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» Wann wird die Bombe platzen ?

wird und deshalb mutzten diese Manöver naturgemäß
den Beweis erbringen , datz Frankreich durch eine Lan¬

dung fremder Truppen bedroht werden kann . So ge¬
lang denn auch prompt das Landungsmanöver . Der

Angreifer konnte nicht nur feine Mannschaften an
Land bringen , sondern auch die schweren Panzerwagen ,
die , wie es in dem Bericht heitzt , mit großer Geschwin¬
digkeit durch das Gelände fegten , und jeden Gegenstoß
der Verteidiger im Keim erstickten . Was zu beweisen
war , wurde also bewiesen . Das Parlament wird

daraufhin sicherlich neue Rüstungskredite be¬

willigen und mit Genugtuung stellt die französische
Presse , während man sich anderwärts noch um die

Rüstungsbeschränkungen bemüht , fest , welch über¬

wältigenden Eindruck diese Manöver von der „ Gewalt
und Durchschlagskraft der französischen Armee "

gemacht
hätten .

Erhöhte Vermittlungsbemühungen der

Neutralen .

- Graben Wischen Frankreich nnd England ,

pessimistische Rede Edens . — Das französische Kabinett billigt vollinhaltlich die Aus¬

führungen Barthous . — Das Echo in England .

rrnk reich entstanden sei . In England selbst hat
ivr die Rede zunächst als eine Entgleisung Barthous
szunehmen versucht und die Meinung vertreten , daß
rrchou den Abrüstungsausschuß mit der französischen
toter verwechselt habe . Derartige Auffassungen sind

— nicht mehr haltbar , nachdem gestern d e m o n -
- tativ das französische Kabinett die

ede Barthous vollinhaltlich gebilligt
M dem Außenminister Glückwünsche über -

■y - stt e l t hat . Unter solchen Umständen können selbst die

£ . üszofenfreunde in London nicht übersehen , was ge -

5 , E wird . So ist es denn nicht weiter verwunderlich ,
D man auch in London von dem Ende der

• i latente co r d ale spricht und alle Möglich¬
sten einer völligen Neugruppierung der europäischen

pachte erörtert . Aber selbst wo man in England nicht
’
,®eit gehen will , läßt man doch keinen Zweifel daran ,

das englisch - französische Verhältnis

und ein geringes Matz tatsächlicher Abrüstung . Man er¬
kennt also die beiden Hauptlinien : die französische Gruppe ,
die mit Hilfe Ruhlands die Konferenz in einen sogenannten
Sicherheitsorganismus umformen will , der gleich¬

zeitig eine Spitze gegen Deutschland enthalten

soll , und die englische Gruppe , der die neutralen Mächte

nahestehen und die sich bemüht , gleichzeitig mit einer ge¬
wissen Erhöhung der Sicherheitsgarantien doch auch noch

Abrüstungsbeschlüsse zustande , zu bringen . Heute wurde be¬

hauptet , datz der Vertreter Italiens vorläufig
überhauptnicht sprechen wolle . Italien ist ja
bekanntlich vor allem an einer Begrenzung der Rüstungen

Und wieder Manöver .

W . Berlin , 1 . Juni . (Drahtbericht unserer Berliner
Stellung . ) Der englische Minister Eden hat von
Maus gestern eine Ansprache für den englischen
kMunk gehalten . Seine Äußerungen ließen er -
itoiten , daß auch d i e englische Regierung
' aum noch etwas von Genf erwartet , denn ,
» meint der englische Minister , die Lage sei heute
gieriger denn je . _

Eden ließ aber auch
'
sehr klar

pchilicken , wer der Schuldige sei , denn er erklärte u . a . :

Frankreich habe auf alle Fragen nur
Mative Antworten erteilt und wolle keine

Mche Aufrüstung gestatten , auch wenn sein Sicher -

E^ dedürfnis und seine Forderungen nach Garantien
rftieSigt würden . Während man nun also auch in

Maud die Hoffnungen auf Genf begräbt und wäh -
M die italienische Presse die Konferenz b e -
Bits für tot hält , kommen seltsamerweise aus
Mkreich einzelne Stimmen , die behaupten , daß noch
Werlei Entscheidung darüber gefallen fei , ob die Ver -

Mungen fortgesetzt oder die Konferenz geschloffen
teilen solle . Das verrät deutlich das Bestreben , das
WZellan zu kitten , das Barthou mit seiner letzten Rede
Wagen hat . Es wurde hier ja schon gesagt , daß
We Rede mit ihren scharfen Angriffen auf
ttgland und Sir John Simon — das
Mtrnal "

sagt , die Rede habe den Eindruck einer
Mttdschaftlichen , aber kräftigen Tracht Prügel

"
für

te englischen Außenminister gemacht — in Eng -

Wld sehr stark verstimmt hat . Diese Rück -

pkung verkennt man auch in Frankreich nicht . Das
^ oppositionelle Blatt „ Rotte Temps

"
beispielsweise

ikschreibt seinen Kommentar zu der Rede : „ Ein
» Derer Schlag gegen b i e Entente
» totale “ und meint , daß durch diese Rede Bar -
Ms ein Graben zwischen England und

Will n w ll 0 V | l | UJ t u U 4) l t Hl U l U UJ 1HUJI
E* ? r gekannt hat .

JUs sehr interessante Begleitmusik zu diesem französisch -
Mffchen ) uell wird man wohl die kombinier -

Marine - und Heeresmanöver an -
a« hen können , die die Franzosen an der
"

antikküstr der Bretagne veran -
e n und die kein geringerer leitet als der Chef

£ Obersten Kriegsrates , General Weygand , selbst .
MRegierung wünscht neue Kredite für den Aus -
M der Küstenbefestigungen , was man in
®ä ‘anb natürlich mit großer „ Freude "

vernehmen

Genf , 31 . Mai . Der Donnerstag , an dem die Tätigkeit
der Abrüstungskonferenz ruhte , diente der Fühlung -
n a h in e zwischen den hier eingetrofsenen Ministern und
dem Versuch zur Klärung der durch die ersten Reden offen¬
bar gewordenen Streitfragen . Die internationale Öffent¬
lichkeit in Genf steht noch ganz unter dem Eindruck der

großen Reden , die hier gehalten worden sind . Vergeb -
I i ch aber sucht man aus diesen Reden , soviel politisch
Interessantes sie sonst enthalten , irgend eine klare Richt¬
linie für die Zukunft der Abrüstungskonferenz herauszu¬
lesen . Das wesentlichste Anzeichen dieser Reden ist vielmehr
noch immer das Gegeneinander , das Durcheinander oder das

Beharren in völlig aussichtslosen Stellungen . Als besonders
bedeutsam , wenn auch in negativem Sinne , wird der hier
offen zutage getretene Gegensatz zwischen der französischen
und der englischen Abrüstungspolitik empfunden . Seit gestern
nachmittag entfalten die hier anwesenden Vertreter der drei

nordischen Staaten , Spaniens , der Schweiz und Hollands
wieder eine lebhafte Tätigkeit . Diese Staaten find zweifel¬
los durch die Zustimmung , die ihnen der englische Autzen -

minister Sir John Simon in seiner gestrigen Rede er¬
teilt hat , in ihren Vermittlungsbestrebungen ermutigt wor¬
den . Die Vertreter der West Mächte haben auch am

Donnerstagnachmittag wieder lange zusammen be¬
raten . Wie man hört , wollen sie ihre vor einigen Wochen
hier veröffentlichte Denkschrift auf Grund der neuen Lage
überarbeiten und sie dann im ' Hauptausschutz der Ab¬

rüstungskonferenz zur Diskuffion stellen . Im Gegensatz zu
Frankreich tritt diese Gruppe bekanntlich für eine tatsächliche
Durchführung der Gleichberechtigung und für eine Anerken¬

nung einer begrenzten Rüstungsoerstärkung für Deutschland
ein , verlangt aber gleichzeitig erhöhte Sicherheitsgarantien
und ein geringes Matz " M

Oesterreich und die Habsburger .

Im Rahmen der großen internationalen Probleme

ist die Lage in Österreich ohne Zweifel von ganz beson¬
derem Interesse .

Besondere Beachtung verdient in diesem Zusammen¬

hänge ein soeben erschienenes Buch : „ Die Tragö¬
die Österreich s "

, das ein international bekannter

Journalist unter dem Pseudonym „ Observator
" in Genf

herausgegeben hat . Wie aus dem Vorwort hervor¬

geht , ist das Werk das Resultat der Eindrücke , die der
Autor während einer Informationsreise durch ganz

Österreich gewonnen hat . Observator wollte persönlich
an Ort und Stelle die politische Lage studieren . Die

Rückkehr des Erzherzogs Eugen gibt Veranlassung , die

Stellung Österreichs zu den Habsburgern zu beleuchten .

Observator schreibt :

Eine letzte Wirkung der blutigen Februartage ist
das Wiederauftau ^ n der Restaurationsfrage .
Die Pläne und Gerüchte über die Zurückführung der

Habsburger gehen parallel mit der Stärkung des

faschistischen Einflusses Starhembergs , dessen Heim¬
wehr seit einem halben Jahre fast durchweg vom legi -

timistischen Hochadel geführt wird . Seine Unterführer

verbergen in dieser Hinsicht nicht ihre Gefühle und

lassen verstehen , daß sie nur auf den geeigneten Augen¬
blick warten , um ein solches habsburgisches
Abenteuer ein zweites Mal zu wiederholen . Es

wäre aber hierzu für die Legitimisten notwendig , eine

Form zu finden , den Volkswillen auszuschalten , da

dieser , wie aus allem Gejagten hervorgeht , mit Aus¬

nahme einer Clique von vielleicht einem Zehntel der

Bevölkerung , einer solchen Lösung nicht zustimmeu
würde . Man sieht in Österreich voraus , daß eine Rück¬

kehr des Hauses Habsburg , auch wenn , wie eine bedeu¬

tende Persönlichkeit der Legitimisten , Ritter von

Wiesner , kürzlich einem französischen PMevertreter er¬

klärte , sich diese auf Österreich beschränken würde , der

Anfang eines Abenteuers größten Stils darstellen
würde . Andererseits bestehen viele Zweifel an dem

deutschen Fühlen des eventuellen Kaisers Otto , da die

Ex - Kaiserin Zita feit dem Zusammenbruch der Dynastie

sich große Mühe gegeben hat , sich das Wohlwollen der

Entente durch eine möglichst rasche Distanzierung von

dem deutschen Waffenbruder zu sichern . Sie hat dem

Herzog von Bar ( das ist der Inkognitotitel Ottos ) in

Löwen studieren lassen und zwar auf einer Universität ,
deren Deutschfeindlichkeit bekannt ist , und das Deutsch¬
tum in seiner ganzen Erziehung wenig pflegt .

Das österreichische Volk wendet sich anderen Idealen

zu und will nichts von einer Rückkehr zu bereits über¬

wundenen Zeiten und Methoden wiffen , wie in Deutsch¬
land heute niemand ernsthaft an die Wiedereinsetzung
der Hohenzollern denkt .

Und das Ausland ? Die Kleine Entente ist ent¬

schlossen , eine solche Eventualität zu verhindern . Ein

Österreich , in dem wieder der Habsburger sitzt , ist für
die Tschechen , Rumänen und Jugoslawen ein Schlangen¬

nest , wie kürzlich ein Franzose schrieb , das zertreten
werden muß : Es würde das Anziehungszentrum der

Kroaten , Slowaken usw . und zu einer Gefahr für diesen
Dreierbund werden . Frankreich wäre die Sache auf der

einen Seite in der Hoffnung angenehm , an der Donau

einen Verbündeten gegen Deutschland und später auch

gegen Italien zu gewinnen , aber als Gegengewicht zu

dieser Hoffnung stehen die Hinderniffe in Gestalt der

Kleinen Entente , der Paris Rechnung tragen mutz .

Rur Italien ist diesem Projekt günstig gesinnt , weil

es erwartet , sich seinerseits aus einem Erbfeind einen

Alliierten zu machen . Aber eine Frage kann bei diesem

Punkte gestellt werden : wenn die Habsburger einmal

wieder in Wien residieren sollten , würde sie nicht ihr

Traditionsgefühl nach Südtirol und Triest ziehen ?

Man braucht nur an die Äußerung Ottos in einem

Dankschreiben an die österreichischen Gemeinden zu er¬

innern , in welcher er seine Ansprüche auf diese Gebiete

und gleichzeitig seine Abneigung gegen den Faschismus
verraten hat . Es ist unbedingt ein Spiel mit dem

Feuer , bei dem größte Vorsicht ratsam erscheint .

Österreich und seine deutschen Bewohner sind von

nun an mit dem ganzen Spannungssystem verflochten ,
das der ungarische Revisionismus im Donauraum und

der italienische Gegensatz zur Kleinen Entente und vor

allem zu Jugoslawien geschaffen hat . Mit anderen

Sßorten : Dollfuß hat sein Land und sein Volk gegen

dessen Willen in eine spannungsreiche Blockpolitik hin¬

eingeführt und damit Österreich in eine Lage versetzt ,
wo es diplomatischer , politischer und — was Gott ver¬

hüten möge — einst auch militärischer Kriegsschauplatz
nichtdeutscher Kräfte werden könnte , auf dem diese

Streitigkeiten aussechte
'
n , denen Österreich und da »
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deutsch ^ österreichische Volk ganz und gar unbeteiligt
ge -genüberstehen .

Schließlich darf man nicht vergessen , daß ein von

Dollfuß unterzeichneter Pakt nicht mit bem öster¬
reichischen Volke abgeschlossen ist , da , wie auf den vor¬

hergehenden Seiten bewiesen , der Bundeskanzler keine

Volksgefolgschaft hinter sich hat . Man sieht schon einen

symptomatischen Beweis dieser Behauptung in der Tat¬

sache , dasi , entgegen dem internationalen Brauch , in
dem Pakt von Rom kein Wort über die Ratifizierung
durch die Volksvertretung zu finden ist .

Welchen Wert würde dieser Pakt noch an dem Tage
behalten , an welchem dem österreichischen Volke die

Möglichkeit gegeben würde , sich über die Politik seiner
jetzigen Regierung zu äußern ?

Was wird in diesem inneren und äußeren politi¬
schen Chaos , das wir nicht anders als die Tragödie
Österreichs bezeichnen können , aus diesem be¬

dauernswerten kleinen Land ?
Die widerstreitenden inneren und äußeren Interessen

haben das Prvblem erschwert , das , seiner Natur nach ,
ganz einfach ist : Es würde genügen , dem

österreichischen Volke die S e l bst e Ni¬

sche idung zu überlassen , die als einer der
14 Punkte Wilsons bei der neuen Ordnung Europas
nach dem Kriege aufgestellt worden war . Man würde
damit nicht nur auf dieses historische Prinzip , sondern
auch auf Gerechtigkeit und Humanität Rücksicht nehmen ,
sowie auf ein Recht , dem selbst in den Diktaten von

Versailles und St . Germain eine Spalte offen gelassen
worden ist

Wiesbadener Tagblatt Freitag , 1 . Zunr 1934 .

Einigung in den Saar - Borbesprechungen

Erinnerung an die Heiden vom Skagerrak

35 000 Gefalle -
mn

Der Aufbau der Deutschen Arbeitsfront

eichsberufsgruppen derAnge -

angeordnet ist .

MeiWlW W LMeshMmlksWm .

die
der

das weite Gelände . Anschließend marschierte die Marine
im Paradeschritt am Stationsführer vorbei .

An der Parade nahm auch eine gegenwärtig zu
Studlenzwecken in Kiel weilende chinesische Kom¬
mission teil , die vorher unter Führung von Kapitän z. S .
Fänger , dem Kommandeur der Schiffsartillerie -Schule ,
am Marine - Ehrenmal in Laboe an der Förde einen Kranz
aus Anlaß des Skagerrak -Gedenktages niedergelegt hatte .

Englischer Journalist aus Deutschland
ausgewiesen .

Wegen falscher Berichterstattung .

Berlin , 31 . Mai . Der Berliner Vertreter des „ Dail ?

Expreß
"

PembrokeStephens ist heute aus dem deut -

mählich . Der Einzug der Beiträge erfolgt solange durch
bisher bestehenden Organisationen , bis der Neuaufbau
DAF . vollzogen ist und vom Führer der Deutschen Arbeits¬
front der Einzug der Beiträge durch die neuen Dienststellen

Die Entscheidung noch heute zu erwarten .

Senf , 1 . Juni . In später Abendstunde des Donnerstags
wurden nach mehrstündigen Verhandlungen zwischen
den Vertretern Deutschlands , Italiens und

Frankreichs Formulierungen für die Lösung der Abstim¬

mungsfrage im Saargebiet festgelegt , die den Regierungen
Deutschlands und Frankreichs zur Beschlußfassung übermit¬

telt worden sind . Man erwartet eine Entscheidung bis

Freitag mittag .

Eine belgische Warnung an Frankreich .

Brüssel , 31 . Mai . Die Zeitung „ Pingtieme Siöcle " ver¬
öffentlicht am Donnerstag einen äußerst freimütig geschrie¬
benen Leitartikel zur Saarfrage , in dem das Blatt Frank¬
reich davor warnt , durch seine unnachgiebige Hal¬
tung einen neuen Unruheherd in Europa zu schaffen . Es
appelliert an die französische Regierung , sich vor der Abstim¬
mung und zwar sofort , durch unmittelbare Verhandlungen
mit Deutschland über die Saarfrage zu verständigen .
„ Vingtiöme Siede “

steht nicht in dem Verdacht besonders
deutschfreundlich zu sein . Die Stimme der Vernunft , die aus
seinen Ausführungen klingt , ist auch deshalb besonders be¬
achtlich , da in der letzten Zeit unter dem Eindruck der in
Belgien besonders aktiv betriebenen französischen Propa¬
ganda hier eine gefährliche Verwirrung der
öffentlichen Meinung hinsichtlich des Saargebiets
Platz zu greifen droht . Die Tatsache , daß die Saarländer im
nächsten Jahre nahezu einmütig sich für Deutschland erklären

Reichsführung und dem Lande sein sollten . Es gelte , de » '

Handwerk nunmehr einer neuen Blüte entgegenzumhtt ?-
Nach der Verpflichtung durch Handschlag durch den Reiche
Handwerksführer gab Reichswirtschastsminister Schmitt de»
Landeshandwerksführern folgende Geleitsätze mit auf de« .
Weg : 1 . Haltet Kameradschaft untereinander und mit ;
dem ganzen Volk ! 2 . Rur di « Tat ist wirklich « Arbeit , ut *5 :
nicht das Reden bringt uns vorwärts ! 3 . Jeder stelle a '
'

ich selbst die größten Anforderungen !

Die Feier in Kiel .

Kiel , 31 . Mai . Auf dem städtischen Sport - und Spiel¬
platz fand am Donnerstagnachmittag vor Tausenden von
Zuschauern eine Parade der Reichsmarine statt , in
deren Mittelpunkt eine Rede des Stationschefs , Vizeadmiral
Albrecht , stand . Auf dem grünen Rasen hatten in großem
Viereck sämtliche Flottenteile des Stand¬
ortes Kiel Aufstellung genommen , ferner eine Abord¬
nung des gegenwärtig in Kiel weilenden Schulschiffes
„ Deutschland

"
, Polizei , Marine -SA . , SA .. SS . , NS .-Front -

kämpferbund , Marinevereine , Kyffhäuserbund , eine Abord¬
nung vom 3 . Geschwader , der Freiwillige Arbeitsdienst ,
Teno , RSBO . und Arbeitsfront . Bei präsentiertem Gewehr
der Truppenteil « erklang spontan von der Menge gesungen

'

das Deutschland - und das Horst -Wessel - Lied machtvoll über

Die Präsidentenparade der amerikanischen
Flotte .

Das größte Marineschauspiel in der Geschichte .
New Pork , 31 . Mai . Die heutige Flottenparade vor

dem Präsidenten Roosevelt stellt das größte
Marineschauspiel in der Geschichte der Ver¬
einigten Staaten dar . Präsident Roosevelt befand sich mit

zahlreichen Gästen , unter denen auch Mitglieder des Kabi¬
netts sich befanden , an Pord des Kreuzers „ Indianapolis

"

und nahm die Flottenparade ab . Zwei Meilen vom ■New
Parker Hafeneingang entfernt , fuhren 96 Kriegsschiffe
aller Kampfklassen mit 40 000 Mann Besatzung
an der „ Indianapolis

" vorbei . Als das letzte Kriegsichist
oorbeifuhr stiegen von den Flugzeugmutterschiffen 174

Kriegsslugzeuge auf und flogen zunächst in Kampf -
formation über den Kriegsschiffen .

Flaggenparade am Tiergarten .

Berlin , 31 . Mai . Als Auftakt der Feiern am Skagerrak -
Gedenktag in der Reichshauptstadt fand heute früh um
8 llhr auf dem Skagerrak -Platz am Tiergarten eine
feierliche Flaggenparade statt , die mit einem
Platzkonzert verbunden war . Konteradmiral a . D . Lützow
wies in seiner Ansprache auf den Sinn der Flaggenparade
hin . Wenn auf dem Skagerrak - Platz heute die Flaggen¬
parade in derselben Form wie an Bord der Kriegsschiffe er¬
folge , so solle damit zum Ausdruck gebracht werden , daß
Seefahrt und Seegeltung nicht Befriedigung
romantischer Wünsche eines kleinen Teiles der Bevölkerung ,
sondern ein Lebensbedürfnis des ganzen deut¬
schen Volkes feien . Die See sei das wichtigste Tor zur
Welt und dieses Tor dürfe uns nicht zugeschlagen werden .
Die Erinnerung an die Seegeltung früherer Zeiten sei nicht
eine Angelegenheit beschaulicher Genugtuung , sondern ein
Ansporn .

Nach der „ Verglasung
"

( Zeitangabe ) durch vier Doppel¬
schläge an der alten Schiffsglocke des großen
Kreuzers „ Moltke "

, bet 1919 bei Scapa Flow ver¬
senkt wurde , und der Flagaenhisiung spielte die Kapelle den
Präsentiermarsch der deutschen Marine und anschließend das
Deutschland - und das Horst -Wessel - Lied .

Danach zogen die Formationen zum Ehrenmal und
nahmen dort Ausstellung . Reichsbischos Müller hielt eine
Gedenkrede , in der er zunächst der ungefähr 35 000 Gefalle¬
nen der Marine gedachte .

~ ~ ' "
,

' '

an ein Wort des Siegers der Skagerrak -Schlacht , Admiral
Scheer . Dieses mit seherischem Blick gesprochene Wort sei
heute in Erfüllung gegangen , wo wieder ein Mann mit
harter Hand und klarem Blick das Ruder unseres Staats -

fchisfes führe . Voll großer Dankbarkeit gegen den ewigen
Gott hätten wir 14 Fahre hindurch in unserer Seele die Ge¬
wißheit getragen , daß einst die Stunde kommen müsie , wo
die blutige Saat unserer gefallenen Helden aufgehen müsie .
Heute könnten wir sagen , sie seien nicht umsonst ge¬
fallen . Nach einem Hinweis auf ein Wort des Groß¬
admirals von Tirpitz , wonach Deutschland nur durch
Deutsche besiegt werden könne , gab der Reichsbischof der

Hoffnung Ausdruck , daß die von Gott über uns verhängte
Lehre nicht wiederum vergeblich gewesen sei . Durch Arbeit ,
vor allem durch Arbeit an uns selbst , könnten wir allein

diesen Fluch lösen . Schulter an Schulter müßten wir un¬
seren Feinden mit Zuversicht entgegentreten . Nicht Hurra -

Patriotismus , sondern Arbeit und schweigende
Tat seien wir unseren Toten schuldig . Jeder ,
wo er auch stehe , der diese Einheit auch nur leise störe , ver¬
sündige sich am Volk und Vaterland und an dem Gedächtnis
unserer Toten . Es gelte , das Vaterland zu schirmen und zu
schützen mit der ganzen Kraft unserer Seele .

Zusammenarbeit zwischen NSBO . und den

alten Berufsverbänden .

Berlin , 31 . Mai . Das Zentralbüro der Deutschen Ar¬
beitsfront teilt mit : Um den Ausbau der DAF . , wie er im
Dienstbuch ( Organisationsplan ) der Deutschen Arbeitsfront
vorgesehen ist , reibungslos zu garantieren und um die
großen Werte ( Versicherungen , Krankenkassen usw .) , die
bei den alten Verbänden vorhanden sind , zu
sichern , wird angeordnet , daß die Dienststellenleiter der
NSBO ., die in Personalunion die Dienststellen der DAF .
aufbauen , die Pflicht haben , mit den Leitern der Dienststellen
der alten Verbände , insbesondere der Reichsberufsgrup¬
pen bei den Angestellten , in kameradschaftlicher Weise zusam¬
menzuarbeiten .

Dieser Aufbau der Deutschen Arbeitsfront geschieht all -

Jegliche Art von Eingriffen in die Dienststellen der alten
Verbände , insbesondere Besetzungen von Geschäfts -

stellenderR «
' ' ^ '

„
‘

„
stelltenhabenzuunterbleiben und sind strengste «
verboten . Dies um so mehr , weil der Dienstbetrieb oiefet
Dienststellen zur Vermeidung von wirtschaftlichen Schädel

Der Reichswirtschaftsmimster beim Handwerk .

Berlin , 31 . Mai . In der Abteilung Handwerk der Aus¬
stellung „Deutsches Volk — Deutsche Arbeit " nahm am
Donnerstagnachmittag der Reichshandwerksführer W . E .
Schmidt in Anwesenheit des Reichswirtschaftsministers
Schmitt die Amtseinführung der 13 Landeshandwerks¬
führer und Stellvertreter vor . Reichswirtschaftsminister
Schmitt erinnerte daran , daß das Dritte Reich , wie der
Führer oft genug ausgeführt habe , es als eine der wich¬
tigsten Aufgaben ansehe , dem Mittelstand , dem privaten
Unternehmer , der jeine eigene Existenz ausbaue , dem
Bauern , dem Handwerker und dem Kaufmann , der der wich¬
tigste Pionier im Staate sei , z u helfen . Er erwarte vom
Handwerk , daß es nicht verlange , daß zum Schaden des
Ganzen andere Institutionen aus dem Gefüge geriffen wür¬
den . Wir alle müßten uns in die Gesamt -
interessen einfügen . Er glaub « aber , sagen ju
dürfen , daß durch die von der Regierung getroffenen Maß¬
nahmen dem Handwerk geholfen sei . Allerdings könne man
nicht verlangen , daß in einem einzigen Jahre all die Fehler ,
die früher begangen worden seien , nun beseitigt würden .
Auch hier müsse di « Aufwärtsentwicklung allmählich kommen .

Der Reichshandwerkssührer wies bei der feierlichen
Amtseinführung darauf hin , daß von den 13 Landeshand¬
werksführern allein 9 eine Mitgliedsnummer unter 100 000
besäßen . Es handle sich also um alte und bewährte Mit¬
arbeiter , die nun di « schwere Arbeit in den Landesverbänden
zu leisten hätten und das lebendige Bindeglied zwischen der

aufrechterhalten werden muß .
Über die Umorganisation der wirtschaftlichen beM

sozialen Einrichtungen bei den Reichsberufsgruppen der An -

gestellten ergehen allein Befehle vom Führer der DAF . übet
den Führer der Reichsberufsgruppen der Angestellten .

Der Ausbau der Reichsberufsgruppen der DAF ., det

nunmehr tatkräftig in Angriff genommen wird , ist dem Pg >

Forster übertragen . Dieser Ausbau der Reichsberufr -

gruppen erstreckt sich nicht nur auf die Mitglieder der Ange¬
stellten , sondern auf alle Mitglieder der Deutschen Arbeits¬
front .

"

Die Verfügung ist unterzeichnet vom Stellvertreter des :

Führers Heß , vom Stabsleiter der PO . und Führer bet

Deutschen Arbeitsfront Dr . Ley und dem Führer der Reichs - ■

berufsgruppen in der DAF . Forster .

scheu Reichsgebiet ausgewiesen worden , weil er dauernd I

in entstellender und frivoler Weise über k

deutsche Verhältnisse berichtet und dadurch da » , i

ihm gewährte Gastrecht gröblich mißbraucht hat
Eine derartige Ausübung des journalistischen Berufes dient ;

nicht der so notwendigen verständnisvollen Annäherung und W

Befriedung zwischen den Völkern , sondern ist geeignet , die t

öffentliche Meinung zu vergiften und die guten Beziehungen |
zwischen Deutschland und anderen Ländern zu störe »

Nachdem das Lied vom guten Kameraden erklungen
war , zogen die Fahnenabordnungen in den Jnnenraum des
Ehrenmals , wo Abordnungen der Verbände Kränze nieder¬
legten . Der Reichsbischof schloß di : Gedenkstunde mit einem
Vaterunser .

Vorbeimarsch der Marinewache vor dem

Reichspräsidenten .

Gegen 1 Uhr schwenkte die Marinewachabteilung n die
Wikhelmstraße ein . Im Parademarsch zog sie an unterem
greifen Eeneralfeldmarschall vorüber , während die Wacht -
mannschaften in den Vorgarten einschwenkten . Auf dem
Balkon stand der Reichspräsident . Donnernde
H e i l r u f e drangen aus der Wilhelmstraße herüber . Er
dankt und grüßt immer wieder und folgt mit großem Inter¬
esse der Ablösung . Aus der Ferne klingt bereits die Marsch¬
musik der zum Reichswehrministerium weiterziehenden
Marinewache , als die Menge die Absperrung mit donnern¬
den Heilrufen auf den Reichspräsidenten durchbrach .

Schwere Zusammenstöße in Wien .

Mit Bajonetten gegen Rationalsozialisten .

Wien , 31 . Mai . Zwischen Polizei und National - I
sozialisten ist es am Donnerstag im sogen . Tirol «
Garten zu schweren Zusammenstößen gekommen
deutsche Nothilse wollte einen Unterhaltungsabend im
Tiroler Garten veranstalten , der von den Behörden ner *i
boten war . Trotzdem hatten sich an 3000 Personen ^
hauptsächlich Nationalsozialisten , beim Tiroler Garten eilte

gefunden , öie das Hör st - Wessel - Lied sangen . Düs
Polizei , durch Heimwehrleute verstärkt , versuchte dch
Demonstranten zu zerstreuen . Während die Polizei mit dem

Gummiknüppel vorging , zogen einzelne Heimwehrleute die ;

Bajonette und verletzten mehrere National -;

sozialisten schwer . Die Nationalsozialisten erhielte «!

Zuzug aus dem Publikum , und schließlich wurde die Polizei
und Sie Heimwehr von den nur mit Stöcken versehent » -

Nationalsozialisten zurückgeschlagen .

Den Gerüchten nach , ist von Heimwehrleuten auch ge^ -

schossen worden . Erst in den späten Abendstunden gelang efi
der Polizei , die Demonstranten zu zerstreuen . Mehrere Per -«
fonen wurden festgenommen .

werden , ist für das Blatt nicht zweifelhaft . Auch die fr» , . !
nannte französische Lösung , d . h . die Beibehaltung des
herigen Regims werde von den Saarländern bestimmt
gelehnt werden . Die Politiker und Journalisten , die beuii |
noch eine gegenteilige Meinung verbreiten , würden eh» E
schwere Verantwortung auf sich laden . DieAbstim m un »D
werde ein großer Triumph für Deutschlan - W
sein und als eine Niederlage Frankreichs ausgelegt werde » !
Der Verfasser des Artikels sieht für die Zeit nach bttE
Abstimmung eine schwerwiegende Störung d ex W
deutsch - französischen Beziehungen und ein ®
weitere Beunruhigung Europas voraus , wenn keine Ver '

M , E

digung vor der Abstimmung zustande kommt . Er wendet
sodann mit folgenden Worten an Frankreich : „ Es ist uu W
b e d i n g t n o t w e n d i g , und zwar sowohl im französische, W
wie ganz allgemein im europäischen Interesse , u ■
Frankreich mit Deutschland verhandelt und zwar vor der ZW
jtimmung und sogar sofort , damit die überreizte Stimmung ®
die heute in Deutschland hinsichtlich der Saar besteht , eine
Ende nimmt . „ Frankreich muß freiwillig undW
ohne länger zu warten auf die Saar ve rzich -, s
ten , ehe es dazu in einem Jahr gezwungen wird . Deutschs >
land ist bereit , ihm wirtschaftliche Zugeständnisse zu mach « ,
wie mehrfach von deutschen maßgebenden Zeitungen verfichey
worden ist . Frankreich hat alles Interesse daran , sofort feine ■ ;
Stellung aufzugeben . Nach der Abstimmung wird Deutsch ! !
land ihm die Vorteile , die es ihm heute geben will , vei . i
weigern .

"

Die gestohlenen Saarschulakten aus der i

Saar gefischt ?

Paris , 31 . Mai . Die Agentur Havas weiß aus Straß¬
burg zu berichten , die Polizei habe am Donnerstag aus deft
Saar zwischen Saargemünb und Groß -Bliedersdorf Schrift - \
stücke im Gewicht von etwa 300 Kilogramm ( ? ) aufgefischll
die aus den französischen Saarschularchiven stammten .
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t Das amerikanische Repräsentantenhaus hat am
^ Donnerstag die Silbervorlage angenommen , die

am 22 . Mai in beiden Hüusern ^ des Kongresses eingebracht
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Der Gran - Chaco - Konflitt vor dem Rat .

Bolivien beantragt ein förmliches Verfahren .
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nge - i ordneten Baröty gegen den Antrag Frossard . 2m selben

aftens Sinne äußerte sich der linksradikal -sozialistische Sprecher der

Eine stürmische Kammersitzung .

- Paris , 31 . Mai . Die Sozialisten unternahmen am

kDonnerstagnachmittag einen energischen Vorstotz . Hierbei

handelte es sich um die Forderung auf eine beschleunigte
Aussprache über die Reform des Wahlrechts .

»

"
Der Reichstaghat am 30 . Mai zweiseinerMit -

alieder verloren . 2m Alter von 42 2ahren starb der

" Abgeordnete Lengemann , der den Wahlkreis

Hessen - Nassau im Reichstag vertrat . Lenge -

oann war Mitbegründer der Ortsgruppe Kassel der

NSDAP ., wurde 1931 Stellvertretender Gauleiter in Kassel

im April 1933 Landrat des Landkreises Kassel . Er ge¬

hörte dem Reichstag seit 1932 an .

Ferner starb im Alter von 32 2ahren der SA .-Brigade -

jjjier 2oseph Wasmer aus Freiburg i . Br ., der für den

Wahlkreis Baden in den Reichstag gewählt war .

E Ministerpräsident Doumergue hat am Donnerstag
den Primas von Polen , Kardinal Hlond ,
empfangen .

Die rumänische Systemkrise .

Der rumänische Heeresminister zurückgetreten .

Bukarest , 31 . Mai . Heeresminister General 2ica hat

am Donnerstag sein Rücktrittsgesuch eingereicht , dem auch

stattgegeben wurde . Nachdem der Versuch geschettert war ,
Marschall Presan für das Heeresministerium zu ge¬
winnen , hat Ministerpräsident Tatarescu das Mini¬

sterium interimistisch übernommen . Tatarescu . hat die Ab¬

sicht , einen Plan zur Reorganisierung der Armee aufzu¬

stellen , dem er sämtlichen Parteiführern zur Genehmigung

vorlegen wird , um ihm dadurch eine überparteiliche Bedeu¬

tung zu geben und die Beibehaltung durch alle eventuell fol¬

genden Regierungen zu gewährleisten .

Kammer Chautemps . Besonders energisch sprach
bann aber wiederum Löcm Blum über die sozialistische For¬

derung der sofortigen Behandlung der Wahlrechtsreform und

trat für die Kammerauflösung ein . Während seiner Rede ent¬

stand eine Zeit lang ein ungeheurer Lärm , so dah seine Aus¬

führungen kaum verständlich waren .
Der Antrag Frossard wurde mit 288 Stimmen der

Radikalsozialisten und der Mittelparteien gegen 277 Stim¬

men der Sozialisten , Kommunisten und Rechten abgelehnt .

Zum Schluß der Sitzung ging es in der Kammer überaus

stürmisch zu . Man hörte schließlich in dem ganzen Stim¬

mengewirr nur noch einen kommunistischen Sprecher heraus ,
der abwechselnd die Einsetzung der Sowjets und die Auf¬

lösung der Kammer verlangte .

■ Der sozialistische Abgeordnete Frossard hatte sämt -

k -liche Unterschriften für die Aufnahme der sofortigen Behand¬

lung eines Entschließungsentwurfes beigebracht , der den

kWablrechtsausfchuß beauftragt , umgehend ~
einen Gesetzent¬

wurf über die Einführung des Verhältniswabl -

rechtes auszuarbeiten . In dem vollen Haus bot sich das

r seltene Bild , daß die Sozialisten und die Rechte , wenn auch
unter verschiedenen Voraussetzungen , eine Vertagung der

s Wahlrechtsreform bis nach den Sommerferien ablehnten ,
während die Radikalfozialisten , unterstützt von dem linken

: Flügel der Mitte , alle ihre Anhänger aufgeboten hatten , um
f der Ansicht des Präsidentenrates ausdrücklich zuzustimmen ,

der sich kürzlich für eine Verschiebung der Wahlrechtsreform

ausgesprochen hatte . Die Aussprache spielte sich in einer u n -

: ruhigenundnervösenStimmungab .

| . Ministerpräsident Doumergue erklärte : Er haUe
eineReformfürunentbehrlich , wenn man wertere

Schwierigkeiten und Gefahren vermeiden wollte , die durch
eine Verwirrung der Lage entstehen könnten .

Nach dem Ministerpräsidenten begründete der rechtsge -

rrichtete Abgeordnete Reynaud den Standpunkt der Rech -

I ten . Als Vertreter des Wahlrechtsausschusses sprach Abge -

über die Literatur , die Musik , die bildende Kunst . Sie war

in Italien . Venedig bot ihr unvergeßliche Erinnerungen .
Sie liebt das Meer , sie kennt die Nordsee , überhaupt jede

Landschaft , wo sie ihrer Leidenschaft für den Schwimmsport

nachkommen kann .

Die Plauderei droht ins Uferlose zu zerfließen . Wie

schade , daß man das Gespräch durch Hervorziehen des Notiz¬
blocks unterbrechen mutz , wie ein Schupo , der eine Rad¬

fahrerin bei einer Übertretung des Gesetzes ertappt hat .

Marga Mayer erzählt ihren durchaus normalen und

gar nicht aufregenden Werdegang . Sie stammt aus Mann¬

heim , wo der Vater als Rektor tätig war . Sie liebt die

Barockbauten der alten Residenz . Kurfürst Karl Theodor
und andere Gestalten des Rokoko werden bei ihren Er¬

zählungen lebendig . Sie schildert , wie sie als Kind mit

Freundinnen sich in die Jesuitenkirche schlich, um das Gruseln

zu lernen . Denn dort ist es nicht geheuer , weil die Geister
der Begrabenen in der Krypta umgehen . Der Vater ist

musikalisch und am Nationaltheater abonniert . Hier ge¬
winnt die kleine Marga die erste Berührung mit der ge¬
heimnisvollen Welt der Bühne . Natürlich will der Back¬

fisch zum Theater . Ausgeschlossen , sagt der Papa , von der¬

artigem Blödsinn wünsche ich nichts mehr zu hören . Es

wird also weiter auf dem Lyzeum studiert , um bas Abitur

zu erringen . Mit besonderer Wärme gedenkt Marga Mayer
eines Mathematikprofessors , der ihrer Liebe zum Rechnen

Vorschub leistete . „ Ist sie nicht sonderbar bei einer Künst¬
lerin "

, fragt sie , „ diese Leidenschast für die Zahlen ? "

„ Keineswegs
"

, antworte ich und erinnere an den Ausspruch
des großen Philosophen Leibniz : „ Musik ist die Freude der

Seele am Zählen , ohne zu wissen , daß sie zählt .
"

Ein „ weitläufiger
" Onkel bringt Marga Mayer in der

Handelshochschule unter . Er will sie für die Mitarbeit in

feinen großartigen Industrieunkernehmungen _ ausbilden

lassen . Es handelt sich um Trikotage ober sonstige kunst -

fremde Beschäftigung . Marga Mayer , das tapfere Mädel ,
stürzt sich mit dem Opfeiwillen der Pflichterfüllung in ihren
neuen Beruf . Aber ihre zarte Natur ist der Arbeit nicht ge¬
wachsen . Sie erkrankt bedenklich und mutz den Plan des

Onkels aufgeben . Da kommt ihr der Zufall zu Hilfe . Sie
lernt eine Eesangslehrerin kennen , und als „ Geburtstags¬

geschenk
" erhält sie vom Vater Sie Erlaubnis , einige Stun¬

den zu nehmen . Augenblicklich ist sie gesund und geht zur
Oper . Die „ Operette " hätte man ihr nicht zugebilligt . Ein

Engagement führt sie nach dem behäbigen Residenzstädtchen
Sondershausen , wo sie mit der Antonia in „ Hoffmanns Er¬

zählungen
" einen starken Erfolg erzielt . Ern am Stadt¬

theater in Heidelberg findet sie den ihr angemesienen Be¬

ruf als Soubrette , richtiger gesagt als Salondame . „ Es

war ein Aufgehen alter Ideale "
, sagt sie . „ Aber lieber in

der Operette die erste , als in der Oper die zweite sein .
“

Genf , 31 . Mai . Der Völkerbundsrat eröffnete

_ .. . Donnerstagvormittag feine außerordentliche
Tagung mit einer neuen Beratung über den Chaco -

Streit . Die beiden kriegführenden Länder Bolivien und

Paraguay waren am Schluß der letzten Tagung aufgefor¬
dert worden , den Bericht des nach dem Chaco entsandten

Völkerbundsausschusses mit feinen Vorschlägen für die Wie¬

derherstellung des Friedens und die materielle Regelung des

Streitfalles aufmerksam zu prüfen und ihre Stellungnahme

auf der jetzigen Tagung mitzuteilen . Die Sitzung war zum
größten Teil ausgefüllt von einer Erklärung des Vertreters

Boliviens , der dem Bericht des Chaco -Ausschusies mit ge¬

wissen Vorbehalten zustimmte , sich aber dagegen verwahrte ,
daß Bolivien als der angegriffene Teil mit dem Angreifer

Paraguay rechtlich und moralisch auf eine Stufe gestellt
werde . Paraguay habe nicht nur militärisch angegriffen ,
sondern offiziell den Krieg erklärt und sich bisher
der Schiedsgerichtsbarkeit entzogen . Ein Fortschritt fei ,

in¬

sofern erzielt worden , als Paraguay endlich den Umfang

seiner gebietsmäßigen Ansprüche näher bezeichnet habe , so

daß die Einleitung eines Schiedsverfahrens möglich fei . Ein

Waffeneinfuhrverbot könne erst nach einer Unter¬

suchung in Frage kommen und würde Bolivien , das keine

eigenen Fabriken besitze , einseitig benachteiligen .
Nachdem der Vertreter Paraguays die Einleitung eines

Schiedsverfahrens ohne ausreichende Sicherheitsgarantien

abgelehnt hatte , wurde von dem Vertreter Boliviens bean¬

tragt , den Streitfall nunmehr gemäß Artikel 15 des Völker¬

bundspaktes zu behandeln . Der Übergang von Artikel 11 zu
Artikel 15 würde bedeuten , daß der Rat nicht mehr eine

formlose Vermittlung betreibt , sondern ein

förmliches Verfahren einleitet , das zur Ausarbei¬

tung eines Berichtes mit Vorschlägen für etwaige Sank¬

tionen zu führen hätte . Hierüber und über die Frage des

Waffenausfuhrverbotes wird von dem Dreierausschutz Don -

nerstatznachmittag beraten . Die nächste Sitzung des Rates

findet Freitagvormittag statt .

wir stellen vor :

XV .

TUarga Mayer .

Sie ist Gräfin oder Prinzessin und trägt die aller «

: neuesten Moden . Sie kokettiert mit einem großen Fächer aus

h weißen Straußenfedern , mit dem sie sich manchmal verhüllt
- wie mit einem Schwanenkleid . In ihrem Haar funkelt ein

? ’
Eternenkranz von Brillanten , die mit den Perlen in ihrem"
stets gefüllten Sektglase wetteifern . Ihr Weg ist mit Dollars

^ gepflastert , und auf dieser schimmernden Goldftratze folgt ihr
E. eine Polonäse von Kavalieren mit Frack und Ordensband .

Ms ist eitel Glanz und Licht um sie . Die Pfropfen knallen ,
; uns man möchte sich eine Flasche Sekt wünschen , wenn man

i sie besingt , die „ Operettendiva
"

.
Aber ich soll ja heute nicht das Gaukelbild der Buhne

F schildern , das unsere Theatersreunde kennen , sondern den

l Menschen , der hinter all der Jlitterpracht versteckt ist .

Marga Mayer wohnt in einem einfachen , behaglichen
s Heim . 2n „ Zivil

"
sieht sie ganz anders aus , als wenn die

s- Ctrahlenbündel des elektrischen Lichtes um ihren schlanken
Leib spielen und das Rot , Grün ober Gelb der Seide auf «

- flammen lassen . Marga Mayer ist natürlich , bescheiden ,
k schlicht gekleidet , mädchenhaft . Es spricht für sie , daß sie es
■ verschmäht , ihren ehrlichen , wenn auch nicht gerade seltenen
t ; Kamen Mayer mit irgend einem „ phantastischen Künstler -

B « amen , der auf — ieri oder — ini endet " — )if sagt sie —

| zu vertauschen . Man sieht , daß sie ihre ererbten , altmodi -
" schon Möbel hegt und pflegt . Auch sonst entwickelt sie aller «

i lei häusliche Tugenden . Ihr Balkon ist mit bunten Blu -

1 men geschmückt . Voll Stolz zeigt sie mir ihre Kakteensamm -

F - lang , in der sich die sonderbarsten Exemplare befinden , und

[ die kindliche Freude , mit der sie mir einige glücklich aufge «

: gangene Sämereien zeigt , hat etwas Rübrendes . 2hre
M höchste Pasiion aber

"
besteht im Kochen . Es ist unvorstellbar

uns doch Tatsache : Gräfin Mariza kocht römischen Kohl .

? Die Dollarprinzessin macht Wiener Schnitzel und Spiegel «

eiet . Aber nicht minder schätzt sie die literarischen Eenüsie .

£ „ Ihrem Wunsch gemäß , will ich auch diese Kunst den

Lesern mitteilen , auf die Gefahr hin , daß Sie
: dann morgen einen Stoß Heiratsanträge erhalten .

"

Ich bemerke auf einer Staffelei eine erlesene Bibliothek mit
F Werken über Musik - und Theatergeschichte , mit Gedichten ,

Romanen und Dramen klasstscher sowie moderner Autoren .
: Ein zartes Frauenbildnis des Domenico Veneziano aus der

| italienischen Frührenaissance hängt über dem Bechstein -

e flügeL
2m Verlauf der zwanglosen Unterhaltung zeigt sich

- Marga Mayer , als eine Frau von Geist . Wir sprechen

U - Die diesjährigen Übungen der deutschen Hoch -

- » birgstruppe finden in der Zeit vom 24 . Mai bis An -

WMu Juni in der Gegend von Oberstdorf im Allgäu

Satt Alle Hochgebirgstruppen des Reichsheeres find an den
f Uungen beteiligt , die aber aus Sparsamkeitsgründen nur

kleinen Verband und mit wesentlich kürzerer

Kstaiet als in den Vorjahren angesetzt wurden . Eine beson -
i Übungsleitung besteht in diesem Jahre nicht . Auch in

Jahre ist entgegenkommenderweise wieder einigen

E - Vertretern der deutschen Presse Gelegenheit gegeben , Einblick
- * t Sen Stand der Ausbildung bet Kochgebirgstruppen durch

Teilnahme an den Übungen zweier Tage zu nehmen .
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Urlaub für die berufstätige Jugend .

Ein Berufsausbildungsgesetz in Vorbereitung .

Das Sozialamt der Hitlerjugend bereitet ein neues Be¬

rufsausbildungsgesetz vor , das auf dem Gebiete der Urlaubs «

gewährung nationalsozialistische Grundsätze zur Durch¬
führung bringen wird . 2n den Veröffentlichungen der Deut¬
schen Arbeitsfront beklagt Otto Gröndahl , daß die große
Masse der Unternehmer vom praktischen Nationalsozialis¬
mus noch nicht erfaßt sei , denn noch immer habe der weit¬
aus größte Teil der deutschen Jugend keinen Urlaub . Eine

Erhebung der Hitlerjugend im Westen Deutschlands hatte
das Ergebnis , daß von 1000 Jugendlichen aller Berufe 800
keine Urlaubsvereinbarung hatten , während den restlichen
200 ein Urlaub von durchschnittlich fünf Tagen gugebilligt
war . Angesichts der Tatsache , daß ein Drittel der berufs¬
tätigen 2ugenö irgendwelche Körperschäden aufweist und die

Jugend der Erholung besonders bedürfe , dürfe auf das neue

Berufsausbildungsgesetz nicht gewartet werden . Gröndahl
appelliert an die Unternehmerschaft , schon jetzt eine Urlaubs¬

gewährung für Jugendliche durchzuführen , die national¬

sozialistischen Ideen entspricht . Die Hitlerjugend wisse sehr
genau , warum sie neben einer vernünftigen Arbeitszeit drei

Wochen Urlaub für jeden erwerbstätigen Jugendlichen
fordert . Jeder Jugendliche solle in den Lagern und auf den

Fahrten der Hitlerjugend einmal Gelegenheit haben , seinen
Körper zu krästigen , Geist und Seele aufzufrischen .

Lehrgeld nicht mehr zeitgemäß .

Die oberpfälzische Handwerkskammer
'

hat an die

Handels - und Gewerbebetriebe das Ersuchen gerichtet , dafür

zu sorgen , daß in Zukunft die Forderung eines Lehrgeldes
bei Einstellung von Lehrlingen unterbleibt . Zu diesem Er¬

suchen nimmt
"

das Jugendamt der Deutschen Arbeitsfront
Stellung . Der Schritt der Handwerkskammer wird begrüßt
und betont , daß endlich restlos mit der Unsitte , nur Kindern

gutsituierter Eltern die Lehre zu ermöglichen , aufgeräumt
werden müsse . Die Arbeit diene heute nicht mehr dem

einzelnen , sondern der einzelne diene mit seiner Arbeit dem

ganzen Volk . Deswegen sei das Volk auch verpflichtet , den

einzelnen zu möglichst hoher Arbeitsleistung beruflich heran¬
zubilden . In keinem Fall dürfe der Lehrling als Arbeits¬

kraft angesehen werden , sondern der Lehrherr müsse sich ver¬

pflichtet fühlen , dem Lehrling fein bestes Wissen und Können

zu vermitteln , selbst bann , wenn es für ihn ein Opfer be¬
deutet . _____ _______

Die neue Reichsstratzenverkehrsordnung .

Inkrafttreten am 1. Oktober 1934 .

Die neue Reichsstraßenverkehrsordnung liegt jetzt im
Wortlaut vor . In einer Präambel wird ausgeiuhrt , daß
der neue Schnellverkehr und Fernverkehr auf
der Straße einer Regelung bedürfe , die einfach , großzügig
und einheitlich fein müsse und alte Hemmungen durch die

Zersplitterung des Rechtes und durch kleinliche Reglemen¬
tierung des Verkehrs forträumt . Die Förderung des

Kraftfahrzeuges fei das vom Führer gewiesene Ziel ,
dem auch diese Ordnung dienen solle . Sie wolle dem tech¬
nischen Fortschritt dadurch die Wegck ebnen , daß
nicht mehr bestimmte technische Mittel vorgeschrieben wer¬
den , sondern nur der mit dem jeweils besten Mittel zu er¬

reichende Erfolg für den Verkehr . So wölle sie auch das

Verhalten im Verkehr und die Verkehrsbewegung regeln ,
ohne durch unübersehbare und doch für die Vielfältigkeit
des Lebens niemals ausreichende Einzelvorschriften den

Verkehr zu hemmen und einzuengen . Hersteller und Halter
der Verkehrsmittel , jeder Verkehrsteilnehmer und alle die

Verkehrsordnung durchführenden Behörden müßten sich von
dem neuen Geist dieser Ordnung leiten lassen , um so ihrer

Verantwortung gegenüber der Verkehrsgemeinschaft gerecht

zu werden .
In einer Einführungsverordnung zur Reichsstratzenver -

kehrsordnung wird bestimmt , daß diese am 1 . Oktober 1934

Dann ist sie zu uns nach Wiesbaden gekommen . Morgen
wird sie zum ersten Male in einer Operette von S u p p 6

auftreten .
Wir werden zwei ältere Werke des aus Dalmatien

stammenden Komponisten hören . Der erste Einakter „ D i e

schöne Ealathse
"

ist eine rechte Offenbachiade , ge¬
pfeffert und geistreich in ihrer mythologischen Travestie .
Marga Mayer tritt in einer tragenden Rolle der „ Flotte
Bursche

"
auf , einem zierlichen Merkchen , das eigentlich

mehr in das Gebiet der Spieloper gehört . Es weht eben
immer noch ein letzter Hauch klassischer Musik durch die
Tonwelt Suppös , auch in dieser Göschichte von zwei Stu¬
denten , die mit unsäglicher Lift einem jungen Pärchen die
5000 Taler verschaffen , die es für den Ehestand braucht .
Marga Mayer und Hermann Doerter bilden das melodien¬

reiche Liebespaar , Lilly Sedina und Käthe Russart sino
die übermütigen Studenten , und Rudolf Weisker wird gewiß
mit dem alten , schließlich überlisteten Geizhals eine seiner
Karikaturen hinlegen . Wir freuen uns auf die beiden

musikalisch seinen und mit filigranhafter Orchestrierung
ausgestatteten Merkchen . W . W .

Weinblüte .

Das Jahr des Winzers beginnt mit der Weinblüte .
Mitten im Duftrausch des Frühsommers , wenn aus den
Gärten des Rheingaues der betäubende Ruch des Jasmins
weht und in der südlichen Sonne unter schmeichelnden
Winden die ersten Rosen , blühen , erschnuppert man plötzlich ,
wenn man hoch über dem Städtchen an besonnten Wein¬
bergsmauern entlangsteigt , auf denen Eidechsen schlängeln ,
einen ganz neuen , ganz anderen Duft . Sind verspätete Veil¬
chen und Himmelsschlüssel erblüht ? Ist es der Atem der
bräutlichen Erde selbst ? In kleinen Bündeln hängen die
Blüten der Trauben , unscheinbar , bescheiden , nicht ahnend ,
welches Feuer sie auf Erden entzünden können , wie die Zu¬
kunft sie krönt mit der Macht , Freude zu gewähren und die
Menschen zu verwandeln in selige Götter oder Tiere .

Die weißlich - grünen länglichen Knospen öffnen sich unten
am Kelch und wie ein glockiges Krönlein bleiben sie über
die Staubfäden gestülpt , bis die schnell sich streckenden sie
abstoßen und nun frei die goldenen Köpfchen heben .

Der Wein vom vorigen Jahr wird unruhig um diese
Zeit . Als drängte er aus dem dunklen Faß noch einmal zum
Licht . Eine dumpf -geheimnisvolle Bindung zieht ihn zum
mütterlichen Rebstock , — noch einmal Kraft saugen mit den
tiefen , breitgelagerten Wurzeln aus der warmen Schiefer¬
erde , noch einmal Sonne trinken und kühlenden Regen . . .
Der Eingesperrte beruhigt sich langsam , doch er bleibt

lebendiges Leben , wie könnte er uns sonst durchströmen mit

Lebenskraft ? --- RiaVolland .
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Klavierkonzert von Mozart ( K .-V . Nr . 271 ) vor . Der Haupt ' I

tag begann , wie gewöhnlich , mit einem Festgottesdienst , i « 1
dem in diesem Jahre Reichsbischof Müller predigte . Zuw |
Führer der „ Gesellschaft der Freunde der Wartburg

"
, die |

über 4000 Mitglieder zählt , wurde der langjährige Vor ' 3
sitzende , Kommerzienrat Dr . Demmer , beruft « .

zur Herbeiführung eines in jeder Beziehung für den Lehr¬
film völlig einheitlichen Formats und Films überhaupt f»
zu klären , daß am 25 . und 26 . Juni d . I . das Jnternatio -

Millimeter zu prüfen . ! . ..
sonders auch der beteiligten

b
na

und die Richtzahl für „ Sonstigen Bedarf
" um 0,1 v . H . auf

157,6 zurückgegangen . Die Richtzahl für Wohnung ist mit
121,3 unverändert geblieben . Die Richtzahl für Bekleidung
hat um 0,3 v . H . auf 115,0 angezogen . Innerhalb der Gruppe
Ernährung sind die Preise für Fleisch und Fleischwaren , so¬
wie Butter und Käse zurückqegangen . Die Senkung der
Richtzahl für Heizung und Beleuchtung ist hauptsächlich
durch Gewährung von Sommer -Preisabschlägen für Naus -
brandkohle bedingt .

mit künstlerisch besonders bedeutsamen Wartburg ' 1
Maientagen auf . 3m Eisenacher Stadttheater brachte j | -
das Schauspielensemble des Kasseler Staatstheaters Kleists 3 V1

„ Prinz von Homburg " in der Intzenierung von Kai
"

j b 57
Wendt zur Aufführung . 3m Bankettsaal der Burg bestrit j E . ■ '

Professor Edwin Fischer mit seinem Kammerorchester das |
alten Meistern ( Gabrieli , Vivaldi , Haydn und Mozart ) ge * 1
widmete Festkonzert . Als Solist stellte sich Professor Fisch « 1
mit dem D -Dur -Klavierkonzert von Haydn und dem Es -Dur - 4

Der pyramtbenflü ^ el

im frankfurter Gsethehaus .

Restaurierung eines seltenen Tasteninstrumentes .

Vor kurzem wurde der aus der 3nstrumentensammlung
Paul de Wit stammende , seit dem Jahre 1902 im Frankfurter
Eoethehaus befindliche Friedericische Pyramidenflügel in
den Werkstätten 3 . C . Reupert , Nürnberg , völlig durch¬
gearbeitet und wieder spielbar gemacht . Da von den Friede -
ricischen Pyramidenflügeln nur noch drei Exemplare er¬
halten geblieben sind , eins im Brüsseler Jnstrumenten -
museum , eins im Musikhistorischen Museum Reupert in
Nürnberg und das im Besitz des Frankfurter Goethehauses
befindliche , dürfte der Wiederherstellung des Frankfurter
3nstrumentes besondere Beachtung geschenkt werden . Der
Pyramidenflügel , oder , wie er auch genannt wurde , das
Girassenklavier , wurde von dem berühmten 3nstrumenten -
bauer Ehr . E . Friederici in Gera im Jahre 1745 gebaut .
Das Instrument trägt im Schlüsselschild die Gravierung :
„ Ao .̂ 1745 " . Es ist nun überliefert , datz der Herr Rath
im Jahre 1769 einen großen Friedericischen Flügel an¬
schaffte , den Goethe auch in seinen Schriften erwähnt und
der durch Vermittlung des Pensionatsinhabers Leopold
Heinrich Pfeil aus Frankfurt für 60 Gulden erworben
wurde . ^

Ebenso ist bekannt , datz der Sohn Wolfgang Goethe
diesen Flügel nur wenig berührte , sondern in der Haupt¬
sache bei dem von ihm schon lange gepflegten Clavichord¬
spiel blieb , wie ja die zwei im Eoethehause befindlichen
Clavichorde beweisen , die allerdings auch erst aus späteren
Ankäufen stammen und keine unmittelbaren Beziehungen zur
Familie des Dichters haben . Wohl aber mutzte die Tochter
Cornelia täglich mehrere Stunden auf dem neuen In¬
strument üben . Der Verbleib dieses Instrumentes ist nicht
nachweisbar , wahrscheinlich wurde es der Tochter Cornelia
zur Aussteuer mitgegeßen . Als Ersatz für den verschollenen
Flügel wurde 1902 der aus der Sammlung de Wit
stammende Pyramidenflügel des

_ gleichen Erbauers im
Goethehaus aufgestellt , der jetzt restauriert worden ist . Da
jedoch die „ Pyramiden

"
sehr selten sind und nie weit ver¬

breitet waren , darf man annehmen , datz Cornelias Instru¬
ment ein Flügel in der üblichen liegenden Form war , wie
sie ebenfalls von Friederici gebaut wurden . Goethe weist
in „ Dichtung und Wahrheit

"
, 1 . Teil , 4 . Buch , darauf hin ,

datz Friedericis Instrumente „ weit und breit berühmt
waren "

. Und dies mit Recht , denn Christian Ernst Friederici
in Gera ( 1709 — 1780 ) zählt neben seinem berühmten Lehrer ,
dem Freiberger Orgelbauer Gottfried Silbermann , zu den
hervorragendsten Meistern in der Frühgeschichte des
Hammerklavierbaues . Ein Kupferstich aus dem Jahre 1745

* Das deutsche Schmalfilmformat wird international «
Standardformat . Die Baden - Badener Schmal - s
f i l m k o n f e r e n z schloß mit einem großen Erfolg für :
den deutschen Standpunkt . Das seit 9 Jahren un¬
lösbar scheinende Problem ist auf Grund der Vorarbeiten
der deutschen Vertreter auf dem Internationalen Lehrfilm - l
kongretz zu Rom endlich zu einer C.

* ' " ""

bracht worden . — Die Konferenz in

Wiesbadener Tagvratt

Kämpfer des Weltkrieges !

Erinnert euch , was das Rote Kreuz an euch und euren
Kameraden getan hat .

_
33« ^ euren Dank für diese Leistung durch reichliche

Spenden am Rotkreuztag dar !

— Deutscher Arbeiterverband des Rahrungsmittel -
gewerbes . Die Kreisleitung I „ Nahrung und Eenuh

" Wies¬
baden meldet : Am 27 . Mai fand in Frankfurt a . M . eine
Tagung der Vezirksfachschaft der Nahrung - und Getränke¬
industrie statt , zu der der Reichssachschaftswart Pg . Müller ,
Berlin , und der Pressewart Pg . Männecke , Berlin , erschie¬
nen waren . In der sehr gut besuchten Veranstaltung , an der
auch die Betriebsführer der Industrie teilnahmen , wurden
von den Pg . Müller und Becker grundsätzliche Ausführungen
über die Lage ' des Gewerbes gemacht . Die anschließende per¬
sönliche Aussprache ließ zweifelsfrei erkennen , datz die neue
nationalsozialistische Wirtschastsauffaffung sich auch in
unsrem Gewerbe wohltuend bemerkbar macht . Am 29 . Mai
wurden einige Betriebsbesichtigungen im Bezirk durchge¬
führt , so die Firmen Matheus Müller , Eltville , Wein -
brandkellerei Asbach , Rüdesheim und die Weinkellerei Graf
von Els , Eltville . Durch praktische Anschauuim wurde hier
ein Einblick in die Sekt - , Weinbrand - und Weinerzeugung
gewonnen , wie ste keine Theorie vermitteln kann . Die Teil¬
nehmer lernten einige Zweige größten deutschen Eewerbe -
fleitzes kennen , und hatten Gelegenheit festzustellen , daß der
Weinbrand - und Sekt - Umsatz seit 1933 erheblich gestiegen
ist . Dieser Aufschwung machte sich natürlich auch durch er¬
hebliche Neueinstellungen von Arbeitskräften — teilweise
sogar bis zu 100 % — bemerkbar . Gleichzeitig versprachen
die Vetriebsführer den Fachschaftsvertretern einige von der
Belegschaft gewünschte soziale Maßnahmen durchzuführen .
Die Besichtigung hinterließ bei allen Teilnehmern die besten
Eindrücke . Es konnte wieder einmal festgestellt werden , datz
der Gedanke der innerlichen Verbundenheit zwischen Be¬
triebsführern und Vetriebsgefolgschaft auch in der deutschen
Eetränke - Jnduftrie Wurzel geschlagen hat .

— Die volksmissiouanschen Vorträge von Landeskirchen¬
rat Struckmeyer im Evang . Gemeindehaus am Elsässer
Platz unter Leitung von Dekan M u l o t , umrahmt von all¬
gemeinem Gesang sowie Chorvorträgen des Kreuzkirchenchors
und der Christlichen Chorvereinigung hatten einen guten
Besuch zu verzeichnen . Die Abende galten in erster Linie der
Auseinandersetzung des christlichen Glaubens mit der deut¬
schen Elaubsnsbewegung auf Grund ihres germanischen Ein¬
schlags . Die Frage : Völkische Religiosität oder
christlicher Gottesglaube ? wurde im ersten Vor¬

trag nutet Berücksichtigung der tiefen religiösen Problematik
unserer Tage mit dem Bekenntnis zu Volkstum und Raffe
erörtert Eine artgemätze Religiosität vermag der christliche
Glaube sehr wohl anzuerkennen . Eine Allerwelts - und Aller¬
menschheitsreligion ohne eigenen Charakter ist aus Protest
gegen Überfremdung abzulehnen . Jedes Volk hat seine eigene
Art , auch auf dem Gebiet der Religion in Verbindung mit
Volkstum und Geschichte . Der christliche Glaube aner¬
kennt die radikale Trennung von Schöpfer und Ge¬
schöpf . Gott ist ihm der Vater , der Führer und Leiter
des Einzelschicksals wie auch des Schicksals der Völker . Die
neuerliche besondere Betonung des Heldischen findet sich auch
im Christentum . Jesus Christus verkörpert in sich das größte

— Staatstheater . Am Sonntag kommt zum endgültig
letzten Male das mit so großem Beifall aufgenommene Lust¬
spiel „ Töchter Ihrer Exzellenz

"
zu volkstümlichen Preisen zur

Aufführung . — Mit Rücksicht auf das in der kommenden
Woche stattfindende Tonkünstlerfest müssen die für Mitt¬
woch und Donnerstag im Kleinen Haus vorgesehenen
bunten Abende ausfallen . Das Kleine Haus ist daher in bet
kommenden Woche am Montag , Dienstag , Mittwoch und
Donnerstag geschloffen . An allen vier Tagen ist die Kasse
vormittags von 10 bis 14 Uhr geöffnet .

— Wochenspielplan des Staatstheaters . Großes
Haus : Sonntag , 3 . Juni ( F 32 ) „ Der Pfeifertag

"
( Karten¬

verkauf nur von Parkettplätzen ) ; Montag , 4 . Juni ( A 32 )
„ Die vier Grobiane "

) ; Dienstag , 5 . Juni ( B 33 ) „ Der
Widerspenstigen Zähmung

"
( Kartenverkauf nur von Par¬

kettplätzen ) ; Mittwoch , 6 . Juni ( G 34 ) „ Götz von Berlichin -
gen

"
: Donnerstag , 7 . Juni ( C 34 ) „ Die Hermannsschlacht

"
)

Freitag , 8 . Juni ( E 33 ) „ Der Pfeifertag
"

; Samstag ,
9 . Juni ( F 33 ) „ Die Hermannsschlacht "

; Sonntag , 10 . Juni
( D 33 ) „ Rigoletto

" . Kleines Haus : Sonntag , 3 . Juni

— Dte Retchsrichtzahl für die Lebenshaltungskosten
( Ernährung , Wohnung , Heizung , Beleuchtung , Bekleidung
und „ Sonstiger Bedarf "

) stellt sich für den Durchschnitt des
Monats Mai 1934 auf 120,3 ( 1913/14 = 100 ) ; sie ist somit
um 0,2 v . H . niedriger als im Vormonat ( 120,6 ) . Die Richt -
zahl für Ernährung ist um 0,4 v . H . auf 130,3 , die Richt¬
zahl für Heizung und Beleuchtung um 1,5 v . H . auf 183,2
und die Richtzahl für „ Sonstigen Bedarf

" um 0,1 v . H . auf

® cr christliche Ehrbegriff unterscheidet zwischen
der Ehre vor den Menschen und der Ehre vor Gott . — Am
Metten Abend wurde die Forderung des deutschen
Chrtstentums ausführlich behandelt . Daß Jesus
Chrtstus em Arier gewesen sei , sei trotz Chamberlain , Wirth
u . a . un6emie |en geblieben . Auch die Behauptung , datz er
bfl ^ m ^ Üche Gestalt ( Drews ) darstelle , verkenne die
geschichtliche Bedeutung der Persönlichkeit Christi für die
Menschheit . Er stellte die Wahrheitsfrage für alle Nationen
Das Sundenbewußtsein ist untrennbar

'
vom Glauben . Ein

männlicherer Sündenbegrisf kann im Gegensatz zu einem
weichlich -schlappen als Forderung der Zeit gutgeheißen wer¬
den . llrdeuftch ist , die Wahrheit zu erkennen , wie sie ist .
Unverlierbar ist auch der Begriff der Gnade , den die
D e u t s ch g l a u b i g e n wie auch bas Kreuz von Golgatha
a b l e h n en . Das Kreuz ist Anfang und Ende unseres Glau¬
bens . Herol )ch war ber schlichte , einfache Gehorsam Jesu am
Kreuz unter bem Willen bes himmlischen Vaters , und
wer die Liebe und Gnade Gottes auf Golgatha erfahren
babe , der wisse , daß sie eine Seligkeit sei . Es gälte ,beim Ewigen , bei Jesus Christins , dem Gekreuzigten ,
zu bleiben . — Am dritten Abend stand das

" sä - Die Deutsche Evangelische Kirche und
" 1 ® 3 - Konfession zur Behandlung . Die ersehnte große
deutsche Nationalkirche habe noch große Widersprüche . Die
nordisch germanische Religiosität verlange in ihrem Totali -
ratsstreben Allerngeltung , die unmöglich sei . Unsere evange¬
lische Kirche will sich dem großen deutschen Geschehen einord¬
nen und nichts anderes sein als eine deutsche Kirche , die sich
verbunden fühlt mit dem Volk auf Gedeih und Verderben ,Leben und Tod , in Kämpfen und Siegen , Leiden und Freu¬
den , die sich hineinstellt in den Kampf um die Wiederaufrich -
J “ ng unseres Volkes . Am Schluß des Vortrags sprach die
Versammlung auf Aufforderung des Redners zusammen mit
ihm das christliche Glaubensbekenntnis .

— Sinnbild schaffender Arbeit ! Wir blicken mit
Stolz auf ein Jahr erfolgreichen Wiederaufbaus deutscher
Arbeit zuruck . Das ganze Volk hat sich in einmütiger
Schanensfreude mit der Bekenntnis zu seinem Führer ge -

'

fanden . Die deutsche Arbeit fand wieder ihre Arbeiter . Die
edelste und vordringlichste Ausgabe aller Deutschen aber

t « L ? « ® or9e um die Erhaltung des Erreichten und der
feste Wille , weiterhin Arbeit zu schaffen , bis auch dem letz¬
ten brotlosen Volksgenoffen dieser Segen wieder zuteil ge¬
worden ist . Darum gebe jeder zur Hebung des deutschen
Arbeitsmarktes ! Die 3 . große Arbeitsbeschaffungs¬
lotterie gibt mit ihren braunen Losen , die das Sinnbild
schaffender deutscher Arbeit tragen , jedem die Möglichkeit ,
sich als wertvolle Kraft in die Kampffront gegen oie Ar¬
beitslosigkeit einzureihen . Aber , um dem Denken und
Fühlen des Volkes vollständig gerecht zu werden , hat die
Arbeitsbeschaffungs - Lotterie ihren Gewinnplan sozial er¬
weitert , das heißt sie stellt viele mittlere , beträchtliche Ee -
minne in Aussicht und sieht dafür von der Ausspielung
eines einziges übergroßen Hauptgewinnes ab . Jeder kann
der Volksgemeinschaft durch diese Lotterie dienen und vie¬
len wird dadurch noch ein besonderes Maß Freude zuteil
werden .

— Einsichtnahme in die Personalakten . Der Preußische
Finanzminister hat zugleich im Namen des preußischen
Ministerpräsidenten und der übrigen Staatsminister den
Nachgeordneten Behörden durch besonderen Runderlatz fol¬
gendes Schreiben des Reichsministers des Innern zur Be¬
achtung mitgeteilt : „ Rach Art . 129 , Abs . 3 , Satz 3 , der
Weimarer Verfaffung ist dem Beamten Einsicht in seine
Personalakten zu gewähren . Es widerspricht jedoch dem im
nationalsozialistischen Staat durchgeführten Führergrund¬
satz , wenn dem Beamten durch die Akteneinsicht Gelegenheit
gegeben wird , die Urteile seiner Vorgesetzten über ihn zu
kontrollieren und zu beanstanden . Die Bestimmung ist da¬
her als durch die Verhältnisse überholt anzusehen , und ohne

bezeichnet ihn als den Erfinder eines „ musikalischen Jnstru -
~

mentes , genannt die Pyramide , eigentlich ein stehendes
Fortepiano

"
, das die Vorzüge hat , leicht spielbar zu fein ,

keine Bekielung wie die Cembali zu benötigen und nur
wenig Platz zu beanspruchen . Gerade die raumsparende
Bauart des Pyramidenflügels wird wohl der Grund für
feine Weiterentwicklung gewesen fein , die schließlich zur
heutigen Klavierform führte . Der aufrechtstehende Anschlag¬
mechanismus enthält die Urform der modernen Klavier¬
mechanik . Die Mechanik des Pyramidenflügels von Friede¬
rici bedeutet in der Geschichte des Klaviers ein wesentliches
Entwicklungsglied . Man kannte um die Mitte des 18 . Jahr¬
hunderts schon die Hammermechanik im liegenden Flügel
( Erfindung des Italieners Cristofori um 1709 ) und in den
Tafelklavieren ( in Anlehnung an die Cristofori - Mechanik
hauptsächlich von deutschen Instrumentenbauern unter Füh¬
rung von Gottfried Silbermann ) , aber der Gedanke eines
aufrecht stehenden Hammermechanismus

' war Friederici
vorbehalten . Seine Mechanik enthält schon das Prinzip der
modernen Pianomechanik , nur mit dem Unterschiede , daß
der Hammeranschlag bei .Friederici von hinten nach vorne
geht , also umgekehrt wie jetzt . Der Hammerkopf ist aus
Holz , ohne jeden Überzug ; im Diskant sind sogar Elfenbein -
spitzen aufgeleimt , was einen hellen , scharfen Klang gibt ,
ähnlich dem gezupften Klang des Cembalos , das ja damals
noch das herrschende Klavierinftrument war . In Baß - und
Mittellage ist der Ton voll , was besonders der Spieler selbst
empfindet , da der Schall vom Resonanzboden direkt auf den
Spieler zu abgestrahlt wird . Eine aus Pergament kunst¬
voll geschnittene , vertiefte Rosefte gestattet den Schallaus¬
tritt aus dem Inneren des Kastens . An „ Veränderungen

"
,

wie man damals die zur Beeinflussung des Klanges an¬
gebrachten Handhebel nannte , besitzt bas Instrument einen
Fortezug , zur Anhebung der Dämpfung , einen Piano - ober
Moderatozug , der zwischen Hammer - - und Anschlagstelle
einen Stoffstreifen zur Abschwächung schiebt , und schließlich
einen sogenannten Fagottzug , bestehend in einer auf die
zwei Baßoktaven drückenden Papierrolle zur Erzeugung
eines nasal schnarrenden fagottähnlichen Klanges .

Die im Bau und Instandsetzung alter Instrumente
führende Firma Reupert hat Resonanzboden und Saiten¬
bezug des Instrumentes ersetzt und vor allem Mechanik ,
Klaviatur und Registerzüge wieder brauchbar gemacht , so
daß das Instrument heute wieder gespielt werden kann .
Neben dem im Neupertschen Museum befindlichen dürfte der
Pyramidenflügel des Goethehauses der einzige spielbare in
der Welt sein . Hoffentlich wird dieser kostbare Schatz im
Frankfurter Hirschgraben nun auch zum Klingen gebracht ,
damit die Nachwelt Klavierbaukunst und Musikpflege ver¬
gangener Zeiten bewundern kann . Adolph M e u e r .

einheitlichen Lösung ge - - D
. „ — ...... ..... o . n Baden - Baden gab am « a .

Ende ihrer Tagung folgendes einstimmig angenommenes 1 Mck ,
Kommunique bekannt : Auf Grund ber Beschlüsse des Inter « s M :
nationalen Lehrfilm - Kongresses zu Rom ist nach Baden - 1 « n f
Vaden eine Konferenz von Vertretern von fünf bedeutenden l « ehr
Ländern der Filmindustrie ( Deutschland , England , Frank - Z

*®ten
reich , Italien , Vereinigte Staaten ) unter dem Vorsitz des - « sich
Präsidenten der Reichsfilmkammer , Dr . Scheuermann . ! Sgen ,
einberufen , um die Fragen der Vereinheitlichung der beiden l 1:
für den Lehrfilm bestimmten Formate von 16 und 17 ) - 1 Wet
Millimeter zu prüfen . Nach eingehender Aussprache , be - - ^ rikc
sonders auch der beteiligten technischen Industrie ist die i sein
Konferenz zu einem einstimmigen Einverständnis für ein 1 * • 3
einziges Format gelangt . Wie der Präsident der Reichs - 1 M
filmkammer dazu mitteilt , ist beabsichtigt , die Verhältnis - ) « igke
mäßig noch geringen Differenzen , die technischer Natur sind , 4 Mschi
zur Herbeiführung eines in jeder Beziehung für den Lehr - 1 wtter

zu klaren , dag am 2a . und 26 . Sunt d . I . das Jnternatro - z gte b
nale technische und beratende Komitee und die Vertreter s tarnen
des Internationalen Lehrfilminstituts zu Rom Voraussicht - i
lich in Stresa die formelle Bestätigung der V e r e i n h e i t - 1 R nie
lichung des Schmal - Lehrfilms geben können . | U D

* Wartburg -Maientage 1934 . Die „ Gesellschaft ^
der Freunde der Wartburg

“
, die sich die Erhaltung 1 E ? **

ber Burg zur Aufgabe gesetzt hat , wartet in diesem Jahr « j , ei1

Serke f . Nr . 146 .
__

in Kraft tritt . Für einige Bestimmungen ist erst ein Jn -
krOfttreten am 1. Januar 1935 vorgesehen . Die Ein -
fuhrungsverordnung bestimmt schließlich , daß die Reichs -
straßenverkehrsordnung die ausschließliche Regelung des
Straßenverkehrs enthält , und daß landesrechtliche Vor¬
schriften , ine durch die neue Verkehrsordnung aufgehoben
werden , schon sofort außer Kraft treten .

_________ ______________________
Freitag , 1 . Juni 1934 .

ausdrückliche gesetzliche Anordnung außer Kraft getref3l
Die übrigen Bestimmung des Artikels 129 , wonach dem
amten vor der Eintragung ungünstiger Tatsachen fnuB
Werturteile ) in seine Personalakten Gelegenheit S
Äußerung zu geben ist , werden hierdurch nicht berührt
Gleichzeitig sind die für die unmittelbaren Staatsbeamte ^
und Lehrer ergangenen preußischen Runderlaffe über Ein3
sicht in die Personalakten für gegenstandslos erklärt ,
Nachgeordneten Behörden sind gleichzeitig angewiesen bi -
züglich der Angestellten entsprechend zu verfahren .

’
i

— Zusammenstoß zweier Radfahrer . In der Sangqaü , $
etwa in Höhe des Römertors , prallten am Freitagoormittö »
gegen 7 Uhr zwei Radfahrer recht heftig gegeneinanb «
Dabei stürzte eine Frau Frieda H . aus der EllenbogenaalK
von ihrem Rad zu Boden und erlitt stark blutende
letzungen am rechten Unterschenkel . Das Sanitätsauto brathtJ
die Frau ins Städtische Krankenhaus .

— Regierungspersonalien . Wie der Amtliche Preußisj ,
Preffedienst meldet , wurde Regierungsrat Frhr . Löw dm
und zu Steinfurth bei der Regierung in Wiesbaden
Oberregierungsrat ernannt . Versetzt sind : Regierungsrat -
Dr . Weise in Wiesbaden an die Regierung in Potsdam
Regierungsrat Engfer beim Landratsamt in Wetzlar an di-
Regierung in Wiesbaden .

— Eeschiiftsjubiliium . Am 1. Juni begehen die Ehe -!
leute Bäckermeister Andreas Hüwel , Helimundstraße W
ihr 25jähriges Geschäftsjubiläum . Herr Hüwel bezieht feit
25 Jahren das „ Wiesbadener Tagblatt

"
.

— Deutsche Elaubensbeweguug . Uber die nunmehr er¬
folgte Einigung der deutschen Elaubensbewegung veranstalt
tet die hiesige freireligiöse Gemeinde am 2 . Juni , abends
8 Uhr , im Ordenshaus Plato einen öffentlichen Vortrags¬
abend , bei dem Studienaffeffor Erich Schramm sprechen
wird .

— FrLhlingsfest der Evang . Muhammedaner - Miffion .
Diese von Wiesbaden aus geleitete Mission begeht am
Dienstag , 5 . Juni , nachmittags 3 Uhr , im Evangelischen
Vereinshaus , Platter Straße 2 , ihr diesjähriges Fruhlinqs -
fest , bei dem die soeben v- n Miffionsfeld auf Urlaub in die
Heimat gekommenen Miffionare Merklin , Fräulein Gorte
und Fräulein Eauer über ihre Arbeit in Ober - Ägypten be¬
richten werden . Daneben gibt es Bewirtung , sowie einen
Verkauf von Handarbeiten und anderem .

— Vorbereitungen zum deutschen Liedertag 1934 . Die '
deutschen Gesangvereine in Stadt und Land werden , wie !
alljährlich , am Sonntag , 24 . Juni , durch Singen in Parks '
und auf öfentlichen Plätzen eine Werbung für bad
deutsche Volkslied veranstalten . Vorgesehen find zil- s
nächst Chorvorträge in mehrstimmigem Satz , wobei keine M
genannten „ Kunstchöre

"
, sondern VolksliedbearbeitungeÄ

gesungen werden . Daneben soll aber auch einstimmig ge=!
fungen werden und zwar gemeinsam mit den Zuhörern . !
Zu diesem Zwecke hat der Deutsche Sängerbund ein Lieder -

'

blatt Herstellen lassen , das als „ Liedergabe des DSB . zum
Liedertag 1934 “ von den Vereinen an die Zuhörer verteilt i
werden soll .
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Das

teuerlichen Handlung eingesetzt werden . 1s .

leieits

Abrechnung mit

Miesmachern und Reattion !

Wetzlar , 31 . Mai . Das neueingerichtete Schulungsheim
auf der Burg Gleiberg im Kreise Wetzlar , in dem bereits
drei verschiedene Studentenlager abgehalten wurden , ist für
einen neuen Kursus in Aussicht genommen worden , der durch
Las Neue seiner Art , von ganz besonderer Bedeutung für
die engere und weitere Heimat sein wird . Ls ist geplant , oic
2 . Reichs - Singwoche hier stattfinden zu lassen , die zum ersten¬
mal in Potsdam abgehalten wurde und zu einem vollen Er¬

folg geführt hatte . Leiter des Potsdamer Lagers war der
als Kämpfer für das Deutschtum in den Sudeten bekannte
Dr . Walter Hensel , eine der bedeutendsten Persönlich¬
keiten auf dem Gebiete des Volksmusizierens . Man hofft ,
Mitte Juni diese Singwoche durchführen zu können , zu der
wiederum Arbeiter und Studenten , vielleicht auch Frauen
und Mädchen herangezogen werden sollen . Den Abschluß des

Lagers wird dann das Sonnenwendfest des Gleiberg - Vereins

noch rund 800 Tauben , die als endgültig verloren betrachtet

werden müsien . Da es meist wertvolle Tiere waren , erleiden

die Züchter einen schwer zu ersetzenden Verlust .

wirtschaft ausbedungen . Nach wenig
über einem Jahr schon sind die — nie er¬

warteten — Leistungen der national¬

sozialistischen Regierung Adolf Hitlers der

ganzen Welt offenbar geworden . Klar und

alles sagend ist unser Wahlspruch :

Stammreihe ) „ Töchter Ihrer Exzellenz
"

; Montag ,
geschlossen ; Dienstag , 5 . Juni , geschloffen ; Mitt -

5/Juni , geschlossen ; Donnerstag , 7 . Juni , geschlossen ;
« 8 . Juni ( außer Stammreihe ) „ Erster Klaffe

" —

öcns Geburtstag
" — „ Gelähmte Schwingen

"
( kein

»verkauf ) ; Samstag , 9 . Juni ( II 34 ) „ D ' -Weber -

Sonntag , 10 . Juni ( I 33 ) zum ersten Male :

ander Hahn kräh t “
, Lustspiel von Hinrichs .

Der Reichspräsident bei der Ablösung der Skagerrak - Wache .

Der Ablösung der Marinewache vor dem Reichspräsidentenpalais wohnte am Tage der Skagerrak -

Schlacht Reichspräsident von Hindenburg ( auf dem Balkon ) bei .

Wiesbaden - Rambach .

gn Rambach stürzte am Donnerstagabend gegen 22 %
21 Jahre alter Landwirt aus Hetzloch infolge einer

-enunebenheit mit seinem Fahrrad . Mit erheblichen
« rletzungen brachte das Sanitätsauto den Verunglück -

gg St . Josephshospital .

| Wiesbaden - Erbenheim .

Lltbürgermeister Theodor Merten , Bierstadter

tje 11 , Veteran von 1870/71 , vollendet heute sein
Lebensjahr .

Dieser Tage beginnen unsere Bauern mit der H e u -

je . Leider ist durch die anhaltende Trockenperiode , die

ganze Jahr beherrschte und nur durch einzelne wenig
nge Regentage unterbrochen wurde , der Eraswuchs
zurückgeblieben . Auch die übrigen Feldfrüchte leiden
unter der Trockenheit . Namentlich den Frühkartoffeln ,
ch sehr gut entwickelt hatten , fehlt die notwendige
tigkeit .

Wiesbaden - Dotzheim .

hie Eheleute Anton Hammer und Frau Johannette ,
Keis , feiern am 2 . Juni das Fest der goldenen Hoch -

Zu gleicher Zeit sind sie feit 50 Jahren Bezieher des
iadener Tagblatts .

stalten wußte . In vielen aparten Einzelheiten tollt sich
überschäumende Laune , und etwas volkstümlich - boden¬
ständiges gibt dem heiteren Spiel Wärme und Lebensfrische .
Da sind zunächst die prachtvollen urbayerischen Typen , der
kernhaft urwüchsige Dienstmann , den Joe S t o e ck e l wohl¬
beleibt auf stämmige Beine stellt , urkomisch , wenn er seinen
Schützlingen die Möbel einer leerstehenden Wohnung ins
Atelier schleppt oder dem reichen Amerikaner als berühmter
Tiermaler vorgestellt wird ; auch feinet Partnerin Lisl .
Karlstadt ist waschechte Münchnerin . Die zwei lustigen
Bohemiens geben Adolf E o n d r e l l als unternehmender
Maler und Paul Kemp , der in seiner treuherzigen , sich
durch tausend Verlegenheiten windenden Tapsigkeit wieder
eine Paraderolle hat . Erp Bos und die blonde Hilde vom

Stolz gefallen durch Anmut und Natürlichkeit . Der Höhe¬
punkt des Films ist ein Münchener Karnevalsfest mit Bil¬
dern von wirbelnder Bewegtheit und einem wahren Taumel
der Lebensfreude . — Sehr originell ist im Beiprogramm
ein Spielfilm mit Puvpen der Gebrüder Diehl „ Der Dia¬
mant "

, eine Abart des Zeichentrickfilms , in dem künstlerisch
geschnitzte Figuren als recht geschickte Akteure einer aben -

Gemeinnutz vor Eigennutz !

Vis das Ganze steht , bis zur Beseitigung der Arbeitslosig¬

keit , des größten Feindes unseres Volkes , hat

der Einzelne seine Sonderwünsche zuruckzustellen , | ou das

Ganze nicht gefährdet werden . Auch dem Einzelnen in der

Gemeinschaft des deutschen Volkes gilt die Sorge unseres

Führers . Nichts wird vergessen !

Aber schon kommen die Miesmacher , Stänkerer , Schwarz¬

seher und Konfessions - Hetzer , die Saboteure und Reaktionäre

und versuchen ihre alten Methoden wieder aufleben zu

lassen .

Deutsches Volk , laß dich nicht verhetzen !

Hernus gegen Miesmacher und Reaktion !

Eine riesige Versammlungswellc der NSDAP , wird

allen deutschen Volksgenoffen die Schädlinge der Nation vor

Augen führen , die das Aufbauwerk unseres Führers Adolf

Hitler zu sabotieren versuchen .

Wiesbaden eröffnet den Kampf

am Freitag , den 8 . Juni 1934 , abends 8 .30 Uhr in den

größten Sälen der Stadt und der Vororte mit

26 Massenkundgebungen .

Paulinenschlötzchen , Alter Saal . — Paulinenschlößchen ,

Rundsaal . — Saalbau , Dotzheimer Straße . — Verbands¬

haus , Wellritzstraße . — Wartburg , Schwalbacher Straß ^
—

Kath . Leseverein , Luisenstraße . — Eesellenhaus , Dotz¬

heimer Straße . — Kasino , Friedrichstr . — Turnhalle , Hell¬

mundstraße . — Saalbau Schmitzer , Waldstraße . —- Aula ,
Boseplatz . — Biebrich , Bellevue . s— Biebrich , Turner¬

heim . — Schierstein , Tivoli . — Dotzheim , Turner¬

heim . — Frauenstein , Burg . — Sonnenberg ,

Kaisersaal . — Rambach , Waldlust — V ie r stad t ,
Bären . — Erbenheim , Adler . — Igstadt , Saalbau

Kleinschmidt . — Georgen born , Schöne Aussicht —

Heß loch , Wirtschaft W . Kilian .— K l o p p e n h e r m , Rose .

Ganz Wiesbaden nimmt teil !

NSDAP ., Kreis Wiesbaden .

g Der Gustav - Adolf - Verein

tagte am 29 . und 30 . Mai in Ufingen .

= Ufingen , 31 . Mai . Am Dienstag und Mittwoch fand
fingen die 87 . Jahresversammlung des Nassauischen
iptvereins der Gustav -Adolf - Stiftung statt . In
Abgeordnetenversammlung am Dienstagnachmittag , die
j den Vorsitzenden des Hauptvereins , Dekan V e e s e n -
tzer , Wiesbaden , eröffnet wurde , erstattete der Schrift -
« , Pfarrer i . R . Wilhelm Müller , Wiesbaden , den

erbericht . Auch der Gustav -Adolf -Verein erhoffe von
nationalen Revolution eine Förderung seiner Be¬

lagen und er sehe der Zukunft hoffnungsfroh entgegen ,
von Direktor Kleinschmidt , Wiesbaden , erstattete
» bericht schließt in Einnahme mit 25 479 RM . und in
abe mit 22 023 RM . An Unterstützungen wurden 1933

-samt 1374 RM . gewährt . Außerdem gab der Verein
den Religionsunterricht in der naffauischen Diaspora
RM . aus . Für 1934 standen nur 9000 RM . für Unter -

mgszwecke zur Verfügung . Von diesen 9000 RM . er -
. der Zentralverein 3000 RM . und 400 RM . für die
fc Liebesgabe , für die auswärtige Diaspora wurden

RM . bestimmt , für die nassauische Diaspora 4200 RM .
Am Abend fand in der „ Sonne " ein Gemeindeabend
. Den Hauptoortrag hatte Pfarrer Sachs aus Frank - .

M .- Höchst übernommen . Er berichtete über das harte
ick, das den deutschen und evangelischen Elaubensge -
: im Auslande meistens beschieden ist . In Österreich
; sich die Übertritte zur evangelischen Kirche ungemein
hrt . Groß ist die Not in Siebenbürgen , roo der Zu -
enhang zwischen Glauben und Volkstum besonders
ichtlich ist . Entsetzlich ist es den Wolgadeutschen er -
n . von denen Tausende verhungert sind . Nur noch
12 Pfarrer amtieren dort , die andern sind alle er -

:t oder nach Sibiren verschleppt . An dem Beispiel
ikas zeigte der Redner , wie Großes der Gustav - Adolf -
a geleistet , wie viel aber das deutsche Volk versäumt

Daß man dort das Englische als Staatssprache ge -
1 habe , sei eine Folge der verhängnisvollen Eleich -
gkeit gewesen , die früher in Deutschland für das
schtum im Ausland herrschte . Zum Schluß berichtete
Tet Sachs über die naffauische Diaspora .
Am Mittwoch zogen die Festteilnehmer in feierlichem
t durch die Stadt zum Gottesdienst . An dem Festzug
ien auch Probst Peter , Wiesbaden , die Usinger
len , der Vorstand des Hauptvereins , die Abgeordneten
viele Gemeindemitglieder aus Usingen und Umgebung
Die Musik stellte die Sturmbannkapelle . Beim Fest -

rdienst , in dem Pfarrer Müller aus Darmstadt
Sie , wurde eine Festgabe des Kirchenkreises Usingen
reicht .

+

Der Gustav -Adolf -Verein bekümmert sich schon seit
Jahren um die Not der Ausländsdeutschen . Er sieht
allem auf die innere Not . Er bemüht sich den Aus -

deurschen ihren deutschen Christenglauben zu erhalten .
» dieselben ihren deutschen Christenglauben erst ver -

, dann verlieren sie früher oder später auch den Sinn
die Kraft für die Erhaltung ihres Deutschtumes über -
L Aus dieser richtigen Erkenntnis heraus , hat auch die

evangelische Kirchenregierung , die mit unserer neuen
eschen Regierung Hand in Hand das Auslandsdeutsch¬
pflegen will , einen besonderen Bischof für das Aus -
'deutschtum ernannt . Wenn aber die organisierte Kirche
für die kirchlichen Vedürfniffe der Ausländsdeutschen
>hat der Gustav -Adolf -Verein nach lOOjähriger Segens¬

arbeit auch in unseren Tagen noch ein reiches Be¬
tätigungsfeld vor sich .

Oftpreugentagung des Guftav - Adolf - Bereins .

— Frankfurt a . M ., 28 . Mai . Der Zentralvorstand des
Eustav - Adolf - Vereins teilt mit , daß die im vergangener
Jahre ausgefallene Ostpreußentagung in diesem Jahre nach¬
geholt wird . Sie soll vom 9 . September ab in Königs¬
berg stattfinden . Die Tagung wird durch einen theolo¬
gischen Schulungskursus für Diasporapsarrer — voraus¬
sichtlich in Danzig — eingeleitet werden . Die Leitung des

Königsberger Hauptvereins der Gustav -Adolf - Stiftung
liegt in den Händen des Oberpräsidenten und Gauleiters

Koch .

! Wiesbadener Lichtspiele .

Thalia - Theater . In einer Münchener Atelier - Man -
leben zwei junge Künstler , Maler und Bildhauer , ein¬
ig nebeneinander . Sie haben wohl kein Geld , dafür
eine gute Portion Humor und halten treue Kamerad -
- „ M i t Dir durch dick und dünn "

verspricht
ine dem andern , als dieser seinen Namen zu einem
n Schwindel mißbraucht hat . Da ist nämlich eine
ie und elegante Dame aufgetaucht , und der schnell ver -

Maler will nicht derjenige sein , auf dessen Namen
on ihr zufällig entdeckte Pfändungsbefehl lautet . Die
genheitslüge indes hat recht weittragende Folgen .

plötzlich stellt sich Verwandtschaft heraus , die junge
! ist die Tochter eines nach langen Jahren in die Hei -
zuriickgekehrten Deutschamerikaners , der im Künstler -

lier seinen leiblichen Neffen entdeckt ; zunächst natürlich
Falschen , und aus dem Namenstausch ergibt sich eine
r der ergötzlichsten Mißverständnisse . Wie eine Not -
nun die andere jagt , wie drollige Einfälle die Auf .

mg immer verzögern , das wird ein echter Lustspielstoff ,
bet Regisseur Franz Se i tz mit schlagkräftiger Schwank -
« ng , aber auch mit saftiger Charakterkomik auszuge -

= Nordenstadt , 31 . Mai . Der „ Evangelische

Fr a » enve re in " unternahm einen Autoausflug über

Bad Schmalbach , Presberg , nach dem Niederwald und Rudes -

heim .
— Mainz , 1 . Juni . Seit Dienstagnachmittag wird von

einem hier vor Anker gelegenen Schiff ein löjähriger

Schiffsjunge vermißt . Es wird angenommen dag

er ins Waffer gefallen und ertrunken ist . Der Junge hatte

sich um 16 Uhr bei seinem Schiffsführer in der Kabine den

Kaffee und sein Butterbror geholt . Eine Viertelstunde spater

bemerkte der Schiffsführer , daß in dem Gangbord des

Schiffes die Kaffeekanne zerjchlagen und die Butterbrote

zerstreut umherlagen . Jedenfalls ist der Junge ousgeglttten

und über Bord gefallen . Die Leiche ist bis retzt . noch nicht ge -

ländet worden . — Die Bahnhofsbuchhandlung lAwald
Steiniger , deren Inhaber Frau Paula Steiniger Wwe .

und Herr Max Maywald sind , kann am 1 . 3uni 1934 auf ihr

» Ojähriges Bestehen zurückblicken . Das Unterneymen zah - t

zu den ältesten und bedeutendsten Bahnhofsbuchhand ^ ngen

Deutschlands und ist insbesondere in Hessen und im Rbein -

land vertreten .

— Eltville i . Rhg . , 31 . Mai . Die N S . - C h o r g e m e i n -

schaft , die unmittelbar der Kreisleitung der NSDAP .
Wiesbaden untersteht , wird gemeinsam mit dem NS .- Orchester
Sonntagabend in der Stadthalle Eltville einen großen

bilden .
Ein verunglückter Brieftaubenflug .

Pirmasens , 31 . Mai . Vor kurzem hatte die Westpfälzi¬
sche Reisevereinigung , in der die meisten Briestaubenzüchter
der Hinterpfalz vereinigt sind , 2000 Tauben von Erfurt aus

fliegen lassen ^ Die Tiere sind nur zum Teil in der Heimat

angekommen , viele wurden in der Vorderpfalz und auf der

Sickingerhöhe völlig erschöpft aufgefunden . Bis heute fehlen

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M ., 31 . Mai . Wie die „ Frankfurter

Zeitung
" mitteilt , ist der Verlag der „ Frankfurter Zei¬

tung
"

( Frankfurter Sozietäts -Druckerei E . m . b . H .) in das

Eigentum des langjährigen Inhabers der Minderheit der
Anteile übergegangen . Die Mitglieder der Eründerfamilie ,
Frau Therese Simons - Sonnemann , Dr . Heinrich und Dr .
Kurt Simons scheiden damit aus Besitz und Leitung des

Unternehmens aus . Die redaktionelle Führung des Blattes
bleibt wie bisher allein in den Händen der Schriftleitung ,
die in einer Erklärung betont , daß sie die . Tradition der Zei¬
tung : Geistige Gemeinschaft und redaktionelle Unabhängig¬
keit gegen jeden egoistischen Einfluß , wahren werde . — Im

Anschluß an die Tagung der Verwaltungsräte der Deutschen
Reichsbahn - Gesellschaft und der Gesellschaft für Reichsauto¬
bahnen besichtigte heute Generaldirektor Dr . Dorpmüller
mit einigen Herren die Adlerwerke in Frankfurt und die

Opelwerke in Rüsselsheim . — Stadtbaurat Dr . Nie¬

meyer , der Direktor des neugegründeten Universitäts¬
institutes für Landesplanung und Siedlungsaufbau , hielt

seine Antrittsvorlesung . — Der Direktor des Statistischen
Amts , Dr . Bus ch, ist in den Ruhestand getreten .

2 . Reichs - Singwoche auf dem Gleiberg .

steht geschloffen im Kampfe gegen die Ar -

beitslosigkeit . Gewaltig ist oas

Ringen um die Lebensexistenz des ganzen

deuttcke Volkes . Erfolg reiht sich an Er -
ueui | O | i:

fglg 4 Jahre hat ,ich unser Führer Adols

Bo » Hitler zur Beseitigung der katastrophalen

Zustände einer 14jährigen Mißwirt -
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Bekanntmachungen

Mütter , euch geht es an !

Ihr wollt eure Kinder zu ordentlichen Menschen er¬

ziehen . Brauchbare Volksgenoffen wollt ihr eurem Vater¬
lande einmal zur Verfügung stellen . Sorgt dafür , daß eure
Kinder , bereit Zukunft ihr durch Sorgen und Entbehrungen
aufbaut , nicht durch Unvorsichtigkeit und Leichtsinn vernich¬
tet werden .

Schließt eure Ermahnungen mit in das tägliche Gebet .
Es kann nicht früh genug damit begonnen werden , die
Kinder an sicheres Verhalten und an die Vermeidung von
llnfallgefahren zu gewöhnen .

Die Verkehrserziehungs -Woche soll euch Müttern eure
Aufgabe erleichtern , indem sie sich an alle Volksgenoffen
wendet .

Wir alle werden in diesen Tagen nur unter dem
Motto leben , welches sich für unser ganzes Leben einprägen
wird , nicht dem Verkehr zu unterliegen , sondern

„ Kampf dem Bcrkehrsunfall ! "

Seite 6 . Nr . 146 .

Dr . Goebbels über das neue deutsche Theat
Die Sorge des nationalsozialistischen Staates für das Bolkstheater .

keine preußische , bayerische , württembergische ober
Theaterkultur , sondern nur eine
so gäbe es auch nur eine deutsche Dichtung . SelbstveritS ^ S
trägt die deutsche Kunst den Charakter der Vielo « ^
tigkeit und der Mannigfaltigkeit . Der « £ 3
jug dieses Charakters ist aber die Deutschheit . Wir habä ?
der Reform des Theaters auch nicht auf die BesitzverhältM
Rücksicht genommen . Wer das Recht für sich tn SlnfoS
nimmt , zum Volke zu sprechen , der nimmt damit auch M
ten auf sich . Deshalb haben wir zuerst das vielgestA
Organisationsleben des deutschen Theaters auf einen
gebracht durch Zusammenfassung in der Reichs theat «
lantnter . Wir schufen damit zwar keine neue M
wollten damit aber die Hemmungen beseitigen , die eite
künstlerischen Schaffen entgegenstanden . Wir wußten ti
die Not des Theaters zu einem Teil zwar auf der ideellen £
anderen Teil auf der materiellen Seite zu suchen war .

’fl
Reich hat daher nicht die Sorge für das Theater den Läi ^
oder Kommunen überlassen , sondern selbst mit Helses
Hand eingegriffen . Das Theater war bei unserer MM
Übernahme nur eine Angelegenheit der Polizei ober 5
Feuerwehr . Wenn das Reich nun die Zentrale geW
Führung des deutschen Theaters in feine Hände nahm , m
mutzte es dem Theater auch eine materielle Existenzfähig
geben . Das tat es

durch die Bewilligung eines 12 -Millionen -Zuschusŝ
im lausenden Etatsjahr »

während früher kein Reichsressort einen derartigen PM
kannte . Das Reich übernahm damit natürlich auch y
Pflicht , dem Steuerzahler und dem Volk gegenüber , S
das Theater wirklich dem Volke dient .

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen wandte |
Dr . Goebbels der Frage des Spielplanes zu, -
schwierig sei , da keine modernen Dramen v,
Händen seien . Was bisher auf diesem Gebiet gezeigt morü
sei , sei ödester Kitsch . Die Ideen , die hinter dem llmbpj
ständen , hätten bis heute ihre künstlerische Gestalt noch q
gefunden .

Der Minister wandte sich dann gegen die häufig j
hörende Redensart , daß das Publikum Kitsch wolle . Der E
schmack des Publikums müffe nur geformt werden . Z
Theaterleiter müsse seinen ganzen Ehrgeiz darin sehen , b
dem Theater einer Stadt auch die ganze Stadt zu bejä
tigcn . Dabei müsse man die Kunst verstehen , das Voll «
der richtigen Stelle anzusaffen . In Berlin habe man 100 01
Menschen im Laufe eines Monats ins Theater geführt . 1

Dr . Goebbels kam zum Schluß feiner Rebe auf I
Problem der modernen Kunst zu sprechen . Eine Diß
t u n g dürfe nicht nur modern sein , sondern sie müffe auch «
könnt sein . Die Öffentlichkeit sei nicht dazu da , damit irgsi
ein verdorbenes Gehirn sich vor ihr abreagieren könne . Ä
ewige Schreien der Modernen werde auf die Dauer lästi
Es sei Ausgabe der Dichter , die Ekstase zu bändigen m
die Form zu zwingen . Unter Bezugnahme auf bas $ g
Remarques erklärte der Minister , daß , wenn in einem Hs
von sieben Millionen einige hundert Feiglinge scheu , no
lange kein Grund vorläge , gerade diese paar Feiglinge j
charakterisieren und die sieben Millionen deutscher Hellt
unbeachtet zu lassen . Ebenso sei es Unfug , wenn in eine
Volk von 60 Millionen die paar Kranken und Irren auf d
Bühne zu Wort kämen . Man dürfe nicht modern fein , ni
um modern zu sein , sondern nur , wo die Modernität roirtltd
Werte in sich berge . Lieber ein guter Klassiker als a
schlechter Moderner . Die großen Meister hatten Leidensche
und die Kraft der Form . Deshalb hatten sie auch die Gab «
die Leidenschaft zu gestalten .

Beethoven - Abend veranstalten . Die Vortragsfolge
% rö6t die 2 . Sinfonie , das weltberühmte Violinkonzert
( « ollst : Richard Budi , Konzertmeister des Preußischen
Staatstheaters Wiesbaden ) und zwei große Chorphantasien .
Bei der letzteren wirkt als Solist der Leiter der Meister - und
Ausbildungsklasse des Konservatoriums Wiesbaden , Alfred
Hofmann , mit . Die Gesamtleitung dieses Konzertes liegt in
Händen von Werner Wemheuer , Kapellmeister am Preu -
tzi !chen Staatstheater Wiesbaden . Da allein die Zahl der
Mltwirkenden über 240 beträgt , wird die Einlegung eines
Sonderzuges am Sonntag von Wiesbaden nach Eltville und
zuruck erforderlich .

! ! Erbach i . Rhg ., 31 . Mai . Infolge des in der hiesigen
Gemeinde herrschenden großen Wassermangels , der
zur äußersten Sparsamkeit zwingt , hat die Freiwillige
Feuerwehr ihre Motorspritze zur Verfügung gestellt , die das
notige Wasser für die Spritzbrühe und die Bewässerung der
Erdbeeranlagen aus dem Rhein pumpt . Von dieser Ein¬
richtung , die großen Anklang gefunden hat , wird von den
Bauern und Winzern fleißig Gebrauch gemacht .

! ! Aus dem Rheingau , 31 . Mai . In allen Rheingauer
Gemeinden bewegten sich bei herrlichstem Sonnenwetter die
üblichen Fronleichnamsprozessionen mit großer
Feierlichkeit durch die mit Fahnen und Grün geschmückten
Ortsstraßen , wo an den an verschiedenen Stellen errichteten
vier Altären jedesmal der Segen mit dem Allerheiligsten
erteilt wurde .

— Wetzlar , 31 . Mai . Die scharfe Kurve an der Klee¬
bachbrücke zwischen Dutenhofen und Klein -Linden hat gestern
wieder ein Todesopfer gefordert . Ein Gießener Motorrad¬
fahrer kam mit seiner Maschine in scharfem Tempo den
Bergabhang von Dutenhofen herunter und konnte einem ent¬
gegenkommenden Kraftwagen in der Kurve nicht mehr aus¬
weichen . Er rannte gegen die Brückenmauer und wurde io
schwer verletzt , daß er während feiner Überführung in die
Gienener Klinik verstarb .

An die Geschäftsinhaber und Hausbesitzer .

Die Geschäftsinhaber und Hausbesitzer stellen sich bunt
Aushang des Plakates „ Abrechnung mit Miesmachern uni
Reaktion " in ben Dienst ber Sache . Ilm bie Wirkung bieffl
Plakates zu erhöhen , wirb gebeten , alle anderen Plakat

irgenbwelcher Art aus ben Schaufenstern usw . zu entfernet
Der Äreispropaganbaleiter : gez . Pfeil . 1

Rheindampferfahrt der NSG . „ Kraft j
durch Freude .

"

Die NSG . „ Kraft burch Freude
"

veranstaltet am So «»
tag , 3 . Juni , roieber eine Rheinbampferfahrt r.aa
Bopparb und zurück . Abfahrt Wiesbaden - Biebrq
9 .52 Uhr . Rückfahrt 15 .35 Uhr ab Bopparb . Da für gute
Unterhaltung burch eine Kapelle unb Künstler gesorgt itz
die Rheindampferfahrten ber NSG . „ Kraft durch Freuds
immer sehr anregend und unterhaltsam verlaufen , außer '
dem der Fahrpreis nur 3 .40 RM . beträgt , ist mit gute !
Beteiligung zu hchnen . Es sei hier nochmals gesagt , daß
jeder deutsche Volksgenoffe und Volksgenoffin an dies «
Fahrten teilnehmen kann . Anmeldung vis spätestens FiO
tag , 16 llhr , bei den NsBO .-Ortsgruppen bei EinzahluÄ
des Fahrpreises .

Mit der NSG . „ Kraft durch Freude
" j

nach Thüringen .

Als nächster Zug ist der Zug nach Thüringen eingesetzt
und zwar für die Dauer vom 9 .— 17 . Juni 1934 . Der ZÄ
hat seine Zielstation in Eisenach , der alten Wartburg
stabt , mit seinen Wäldern und Bergkämmen . Von dort au *
roird bie Verteilung in bas Gebiet Bad Salzungen u «!
Botterobe vorgenommen . Wir kommen in eines ber schH
sten Gebiete des Thüringer Walbes mit reicher Gelege !
zu Wanberungen burch die Wälder , zu ben verschie
Besichtigungen usw . Die Urlauber selbst werben unter
bracht in einem Kranz um Eisenach , Bad Salzungen u
Die Kosten betragen enbgültig 25 RM . In biesem Preis
Bahnfahrt unb volle Verpflegung mit einbegriffen , so
Unterbringung in Privatquartiere .

Wer bie Berichte unserer Urlauber ins ErzgebilS
nach Hamburg unb auf bie See , sowie bie Allgäufahrt
hört hat , kann erst begreifen , welch grandioses Werk
Führer durch die NSG . „ Kraft durch Freude

"
geschaffen , ,

-oeber deutsche Volksgenosse kann an den Fahrten teilneW *
auch Ehepaare . Wir sind in ber Lage , noch eine An ?M
Teilnehmer an ber Thüringerfahrt mitzunehmen . Die - A «
melbungen muffen bis spätestens Freitagabend . 6 Hw
unter gleichzeitiger Einzahlung des Betrages bei ben OrE
gruppen ber NSBO . ober Kreisbetriebszellenabteilu >S '

Rheinftraße 74 , erfolgt sein .

Marktberichte .

Frankfurter Schlachtvrehmarkt .

Frankfurt a . M ., 31 . Mai . Auftrieb : Rinder insge¬
samt 114 ( gegen 63 am letzten Donnerstagmarkt ) darunter
befanden sich 33 Ochsen , 14 Bullen , 13 Kühe und 54 Färsen .
Kalber 893 ( 459 ) , Härnrnel 32 ( 13 ) , Schafe 20 ( 3 ) ,
Schweine 583 ( 612 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner Lebend¬
gewicht in RM . : Kälber : Sonderklasse — , andere a ) 53 — 54 ,h ) 49 — 52 , c ) 42 — 48 , d ) 33 — 41 . Hümmel : b ) 1 . 36 — 37 ,c ) 30 — 35 . Schafe : e ) 30 — 33 , k) 26 — 29 . Schweine : a ) 2 .
37 — 40 , b ) 36 — 40 , c ) 36 — 40 , d ) 33 — 39 . Im letzten Preis -

zum letzten Donnerstagmarkt gaben Kälber um
4 ■’,unb Schweine um 1 RM . nach , für Hammel und
Schafe bewegten sich die Preise etwa auf Basis von vor
3 Wochen . Marktverlauf : Kälber , Hämmel unb Schafe
mittelmäßig , geräumt . Schweine langsam , später abflauenb ,
Überstand . Fleischgroßmarkt . Beschickung : 1189 Viertel Rind¬
fleisch , 270 ganze Kälber , 6 ganze Hämmel , 553 Schweine¬
hälften . Preis für 1 Zentner frisches Fleisch in RM . :
Ochsen - und Rindfleisch 1 . 53 — 58 , 2 . 2 . 48 — 52 . Bullenfleisch
46 — 53 . Kuhfleisch 2 . 30 — 40 , 3 . 25 — 30 . Kalbfleisch 2 . 75 — 80 ,
£ 68 — 75 . Hammelfleisch 70 — 75 . Schweinefleisch 1 . 60 — 66 .
Geschäftsgang des Fleischgroßmarktes : ruhig .

Di « ersten Ongmalbilder von der Feuersbrunst
in Chicago .

Oben : Die Ruinen des berühmten Dexter Pavil¬
lons , in dem die großen Schlachtvieh - Ausstellungen
stattfanden . Unten : Das völlig ausgebrannte Ge¬

bäude der Schlachtviehbörse .
Der Riesenbrand , dem das gesamte Schlachthdf -
viertel von Ehicago unlängst zum Opfer fiel , war
die größte Brandkatastrophe , die die Stadt seit
1871 heimgesucht hat . Fast die gesamten Anlagen
des sehr ausgedehnten Schlachthofviertels , sowie
ganze Blocks umliegender Wohn - und Geschäfts¬
häuser fielen dem Feuer zum Opfer . Werte in
Höhe von etwa 50 Millionen Dollar wurden ein

Raub der Flammen .

Die Kunst als Schwester der Politik .
31 . Mai . Vor den Mitgliedern des Deutschen

Buhnenvereins , der zurzeit in D r e s b e n eine Tagung ab »
halt , sprach am Donnerstagnachmittag Reichsminister Dr .
GoebbeIs in einer großen Kundgebung in ber Dresdner
Staatsoper über das deutsche Theater im neuen Deutschland .
. D " Minister wies zunächst daraus hin , daß auch die
" f “ M * 6 Revolution ihren ganz großen und
einfachen Zug habe , der allen wahren Revolutionen
eigen sei . Die Revolution sei auch ihr eigener Interpret . Es
klehe deshalb niemanden , der am Ablauf der Revolution un -
beteillgt war , das Recht zu , der Revolution ihre Gesetzlichkeit
vorjchreiben zu wollen . Es komme bei Revolutionen nicht
| o sehr aus ihre Wissenschaftlichkeit , als vielmehr auf ihre
« n esetzmäßigkeit an . Es sei das Wesen einer
Weltanschauung , bie , Menschen in neue Beziehungen
3U den Dingen zu setzen . Die Revolution erhebe auch bie
■? un £ Ä eine neue Bedeutung . Sie ändere das Verhältnis
des Volkes zur Kunst und umgekehrt .

, Wenn Kunstschaffen nichts anderes heiße als gestalt -
loje Sehnsucht in eine Form zu bringen , dann trifft dieses
ei )ara £tenftilum au $ auf die Politik zu . In diesem Sinn »
ist auch die Politik eine Kunst , und zwar die edelste :
denn sie hat bie Aufgabe , den Menschen in Zucht unb Form
3U bringen . Wo bie Politik als Kunst aufgefatzt wird , da
wird sie immer ein lebendiges Verhältnis zu ber Kunst und
zu ben Künstlern unterhalten .

Kunst unb Politik entspringen demselben Wesenskern ,
und die Gesetze ihres Handelns sind im Prinzip bie gleichen .
Die vornehmste Aufgabe sowohl für bie Politik wie für alle
■arten der Kunst sei , das Werbende zu Bleibendem zu gestal -
ten . Das Kriterium des künstlerischen Menschen könne sich im
höheren Sinne nicht in einem ästhetischen ober ästhetisieren¬
den Virtuosentum erschöpfen . Man habe bas in Deutschland
lahrzehntelang zum Schaden ber deutschen Kunst versucht .
Wenn sich bie Kunst vom Objekt entferne , dürfe sich die Kunst

'

nidjt wundern , daß sich bas Objekt von ber Kunst entferne .
Auch bte Kunst sei ein Kind der Zeit . Aber nur bie Kunst
habe ewigen Bestand , die bie Gabe besitze , über bie Gegen¬
wart hinauszugreifen .

Das unterscheidet die Kunst von der Wissenschaft . Mit
^ m Begriff Kunst kann logischerweise niemals der Begriff
Reaktion verbunden werden , und es wäre bas erstemal in ber
Kunst - unb Kulturgeschichte der gesamten Menschheit , baß eine
Kunst ihre Zeit nicht nur nicht formte , sondern nicht ein¬
mal verstand .

Politische Hochzeiten sind immer ber Vorläufer geistiger
unb kultureller Hochzeiten gewesen . Aber man muß auch
Zeit zum Warten haben unb nicht Früchte flüden
wollen , ehe sie reif sind . Auch wir haben warten gelernt .
Niemand bars angesichts der Tatsache , daß diese Gestaltung
noch nicht sichtbar geworden ist , an de « künstlerischen Zukunft
unseres Volkes zweifeln . Wir haben die Aufgabe zu warten
und uns bereit zu machen .

Die Organisationen selbst haben nicht bie Kraft ,
Kunst zu schaffen , sondern sie sollen nur die Hemmnisse be¬
seitigen , die dem künstlerischen Genie im Wege stehen
könnten . Der Liberalismus löste die Beziehungen einer
lebendigen Volksgemeinschaft zu den Dingen der Öffentlich¬
keit . Das Theater wurde zur Tenne der Experi¬
mentiersucht herabgewürdigt . Es ging nur noch eine
kleine Oberschicht an und verlor seine Wurzeln im Volk .
Wenn ein Theater sein Publikum nicht ernst nimmt , wie soll
ein Publikum sein Theater ernst nehmen ? Der National¬
sozialismus kenne nur bas Theater an sich , denn es gebe

Vom heimischen Kartoffelmarkt .
Das Angebot aus der Landwirtschaft ist knapp und läßt

darauf schließen , daß die Landwirte tatsächlich keine Be¬
stände an alten Kartoffeln mehr haben . Für Industrie
zeigt sich eine verstärkte Nachfrage . Der Konsum deckt sich
jetzt schon mit neuen ausländischen Frühkartoffeln ein . Be¬
sonders im Rhein - Main -Gebiet kommen bie italienischen
Frühkartoffeln in verstärktem Maße auf den Markt . Rote
unb weiße Kartoffeln sinb kaum gefragt . Nur Industrie
wirb begehrt . Für Feld -, Futter - und Fabrikkartoffeln be¬
steht zur Zeit keine Nachfrage . Die ausländischen Früh¬
kartoffeln halten durchweg ihren Preis . Mit einem Preis¬
nachlaß wird voraussichtlich erst mit dem Beginn ber neuen ,
heimischen Kartoffelernte zu rechnen sein . Man rechnet in
diesem Jahre mit einem früheren Beginn ber hiesigen Ernte .
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Namen Burlington Zephyr . Für die Rekordfahrt waren

außerordentliche Vorsichtsmaßnahmen getroffen worden . Die

Passagiere und das Frachtgut waren wie auf einem Ozean¬
dampfer regelrecht getrimmt . Alle Weichen waren auf der

ganzen Strecke fest verschraubt worden . Sämtliche Stationen
waren von Sonderpatrouillen der Polizei bewacht .

In anderer Sprache .

An die Geschichte von dem Propheten Jonas

sjsch und dem Walfisch wird man erinnert , wenn man

Muckt eine Nachricht aus der französischen Hafenstadt

, Hoot . La Rochelle liest . Dort sind , wie „ Echo de

Paris
"

berichtet , am Meeresstrand Kinder spa -
_ n gegangen , hie plötzlich einen toten Fisch von 80 Zenti -

Länge entdeckten , der am Ufer lag . Ein toter Fisch ist

« i nichts Seltenes , für Kinder aber doch ein wenig auf -

M >. Mit viel Mut machten sie sich daran , das „ Ungetüm
"

schlachten . Wer beschreibt aber ihr Erstaunen , als sie in

« em Bauch ein kleines Boot aus Holz entdeck -

,e wie es einer ihrer Kameraden kurz vorher verloren
2 Ein Windstoß hatte es zu weit hinausgetrieben und

« n wurde es von dem gefräßigen Fisch verschluckt , dem dies -

g[ aber seine Freßgier zum Schaden ausschlug .
In P a r i s ist soeben , wie „ Echo

lUtrekord de Paris
" berichtet , ein D e u t -

"
Zigarrenrauchers : scher gestorben , der seit Jahren dort

igflflö Stück . gelebt hat . Nichts Merkwürdiges
ist an diesem lob ; nur die Tatsache ,

der Mann ein hohes Alter erreicht hat , obwohl er ein
« erordentlich starker Zigarrenraucher war . Er brachte es

tf25 Stück Havanna -Zigarren täglich — eine beträchtliche

eiftung . Sie wird in Paris um so mehr bestaunt , als die

Mosen ja in noch größerem Maß als andere Völker sich

s Zigarrenrauchens gänzlich entwöhnt haben . Seit dem

lieg hat die Zigarette mehr und mehr die Zigarre ver¬

tilgt , so daß Zigarren - Kettenraucher wirklich eine Selten -

Z . A . : Auslegeware zum Aus¬

legen «in », Zimmers 3x4 m

runh AM . 16 .—

Teppiche m . Rand v . AM . 4 . 72 an

Läuferischen v . 70 Pfg . p . w an

Erhältlich in den einschlägigen

Eeschästen

Jap . Champhor , echt
Motten - Bomben

(die wirksamsten Mottenmittel )
Wanzentod , Hunde - Seife
Käferpulver , Ratten - u. Mäusegift

Schloßdrog . Siebert , Marktstr . 9

Hab ’

Sonne im Schuh "

und trage
die luftigen Opanken von

Schuh - Kuhn
Das Schuhhaus

mit der größten Auswahl .
Wiesbaden

Hauptgeschäft : Bleichstraße 11 ,
Wellritzstraße 24 ,

Horst -Wessel - Straße 26 .

--- wird al » Edelmaterial durch— verlötete Metallhülse vor allen
äußeren Einflüssen geschützt .

KODAK AKTIENGESELLSCHAFT , BERLIN SW 68
IINDENSTRA5SE »ABRIKghUhl KORäyUCK .-UWD SWHG * et

MM
z. Nürburgrenn .

( Sonntag )
mit 6 - Sitz . bill .

Tel , 25397 .

Soilflöung
Richtung
Kassel —

Magdeburg
gesucht .

Umzüge —
Transporte

in u . außer der
Stadt werden
prompt ausgef .
Transvortgesch .

Scklink .

mit langer oder Sporthose :
25 . - 32 . - 35 . - 42 . - 45 . - 48 . -

m . 2 Hosen,bewährte Hausmarken :
38 . - 45 . - 52 . - 58 . - 68 . - 82 . -

Miete . Ang . u .
K . 704 an T .- V .

Stubenreine
Kätzchen

in gute Hände
zu verschenken

Moritzsir / 13 . P .

Soll. liiMiM .

T >e erste Rate der Vorauszahlungen aus die Kirchen -

^ ler für 1934/35 ist feit 15 . Mai fällig . Für Kirchen «
^ üerrüchtände aus 1933/34 und früher , die nicht bis
S*tn 3 . Juni bezahlt sind , werden Verzugszinsen be »
Echnet . Bei weiterer Zahlungsverzögerung entstehen
Lechem Beitreibungskosten . F42S

Die kath . Kirchenkasse .

Gesamtkonsum auf 547 500 Stück veranschlagt wird , ist trotz¬
dem noch nicht der Inhaber des Weltrekords . Vor wenigen
Jahren ist nämlich ein Österreicher im Alter von 73 Jahren
gestorben , der seinen Stumpen offenbar so sehr zugetan war ,
daß er es auf die Zahl von 628 000 Zigarren gebracht hat .
Und damit hält er sicherlich unbestritten den Weltrekord .

Die weitausdehnten Prärien zwischen
15 00 Kilometer Denver der Hauptstadt des amerika -

Schienenzepp . nischen Bergbaustaates Colorado und der
Riesenstadt Chicago haben jetzt , wie

„ Chicago Daily Tribüne "
berichtet , ein geradezu phan¬

tastisches Schauspiel an Geschwindigkeit erlebt . Zwischen
diesen beiden Städten hat soeben ein amerikanischer „ Schic -
n e n z e p p

" eine „ O h n e - H a l t - F a h r t "
zurückgelegt .

Für die Entfernung von über 1500 Kilometer brauchte
er 13 Stunden und 5 Minuten . Es ist , wie die Amerikaner
mit Stolz verkünden , die längste Ron -stop - Fahrt , die ein
Eisenbahnzug bisher überhaupt zurückgelegt hat . Der Zug
erreichte eine durchschnittliche Stundenge¬
schwindigkeit von 115 Kilometern und konnte
diese Geschwindigkeit auf geraden Strecken teilweise bis an
170 Kilometer steigern . Damit ist die Fahrzeit zwischen dem
Michigansee und den Rocky Mountains , die bisher rund 26
Stunden betrug , glatt halbiert worden . Auf einer Teilstrecke
dieser Fahrt konnte der Zug sogar den 400 - Meilenrekord
brechen , der im Jahre 1928 durch den „ Fliegenden Schotten "

zwischen London und Glasgow ausgestellt wurde . An der
Fährt nahmen 85 Passagiere teil und außerdem ein Maulesel
aus Colorado , den die Fahrmannschaft als Mascotte mitge¬
nommen hat . Bei diesem amerikanischen Schienenzepp han¬
delt es sich um eine Ganzstahlkonstruktion , bekannt unter dem

Gerichtssaal .
* Erst freigesprochen , dann zum Tode verurteilt . Ein

menschlich und juristisch ungewöhnlicher Fall fand vor dem

Schwurgericht in Prag eine ebenso ungewöhnliche Er¬
ledigung . Ein 25jähriger Zimmermann hatte im Juni v . I .
seine 17jährige Geliebte durch vier Revolverschüsse durch
Eifersucht getötet . Das Schwurgericht hatte ihn freige¬
sprochen , weil die Frage auf vorübergehende Sinnesver -
wirrung zur Zeit der Tat bejaht wurde . Lediglich wegen
Übertretung des Waffenverbotes wurde er zu 100 Kronen
Geldstrafe verurteilt . Nun kommt das Merkwürdige . Seine
Tante hatte ihm in der Zeit nach der Tat Unterkunft ge¬
währt , obwohl sie wußte , daß er wegen Mordes von der
Behörde gesucht wurde . Deshalb wurde sie wegen Vorschub¬
leistung zu einem Jahr schweren Kerker verurteilt . Gegen
dieses krasse Mißverhältnis der beiden Strafen wandten
sich Staatsanwalt und Verteidiger . Die Nichtigkeitsbe¬
schwerde ging durch , und in der erneuten Schwurgorichts -

verhandlung bejahten die Geschworenen mit neun Stimmen
die Schuldfrage , jo daß das Gericht kraft Gesetzes das
Todesurteis aussprechen mußte .

lUafwkm
erfordern zuverlässige , praktische
Kleidung . Flotte Formen , sorg¬
fältige Verarbeitung , be¬
sonders strapazierfähige
Stoffe sind die Vorzüge unserer

Am Mittwoch , den 30 . Mai verschied
nach schwerer Krankheit unsere liebe

Paula .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Christian Eisei ,
Schwarzen bergstr . 11 .

Die Beerdigung findet am Samstagnach¬
mittag 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Franz Wermer ,
Steingasse 27 .

Tel , 24559 .
Mod . einger .

Wohnung
mit all . Möbeln
für 1500 Mk . ab -

Rechnen schwach
Knipsen sehr gut ;

Wie stehen Sie zu Ihrer Belichtungsfabelle ? Sie murmeln :
zwo 'und sechs und zehn gibt achtzehn — also eine zehntel
Sekunde . Wenn Ihr Apparat eine zehntel Sekunde hot , — jo
dann ist die Rechenaufgabe gelöst ; sonst aber gehts weiter
mit dem Knobeln I Sie Öndern die Blende , um auf eine Zahl zu
kommen , die es auf Ihrem Verschluß gibt ; Sie probieren hin
und her und schließlich verwünschen Sie die ganze Belich¬
tungstabelle ! Lassen Sie sich raten : nehmen Sie „ Panatomlc “
und knipsen Sie nach GefühlI Beim „ Panatomlc " kommt ’s nicht
so genau drauf an : ein wenig zuviel oder ein bißchen zu wenig
Belichtung gleicht er aus , ohne daß Sie ’s überhaupt merken —
und auch sonst photographiert sich ’s leichter und angenehmer
mit ihm . „ Panatomic “ ist lichthoffrei , deshalb liefert er auch
bei stärksten Kontrasten , selbst bei Gegenlicht , klare Bilder
ohne Überstrahlungen . Seine hohe Farbenempfindlichkeit
( gerade auch für RotI ) gibt den Photos fast greifbare Plastik
durch noturwahre Farbabstufung . Und sein Korn ist so fein ,
daß man ohne weiteres selbst kleinste Teilausschnitte einer
Aufnahme zu großen Bildern werden lassen kann , da sich beim
Vergrößern auch in ungewöhnlich starkem Maßstab niemals
irgendwelches störende Korn zeigt .

„Ponolomlc " Ist ein Erzeugnis der Kodak AG

Pa natomic
für jedes Wetter , jedes
licht , jede Stimmung !

MW MuMmgung
Freireligiöse Gemeinde Wiesbaden

Gegründet 1845 . Körperschaft öffentlichen Rechts .

WMe MsmlW
Saus „ Plato "

. Wiesbaden . Friedrichstraße 35 ,
Samstag , den 2 . Juni , abends 8 Uhr .

Thema : Einigung der Deutsche » Glaubensbewegung .
Sprecher : Studien -Asiesior Erich Schramm .

_________________ Eintritt frei ._______________ F466

Apothekendienst in Wiesbaden

vom 2 . bis 8 . Juni 1934

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie
Mittagsdienst von 1/ . - 2X U6r . Der Nachtdienst
beginnt Samstags oder am Vortage des gesetzlichen
Feiertags . 2n der Zeit von 8 Uhr abends bts 8 Uhr
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mark

für jede Inanspruchnahme erhoben .
Adler -Apotheke , Kirchgasse 40 . Fernsprecher 27412 .
Bahnüvfs -Avotheke , Ntkolasitr . 21 . Fernkvr . 20100 .
Bismarck -Apotheke . Bismarckring 29 . Fernspr . 26577 .
Goten -Apotheke , Waldstratze 43 . Fernsprecher 22450 .
Taunus -Apotheke , Taunusstraye 20 . Fernspr . 26306 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Vom 3 . bis 9 . Juni 1934 .

Wagner -Apotheke , Mainzer Str . 30 . Fernspr . 61420 .

UDI - W - WM
im Spez . -Haus

Heerlein , Goldgasse

Wiesbaden , Kirchgasse 64
K53

w
W
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Der

Blauer - Anzug

rs

48

58

an Lagbl .- Verl . Mainz , Bahnhofstraße 13 , Erster 51

Verloren

Gefunden

Sie sollten sich den „ Blauen “ einmal
unverbindlich in der Etage ansehen !

Geräumige leere
Mansarde

Kraftnähtisö
Schnellnäh ^

Knopfloch -
, Kn

ansetz -
, Dreifa

Gasherde
neu ungebraucht .
S . Pfeffermann

Drudenstr . 8 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Blauer - Anzug

prachtvolle Kamm¬
garn - Qual . , muster¬
gültige Ausstattung
und Verarbeitung

wunden , ei
Geländers
ges . Tel . 1
ob . Anfiaz ,
M . 702

Jahr , evtl . Ga¬
rage z. 1 . Juli
ob . früher zu v .
Besicht . 16 — 18 .
• eeeeeeee »

Sonn . 3 - Z . - Wohnungen
Albrechtstraße 31 , Ecke Oranien -
straße . 1 . und 2 Stock , m . Mans .,
Fr .- M . 600 RM .. ab 1 . 7 . zu vm .
Näheres daselbst und Gerner ,
Röderstrahe 14 .

Verloren
in der Woche vor
Pfingsten gold .

Blukenuadel
mit rasa Stief¬
mütterchen , zw .
Leberberg 11a u .
Taunusstr . 54 .
Finderw gebet ,
dies . geg . Belohn ,
abzug . Emilien -
strabe 3 , 1 . St

Gute Lcgebühn .
St . 3 Mk .. Trut¬
huhn mit zehn

Hübnerkücken
12 Mk . . 1 Rhode -
läncersludc mit
8 « Men 10 Mk
zu verkaufen .

Saberbauffe ,
Frankfurter Sir .
Feldweg neben

Blockhauschen .
Gelegenheits -

kauf !
Brillaut -

Obrringe
i . Platin geiaht ,
dezent moderne
Form . 70 Mk . zu
verk . Nur vor¬
mittags . Adr . i .
Tagbl . - Vl . Nb

Klavier
gesucht Ang . u .
L . 700 an T .-V .

„ Schöne

3 - Zlkll - MHN .
sofort zu Derrn .
Nerostrahe 39 .

lunidgclcjenaja
fmltetilfigM
erfelg «
sicherste
Serbe . VßSL
mittel Xcfx

Wiesbad «

Tagblatt

deck - und Sam

Maschinen 1
werden gegen sofortige A
gekauft . Angebote unter Z. j
an den Tagbl - Verlag .

Lebervelg 4 ,
2 . Stock ,

( an « urg .- Eing .
u . Autob .- Halte -
stelle ) , son . 2 . u .
5 -Zim .- Wobn .m .
Bab .überd .Balk . .

I Prirat - Pakäch I
Dachdecker ,

seschäft
ofort zu verkauf .

Ang . u . I . 701
an Tagbl . - Verl .

billigsten
(Annahme von Ehestandsdarlehen )

Möbel -Vogel
19 Frankenstraße 19

aus reinwollenem
Kammgarn , auf gu¬
ter Kunstseide ge¬
füttert , 2 reih . Form

Seite 10 . Nr . 146 .

Marktstr . 12 ,
3 Et . . Schäfer ,
möbl . Zim . 1 b .
2 Betten , frei ,

Pbilivvsberg -
str . 14 , Hochp . r ,
möbl Zim , zu v .
Wellritzstr . 3, 2 ,
möbl . Zim . mit
1 ober 2 Betten

Heinsttaße 34
Hochv , herrsch .
4 - Z . - W , einger .
Bab , Zubeh , neu
berger , sof . oder
später zu verm .

Blaue
Anzug — ob ein - oder zwei¬
reihig , darf in keinem Kleider¬
schrank fehlen ! In der ETAGE
finden Sie ihn in sehenswert
großer Auswahl zu besonders
niedrigen Preisen !

bei Sohlwein .__
Sonnige 4 - Zim .-
Wohn , 1 . et ,
Bab 2 Balk ^ r .
1 . 7 . zu v . Wir -
land st r . 23 . B . P .

Stellungslose flotte verhandlungsgewandte

MasdiincnsdirciDcr
(Zehnfingersystem ) im Alter von 25 — 30 Jahren
können bei entsprechender Leistung viel Geld
mit dyn Vertrieb einer erstklassigen deutschen
Schreibmaschine verdienen . Herren , die
glauben eine derartige Tätigkeit übernehmen
zu können , wollen ausführliche Angebote
unter A . 536 an den Tagbl . -Veriag einreichen .

Bülowstr . 12
sch. 3 -Z -Wohn ..
L Stock . Ball .,
Baben ., Mans ,
uta . z . 1 . 7 . frei ,
Frbm . 630 Mk .
Daselbst a . eine
2-Z .-Wohn . frei ,
Frdm . 480 Mk .

tät . ( a . Eben . o .
K .) bill . sofort
zu verm . Adr . im
Tagbl .- Bl . My

Leere Zimmer
und Mansarden

Langgasse 19
( Mittelflügel ) ,

m . Bab u . Zentr .-
Heiz , neu her¬
gerichtet . preisw .

WM
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2,

Piano
kreuzsait . . Kasse
bis 100 RM .,
gesucht . Ees , An¬
gebote u . A . 535
an Tagbl .- Berl .

Wiesen -

u . Kleeheu
zum Selbstmäh .,
zu kauf , gesucht , i
Ang . u . T . 702
an Tagbl .-Derl . >

jInmodL Lanfgeinche ^
Einkam . - Saus i .
Wiesb . 5 Zim .,
Küchs .Bad .Kam .
( in schöner frei .
L .) . b . zu 15 000
RM .. z . kauf . ges .
Ang . m . Steuer «
ang . A . 531 T . - V .

Finder d . 50 -M -
Scheinrs ,

d . Kriegswitwe
am Dienst , geg .
12 Uhr verlor ,
ist erkannt . An¬
zeige etf . nicht ,
nach Abgabe im
Fundbüro .

Schöne Zwei Helle Biiro -
4 - Zim . - Wobn räume sofort zu

mit Zub . . West - vm . Näh . Karl -

(jnzeig
meinen )eitnoM

Wegen Wegzugs
sofort zu verm .

moderne sonn .
3 -3im .-Wohu .

mit groß . Sait ,
einger .Badezim .,
Wohnküche .Kell . .
Mans . N . vorm .
A- 10 und 2— 4
Kapelle mir , 51,1 ,
Scköne 3 - Z .-W .»
Süds . , 1 . Stock ,

. 1 . 7 . zu Denn .
N . Rüdesheimer
Straße 27 . P l .

Zugeschu . 8
in der WeU
strahe verl .

’

dieselbe ep
werd . muh . b
abzug . Frau !
strahe 25 , et !

Riederbergstr . 7
Wohn . v . 4 Zim .
u . Zub . zu vm .
Näh . b . Kneisel .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

WiAerstt . 9
sonn . 4 - Z .- W0HN .
m . Zub . zu vm .
Schwalb . Str . 57
2 . St . , sehr
sonn . , neu herg .

4 - Zim - Wohn . ,
2 Balk . . Erker ,
Bad , Linoleum¬
belag sof . od . sp .

In Billa
Heinrichsberg

1 . St . . 3 ar . Zim .
m . Hz . Veranda ,
gr . Eart . . Küche
u . Wirtschafts¬
räume Part . , z .
1 . 10 . . monatlich
95 M .. zu vm . N .
Heinrichsberg 4 ,
zw . ; .; io u . 12 .

3 - Zim . - Wohn ^
Mittelb . 1 . sof .
zu verm . jMt =
miete 45 Mark .
Näheres Moritz -
strahe 12 . 2 .

Herrschaftliche
3 - Zim ^ Wohn ^
SinaL l . o . 3 . 6t ,
gr . Helle Räume ,
gr . Balk . . eingb .
Bad u . Zub . tof .
Näheres Schier -
fteiner Str . 7a ,
Parterre .

Adelbeidstr .20,P ,
5 - Zim .- Wohn .,

Bad . Balk . . Et .-
Heiz . . neu berg .,
ofort zu verm .

Besichtig , vorh .
Anruf 22726 ob .
Eemeinbebabg . 4

Kaiser -Friebr .-
Ring 55 .

5 Zimmer mit
Bad u Zubehör ,
1 . St . sofort ob .
später zu verm .
Näh . Part . lks .
( Tel . 27087 ) .___

Kaiser - Friedr .-
Ring 78 , 3

herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung . Heiz . .
Lift zu verm .
Näh , bas . 11 — 1.
Moritzstr . 52 , 1 ,

5 - Zim . - Wohn .
Etagenheiz . unb
Bab svf . ober
väter zu verm .

Rauenthaler
Strahe 18 . 3 . St „

sonnige
5 - Zirn .- Wohn .

billig zu verm .
Rheiug . Str . 15
Wohn , v . 5 Zim .
u . Zub . zu verm .
Näh . Sausmstr .
Stapf das . ober
Telephon 27055 .

Adolfsallee
Bahnhoisnäbe I

schöne sonn .
5 - Ziuu - Wohn .

m . Zub . . Part . ,
gr . Badezimmer ,
Waschb . . fl . Wff „
alle Z . n . vorn
geL . gr . ged . Brd .
ab 1 . Juli bill . m
vm . Näb . 1 . St .
Albrechistr . 17 .
Ecke Adolfsallee
Anzus . . v . 11 — 1
u . 4 — 6 Uhr .

NNW
zu k. ges . » „
E . 703 r ’

ObstltzL
zu kauf , j

Eichend «
strahe 7 W

Wellbfa
Garaa

S . erh ., zu
ges . Ang . 1
O . 700 M
1

mit co . 13

Andere Preislagen :

68 . - 78 . - 88 . -

WM
Einzelst .. Einr . .

M Ml #
zu Höchstpreisen
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129 .
Damen -

Fahrrad
g . erb ., zu kaufen
ges . Ang . unter
E . 703 T .- Verl .

8 Zimmer

Laisenstr . 24
Wohn . v . 6 Zim .
mit reicht . Zub .
zu verm . Näh .
Taveteng . Wetz ,
daselbst . oder
Telephon 27055 .

Läden und
Geschäftsräume

Bertramstr . 17 .
belle aew .Räume
sof - od . spät . N .
Ddh . Hochp . lks .
od . Tel . 27389 .

Freuudt . möbl .
Zimmer frei

» erberitrage 9 ,
Mittelb . P . lks .
Kleines sonnig ,
möbl . Zim . zu
verm . . die Woche
4 .50 mt . mit
voller gut . Pens ,
monatl . 55 Mk .
Jahnstr . 26 . 2 ,

® . möbl . Zim .
m . oorzügl . Ver¬
pfleg . a . l . vrw .
zu verm . Kaiser -
Fr .- Ring 38 , 1 .
Schön möbl . Z .
frei Mauritius -
[tiage 12 . 1.
Möbl . Zimmer

zu verm . Moritz -
straße 11 .
Gut möbl . Zim .,
eventl . Pension .
Klavier . Teleph .,
zu verm . Moritz -
strahe 9 , 2 . St .

Schönes möbl .
sonnig . Zimmer
zu verm . Neu -
gasse 19 , 3 .

Küche 35 . Bett
10 . Kleidschr . 15 ,
Wascht . 12 Mk .
zu verkaufen .

Holland .
Sedanstrahe 5 .

Diplomat
mit Sessel .

Waichkomm . mit
Marm . u . Spie¬
gel 1 - u . 2tür .

Kleiderschrank .
weihlack . Küchen¬
schrank . Metall -
beiten . Vertiko ,
Sofa bill . zu vk .

Bogel .
Frankenstr . 19 .

Öfen, Herde,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

Gasherd
und Badeofen

gebr . . billig zu
verkauf . Ado ! -
strahe 7 , Laden .

Speisezimmer
Eiche komvl . . m .
Umbau , billig
zu vk . Hellmund -
st ratze 53 . 2 r .

Möbel
Herrenkleider

vreisw . zu verk .
Anzus . v . 11 — 3
Herderstr . 35,3 l ,
Händler verbot .
Diverse Einzel¬
möbel , Bilder
und Oelgemälde ,
Teppiche zu vk .
Theodorenstr . 4 .

Gebr . eins .
Küchenmöbel

eis . Bett . .Schrank
Nachttische , Tep¬
piche usw . zu vk .
Theodorenstr . 4 .
1 Schrank ( War .
ob . Küche ) Roll -
schrk ^ 90X45 cm .
SKorbs .. Pavier¬
roller . Kopierpr .
Stiftstrahe 22 , 1

Groher ovaler
Spiegel

mit breit . Gold -
rabmen . f . Lass
vassenb . zu verk .
Adolfsallee 53 .
Part .

bedanplatz 7,1
tonn . sL . neu h .
4 - Zim .Ä .. Bad .
Zubehör sofort
z . v . Näh . Pari . ! .

4 - 6 - Zimmer -

Wohnung
mit reich ! . Zu¬
behör sofort zu
Derrn . Friedrich -
ttrah : 38 2 . St .
Näheres daselbst
Büro . Part .
Sonnige 4 - Zim . -
Wohn . , Hochp « z .
1 . 7 . zu verm .,
Frdm . 580 Mk . .
Gustav - Adolf -
Strahe 14 . P . r .

Schöne

HM . - Wohll .
mit Zubehör in
ruh . saub . Hause
zum 1 Juli zu
vm . Näh . Hell -
mundstr . 5 2 l .

Sonnige
4 - Zim . - Wohn, .

Bad . Balk . zum
L 7 . 34 zu verm .
N Herderstr . 1 ,
1 . St . , bei Groh

4 - W . . MHN .

w . riM
mit Kochgel . von
eins . Dame ge¬
facht . ® e£ _ An¬
gebote u . W . 703
an Tagbl .- Berl .

Garage
zum Unterstellen
ein . Kleinautos ,
Nähe Ringkirche ,
gesucht . Angeb .
mit Preisang . u .
D . 703 an T .- B .

Blauer - Anzug
aus gut . Kammgarn ,
Zwirnroßhaar - Ver¬
arbeitung u . beson¬
ders schöne Zutaten

Leere Mans , zu
verm . Albrecht -
trahe 7 , 2 lks .

Leere Mansarde
m . Kochherdchen
u . Eas zu verm .
Benchtig . 9— 12 .

Werneck .
Hellmundstr . 12 .

2 Zimmer
mit Kochnische .
Balkon . Mans -
Keller zum 1. 6 .
a . alle inst . Dame
zu verm . Kaiser -
Friedr .- Ring 10 .
Erdgeschoß ______
2 L 3 ' mmer m .
Gas . Wall . El .
i . eig . Absckl ., an
nur eins . Person
zu vermieten De
LaspSestrahe 2 . 1 .
Ede Friedrich -
trahe 11 ._______

Grobes leeres
Zimmer

sofort zu » erm .
Herrchen .

Nettelbeck -
strahe 20 . B . P .
L . Mansarde zu
v Rauenthaler
Strahe 12 .
Saub . leeres Z .
bill . z. v . Römer -
berg 9/11 1 r .
Gr . leer . Zim .,
2 Fenster . Bdh .
2 . St . , sofort zu
vermiet . Sedan -
. raße 8 , 2 rechts

L Zimmer von
m . sch. 4 - Zirn .-
Wohn . abzugeb .
N i . T .-Vl . Llt

Dotzheimer
Strahe 61

gegenüb .Klaren -
thaler Strahe

Mk HM
Mw

s. Fabrik . Werk¬
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auszug u . Laden
zu,Vermietern __
Erbacher Str . 5
Laden m . Küche
und Zimmer zu
verm . Näh . bei
Schlosser i . H .

Herrnmühl -

gaffe 3 und 5
Laden . Garagen ,
Werkstätten und
Bierkeller z. vm .
Näh . b . Bliimer
Dotzh , Str , 61 .

ßanoonlle 9. 1
Wei schöne Helle
Räume s. Büro ,
Praxis usw .. s.
bill . zu verm . Zu
bes . 10 - 13 Mr
oder F , 24410 .

MifkflBe 25

[Vermietungen

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
z. 1, 7 . zu verm .
Näb . Franken -
strahe 22 . 1 . St .
1 sch. l . Zimmer ,
n . d . Strahe geh ,
m . klein . Küche
1 St . Hüber , für
Einzelner ?, zum
Friedenspr . von
16 Mk , mtl , sof .
od . später zu vm .
Näher . Selenen -
strahe 22 . Laden

2 Zimmer

Herrngartenktr .7
Part ., 2 Zim .,
Küche , Bad . Ztr .-
Seizung zu vm .

Kaiser - Friedr .-
Ring 39

abgeschloss . Teil -
wvhnung , 2 gr .
schön Hergericht .
Zimmer ( Zim .
u . Wohnküche ) ,
mit Balk ., Zen¬
tralbeiz . . Mass ..
Gas , ei . Licht ,
sof . an gut . ruh .
Mieter zu verm .
Näh . das . Hoch -
vart ., rechts .____

große Zim . mit
Balkon Küche z.
1. Juli zu verm .

teinrich Jung .
nzuk . 9— 11 u .

3 - 5 Uhr ,
Gustav - Adolf -
Str . 6 Wohn . v .
3 Zim . u . Zub .
zu verm . Näh .
Kneisel , Platter
Str . 12? T 27055
Kaiser • Friedr -
Ring 86 herrsch .
3 - Zim .-Wobn . z.
vm . Näb . Part ,
links . 11 -1 Uhr .
Schlink .

Niedlicher
Strahe 10 . Part .

3 -Zim .- Wohn .
z. 1 . 7 . zu verm .
Näh , 1 . Stock .

Mritzstrütze2l
3 Zimmer

einger . Bad . fl .
Wasser . Balkon ,
z. 1 . 7. zu vm .
Näheres Morik -
strahe 21 , 1 r .

WWW 88
3 - Zim .-Wobu .

zu verm . Näh .
Eth . r .. 1 . Stock .
Schwalb . Str . 57

Freitag , 1 . Juni

KleinezL
150 -200
mit ElasM
zu kauf , teffl

Dvtiker ö
rtungaaLn

Dame sucht ein
Frontspitzzim . rn .
Küche in oder
Nähe Kapellen -
strahe . Ang . u .
W . 702 an T .- V
Rub ^ in Arbeit
stehendes Ehen ,
sucht 1 - od . 2 - Z .-
Wobn . evtl , mit
Hausverw . Ang .
u . I . 702 T .- Vl .

2 - 3i !N . . 'Holm .
sofort od . später
gesucht . Ang . m .
Preisang . unter
O . 703 T .- Verl .

2 - Zim .- Wohn .
gefugt

auch Wald strahe .
Bis 35 Mark .

C . Petscher ,
Röderstrahe 26 .
Ehen , mit 1 ä

'

sucht sofort od .
später 2 - Zim .-
Woh « . Angeb .
nur mit Preis u .
F , 703 an T .- V .
Junges Ehepaar

facht sofort
schöne 2 - Zim . -

Wohnuna .
Ang . u . K . 702
an Tagbl .- Verl .

Sielt . Ehepaar
( pünktl . Zahl . )
sucht sofort schöne

2 - Zim . - Wohn .
bis 35 Mk . jetz .
Miete Ang . u .
S . 704 an T .- V .

Staatsbeamter
( 2 Pers .) sucht
zum 1 . Oktober

3 - Zim . - Wobn .
in freier Lage .
Miete b . 85 RM .
Ang . u . L . 704
an Taabl . - Verl .
Wohn . . 4 Zim .
u . Miidchenrrm . .
mit Zentralh . u .

Warrnwasser -
vers . . in Kurp .-
Nähe ges . Ang . m .
Preisa . u . n . Be -
schr . K . 703 T .- V ,
Sep . gut möbl .

Zimmer
mit Küchenben .
( im Zentrum ) ,
20 — 30 Mk . . von
berufsiät . Dame

4 Zimmer

Dotzheimer
Strahe 105

4 - oder 3 - Zim -
Wohnung

zum 1. Juli zu
vermieten ."

Hellmundstr . 8
4 - Z .- Wohn . zu
vm . Nah . Part ,

Luxemburgstr 5,2
4 — 5 - Z .- Wohn .

sofort . Näheres
Schefselstr . 6 3 .
Mauritiusstr . 5
sch. tonn . 4 - ober

5 - Zim .- Wohn . ,
auch f . gewerbl .
Zwecke , sof . vrw .
zu verm . Näh .

Tavetenhaus
Gerhardt ,

Öranienstr . 58 .
Erdgesch ^ schöne
4 - Zim .-Wobn . m .
Bad u s. Zubeh .
zu vm . N . 1 . St

Steil .

WMter
aus Rothirsch -
stangen , zu verk .
Näh . Tel . 27438 .

la Tennisschläger
( Sondern . San »
nemann ) bill . zu
verk . Adr . im
T .- Verlag , Ka

AernOamöde
Obstgestell

Gasherd , Borte
usw . zu verkauf .
Biktoriastr . 4 .

Waschmaschine
mit llebersetzung
billig zu verk .

Hellmundstr .121
Paddelboot

2er . Holzboot , f .
Auhenbordmotor
oder Segel ge¬
eignet , gut er¬
halten , preisw .
zu verk . Boots¬

haus Sattler ,
W . - Sckierftein .
Kirchstrahe 10 .

Opel -

Motorrad
140 ccm , billig
zu verk . Näh .
Kirchg . 44 , 3 r .

500 ccm

MW
Modell 33 . neu¬
wertig . zu verk . ,
auch w . kleiner
Wagen , b . 4 PS .
i . Zahl , genomm .
Sem . Llebctd ,
Dotzh . Str . 28 .

Telephon 24520 .

Indian
Motorrad .

600 ccm , gen .-
überh .. . fahrber . ,
umständeh . sof .
vreisw . zu verk .
Anzuseh . Samst .

und Montag
Platter Sir , 49 .

zu verk . Römer -

.6erg _ 9 , $>tb . 2̂ _
Gebr . Fahrräder
( gut erh .) zu vk .
Eoebenstrahe 10
Werkstatt .

Mod . weiher
Kinderw ^ g . erb .
zu verk . Eauber
Strahe 6 . 3 l .

Handleiterwagen
in all . (Brösen ,
au verkaufen .
• Schnurr ,
Schachtstrahe 5 .

Waldwaaen b : U.
zu vk . Winter -
meger . Westend -
trahe 37 . H . 1 r .

| MM - Verkäufe |

Klhläsziiii.

Bpeifejim .

Wlir . zl . lr .
schöne W .. 2 gr .
Zim .. K . u . Zub .
an ruh . M . zum
1 . Juli zu verm ,

Schiersteiner
Strahe 18

2 -ZimIMohn .
zum 1. 7 . zu vm .
Näh . Vdh . Part .
Schwalb . Str . 57
Frontfa .. 2 Zim .,
Küche , m . Balk ..
an alleinst . Perk .
od . äli . Ehepaar ,
evtl . sof . zu vm .
Näher . Schwal -
bacher Str . 57 ,
3 . 6t . L . o . 1 . St .
r „ bei Hohlwein

2 - Zim .- Wohn .
zu vermieten

<7riedenstr . 26 s .
Geräumige

2 - Zim . - Wobn .,
zum 1. Juli zu
vm . Nah . Aorck -
strahe 22 . P , r ,

3 Zimmer

AldrMU 8
3 -Zim .- Wobn

zu verm . Näh .
1 . Stock .

Wen
1 bill , Vezugs -

Mödel -Etage ,
Schwalb Str . 73
üb . MiLelsberg .

Ebestandsdarb

2 Balk .
"

Bad u
'

Zub . sof . zu vm .
Räber . Schwal -
bacher Str . 57 .
1. St . r . o . 3 . St .
lks ^ b^ Hohlwein
Winkeler Str . 6 ,
V . 1. St ., 3 =3 .=
Wohn , zu verm .
Näh . B P , lks .

3 . WM -

IBohnnno
mit Mans . ,

ocuibrunn .-.
Strahe 13 . 1 ,
rum 1. Jul ,
zu vermieten .
Bestcht . burch
Ssm . Baust .
Nah . Büro .
Kirchg . 20 . 1 .

enbstrahe 38 . zum strahe 6 . Hth . P .
1 . Juli zu » erm .
Näheres bei

Flöte u . Co . .

5 Zimmer Bahnh . eleg . m .
. W .- Schlafzim . an

Sklenenktnrir'
möbl . Zim , frei ,

^ ^ mleten , | -
MH ^ sfaZg

-

Stadtm ., mbl . Z .
m . Zentr .- Heiz . .
ei . L . . sof . ob . sp ,
an berufstät . zu
vm . Näh . Laden .

schon . Lagerraum
( an Strahe ge¬
legen ) sofort zu
verm . Näh bei

M E Z ,
Loben Laden m . Laden -

zimmer sofort zu
oermieten . Nah .

«
et

^ eto
'
. . S

'
äume S *l

aeeian . vreisw ^ ? ftnJ- f302^ ' ■

zu nerm . Näb „ @
Grether .

Neugass ^ k | 64g D̂ ;
Lehrstrahe,2 .

Damen Oranien -
strahe 25 , 2 . St .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Quer -
strahe 1 , 3 .______
Schön , möbl . Z .
sofort zu verm .
Riehlstr . 12 . 3 l .
Schön möbl . Z .
zum 1. 6 . zu vm .
Riehlstr . 16 . P . r .
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Riehl -
ftrahe 16 . 3 lks .
Sep , Eingang .
Schön möbl . Z . .
1 - und 2bettig ,
vrsw . Taunus -
stratze 44 3 lks .
G . m . Z . , 2 Lett . .
Webergasse 21 2
Gut möbl . Zim .

frei
Kl . Wilhelm -

trahe 5 . Hochp .
Sch . möbl .

'
Zim .

zu vm . Wörth -
strahe 9 . 1 , an d .
Rbeinstratze .
Sep . Frontkvitzz ^
mbl . , m . Kochgel .

Möbl . Zim . oder
Mans , für zwei
Perk . frei Adler -
strahe 71 . 2 .
Mbl . Mansarde
Licht , Kochgel . ,
auch für 2 Pers .,
sofort zu verm .
Adolsstr . 10 . 3 .
Möbl . Zim . z, v .
Blücherstr . 18,1 l
Möbl . Zrm . mit
1 u . 2 Betten so¬
fort zu vermiet .
Buck . Dotzheimer
Strahe 37 . 1 .
Sch . mbl . Schlaf -
zim ., 1 od . 2 B .,
zu v . Dotzheimer
Strahe 43 . P . I .
5r5L mbl . 3imM
Küchenb ., zu vm .

Dotzheimer
Str . 44 , Ech . 1 l .
Schönes sonnig ^

möbliertes
Balkonzimmer

zu vm . Elsässer
Platz 6 , 2 lks ,
D ! b !. Akaniarde

zu vermieten
rriedrichstr . 48 ,

bl . Mansarde
teilw . geg . Haus¬
arbeit zu verm .
Friedrichstr . 50 ,
1 . Stock links .
Gr . teilw . möbl .
Balk .-Zimmer f .

! 18 Mk . zu Denn .
Eoethestr . 6 , 2 .
Möbl . Zim . an
berufstät . Dame
ob . Hrn . sof . zu

i & SSiS
rufstät . sof . zu v .
vellmunbstr .14,1
Bill . Zimmer m .
schreibt , an Be¬
rufsiät . fr . Hell -
munbstr . 54 , 2 r .
G m . Z . Riehs -
strahe 5 . M . 3 r .

Garagen , Stall ,
Keller

AWerffr . 8
Garage zu oer -
mieten . Näh . b .
Hausv . Bausch ,
ob . Tel . 27055 .

fiuilenftr . 24
Wein - u . Lager¬
keller zu oerrn .
Näb . Tapeten -
gekchäft Wetz .___
Garage faf ? ob .
später zu oerrn .
Dotzh . Str . 82 .

bLi § riS -

SelHoerteQr J
| « spitaliei -Sssüche^

Wer beleiht
ein Hausgrund -
stuck , neu berger . ,
m . Zeutralheiz ^
r . Kurviertel ge -
leg . . Taxe RM .
30 000 . wenig be¬
lastet . mit RM .
3000 ? Bermittl .
ocsbeten . Ang .
u . L . 702 T . - BI .

Fllj

r
Stellen -

Angebote

Tücht . gesundes
Mädchen

für Haus - und
Küchenarbeit

( Pension ) sofort
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Nc

Mamliche Personen

Sewerdlitzes Persona !

Jg . 15 — 16i5br .
Sausbursche

( Radfahrer ) so¬
fort gesucht . An¬
gebote u E . 704
an Tagbl .- Verl .

Weibliche Wollea

Hoiispeisoiial Tüchtiges

Mädchen
für Restaurant

sofort gefacht
Eoldgasse 21 .

Erstmädlhen
ooer vtuye

m . Koch - u . Näh -
fenntn für Arzt -
baushalt gesucht .
Ang . A .524 T .-V .

Stellen »

Gesuche
--Wegen Ver¬

heirat . mein .
Mädchens z.
15 . Juni verf .
ehrt . Miidck
m . gt . Ernpf .
in gutbürg .
Haush . nach
Mainz ges .
Angeb . unter
A . 2708 an

Annonren -
freuz . Mainz

Hausmädchen
tagsüber gesucht .
Zu erfragen im
Tagbl .-Vl . Ms

Tagesmädchen
oder - frau

sofort gesucht
Adolsstr . 10 . 3 .

[ Weibliche Personen

Solides

Mädchen
mit gut . Zeugn . ,
über 21 I . alt ,
für Haus - unb

Zimmerarbeit
sofort gesucht

Sonnenberger
Straße 30 .

Honsversonal

Aelt . Frl . sucht z.
15 . 6 . Stell , in
frauenL bürg .
Hausb . bei besch .
Anspr . Ang . u .
3 . 703 an T .- V .

Alleinmädchen
mit Kochkennin .
facht Stellung in
Haush . z. 15 . 6 . ,
auch außerhalb .
Ang . u . U . 702
an Tagbl .- Verl .

Jung . sol . tücht .

Mädchen

gefacht Dambach -
tal 6,

______________
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Heule Abend bei mir

UFA - PALAST
Kurhaus - Konzerte

Leitung : Musikzugsührer u .

Dauer - und Kurkarten gültig .

ElcMr
8 .20

Egil .

Hühisdiranhc

in großer Auswahl
Eis - Spezialitäten ,Eigene Konditorei .

w
. Winnenberg

Tel . 59416

23 .20 Nachtmusik .Gelände Ixort 350 ccm 15 PS RM . 985 .

befindet sich Tcutschlandfender 191/15713133

Früh -Anfang 19J4 Ubr .
Ende etwa 2254 Ubr .

Preise C von 1 , RM . an .

2 .30 , 4 .35 ,
6 .40 , 8 .45 .

Paul Kemp und joe Slödtei

Humor ist Trumpf i

Schuhhaus Sandel <L
( früher Kirchgasse , gegenüber Woolworth )

1 . Deutsches Blut . Marsch von Wollny .
2 . Frauen -Liebe und - Leben . Walzer von v . Blon .
3 . Mignoette . Ouvertüre von Baumann .
4 . Rheinischer Sang . Potpourri von tzannemann .
5 . Die kleinen Soldaten . Intermezzo von Monts .
6 . a ) Volk ans Gewehr , Marsch von ^Pardun .

b ) Deutsch die
7 . Soldatenlieder ,
8 . Marsch der SS . von Wilke .

Zeit , Frühmeldungen , t
Stuttgart : Frühkonzert .
8 .15 Wasserstand , Wetter .

mr . Marsch von Kutsch ,
lotpourri von Hannemann .

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .

und Sportverein „ Eintracht *

Geipel .

Ausgesührt von dem Musikzug der 2 . SS .- Standarte .
" " .. ....... i. Mukkinsvizlent Machui ,

22 .00 Bericht von den Europameisterschaften der

Kunstturner in Budapest . 22 .20 Nachrrchten ,
Sport . 22 .45 Deutscher Seewetterbericht . 23 .00

Bon Leipzig : Tanzmusik .

19 .00 Freiburg : Leichte Unterhaltungsmusik . 20 .00

. . . . ein kultivierter Gesellschaftsfilm mit

kriminellem Einschlag und sehr lustigen
Momenten , außerordentlich unterhaltsam

und spannrnd . . .

morKenl0 .^ to

S

» MW0 - st =UuM « »

Samstag , den 2 . Juni 1934 .

Konzerte .

Turnerbund Wiesbaden

Kropf .

Rest . „ Straßenmühle
“

1 eden Samstag u . Sonntag : Metzel suppe .

Jeden Mittwoch : Haspelessen .

Spez Kaffee mit Schmierkäse - Schöner schattiger
Garten - Unterhaltungsmusik - Gesellschaftszimmer

vorhanden . Es ladet ein Hch . Klein u . Frau .

WMWMWMWWMWWDMMMWMWMMWWMMMMWMMMVW

mit Theo Lingen , Lissi Ama und Fritz Odemar

Regie : Carl Boese

16 Ubr :
1 . Ritter v . Epp , Marsch von Fürst .
2 . Künstlerleben . Walzer von Straus .
3 Amazonenritt . Ouvertüre von Wiggert .
4 . Zug der Frauen zum Münster , von Wagner .
5 . Jung Deutschland . Potpourri von Weninget
6 . Elfengeflüster , Intermezzo von Blon .
7 . Seifenblasen , Potpourri von Urbach .
8 . Atmeemarsch 108 von Faust .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Ubr :

Nr . 146 . Seite 11

Carl Döring jr .

Reparaturwerkstätte
Dotzheimer Straße 38 — Telephon 20444 .

Zeit , Nachrichten . nA -ir _ _ „ . .
20 .05 Saarländische Umschau . 20 .15 Von Darmstadt :

Bunter Abend . m .
22 .20 Zeit . Nachrichten . 22 .35 Don Bad Kreuznach :

100 Jahre Bad Kreuznach . 22 .50 Nachrichten ,
Wetter - und Sportbericht . 23 .00 Uebertragung
von dem ersten öffentlichen Volkslied - Singen
der Stadt Frankfurt a . M . 23 .20 Nachtmusik .
0 .20 Nachtmusik .

Kleines Haus .
Stammreihe H . 33 . Vorstellung .

Zum ersten Male :

Die schöne Galathee
Operette in 1 Akt von SuvvS .

Weisker . Krauh , Schleim .
Sack , Sedina , Streik . Weisker .

Hierauf : Zum ersten Male :

Flotte Bursche
Operette in 1 Akt von SuvvS .

Weisker . Krauh , Schleim .
Heh . Mayer , Russart . Sedina ,

Doerter . Schorn , Weisker ,
Weyrauch .

Anfang 20 Ubr ,
Ende nach 22 Uhr .

Preise H von 1 RM . an .

Vorprogramm • Ufatonwodie

Spielbeginn : 400 , 615 , 830 Uhr .

Jugendliche zugelassen .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnach¬
richten . 6 .00 Von Berlin : Gymnastik . 6 . 15

Tagesspruch . 6 .20 Von Königsberg : Früh¬
konzert . Nachrichten . 8 .45 Leibesübung für
die Frau . 9 .40 Svortsunk ,

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Kinder,unksprele 10 .50

Fröhlicher Kindergarten . 1130 „ Manfred
Hausmann : „ Taufe mit Vertikalbo . 11 .4a
Die Wissenschaft meldet .

12 .00 Wetterbericht für die Landwirtschaft . 12 .10

Wochenendunterbaltung . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .00
Von Köln : Mittagskonzert . 14 .45 Nach¬
richten . 15 .00 Börsenberichte . 15 .15 Kinder¬
bastelstunde . 15 .45 Wirtschaftswochenschau .

18 .00 Von Berlin : Bunter Nachmittag 18 .00
Svortwochenschau . 18 .15 Film rm Film . 18 .30
Noch einmal nordische Klaviermuftk . 18 .50
Der deutsche Rundfunk bringt . .

19 .00 Gedanken am Feierabend : Von der Gewissens¬
freiheit . 19 .15 „ M . M .

" Kleine Lektionen
für Miesmacher und Meckerer . 19 .55 Elocken -

geläute . 20 .00 Kernsoruch , Nachrichten .
20 .10 Verliebt — verlobt — verheiratet . Ein

( Der Fall Tokeramo )
mit

Viktor de Kowa
Liane Haid

Indischinoff . Paul Henckels ,
Beruh . Götzke , Veit Harlan .

Ein WALHALLA - Film
der Terra !

Morgen Uraufführung f. Süddeutschland

Gymnastik . ,
10 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk .

Skalde . Ein Hörbild . 11 .00 Werbekonzert .
11 .40 Programmansage . Wirtschaftsmeldungen ,
Wetter . 11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I ...... Wehe , wenn sie los¬
gelassen ! " 13 .00 Zeit , Nachrichten , Saar¬
dienst . 13 .10 Nachrichten . 13 .20 Stuttgart :
Mittagskonzert II . Tanzmusik . 13 .50 Zeit ,
Nachrichten . 14 .00 Stuttgart : Mittagskon¬
zert HI . 14 .30 Fröhliches Wochenend . 15 .10

Stuttgart : Lernt morsen ! 15 .30 Wetter . 15 .45
Quer durch die Wirtschaft .

18 .00 Von Berlin : Reichssendung : Bunter Nach¬
mittag . 18 .00 Stimme der Grenze . 18 .20 Der
Polizeipräsident spricht . 18 .30 Stegreifer -

jetzt : Langgaffe 28
Ecke Römertor , gegenüber Tagblatthaus

5 .50 Stutt -
ik II . 6 .40
rtter . 6 .55

Jcnnu Ju $ o « m Paul Hörbiger
bitten Sie heute Freitag

zur Premiere ihres

entzückenden Lustspiels

Jcnnu Juso Paul Hörbiger Theo Lingen
die Verkäuferin , die mit der alles wieder gutmachen der Diener , der viel
allen Kunden Pech hat — muß , was Jenny anstellt — feiner ist als sein Herr —

; $ ind Sie Freund eines guten

Kartoffelsalates
dann versuchen Sie den von

Grether • Neugasse 24

Ab heute Freitag 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr :

Liane Haid in

Boman einer Naftt

Das führende Konzert - Caf6

Auch in der warmen Jahreszeit der angenehme
Aufenthalt mit der herrlichen Terrasse

gegenüber den Kur - Anlagen .

Eine neue Attraktion

das Gastspiel des Orchesters

Willy Sprinten
Das Orchester der 8 Solisten von Weltruf .

Täglich nachmittags ab 31/ » und
abends ab 8 % Uhr .

Frisch draus los !
~ ~ ~

Stuttgart :

INIPERIA - Motorräder
Junior - Sport 200 ccm 7 PS RM . 660 .—

( Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 2 . Juni 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Puppensviele . Intermezzo von Lederer .
2 . Ouvertüre „ Dichter und Bauer " von SuvvS .
3 . Zauberlied von H . Meyer .
4 . Potpourri aus der Operette „ Der Zigeunerbaron

von 2 . Strauh . . ,
5 . Dorsschwalben aus Oesterreich , Walzer von

I . Straub .
6 . Schneidig vor . Marsch von c -ucik .

Der Taschen -

Fahrplan
des Wiesbadener Tagblatte

in dem bekannten band -
liehen Buehtormat (80Seiten
stark )ist in unserem Verlag ,
in allen Buch - und Sohreib -
warenhandlungen , sowie in
den Zeitungsverkautsstel -
len erhältlich

• Preis 25 Pfg .

Gültig vom 15. Mal bis 6. Oktober 19M

treten sämtlicher Turnerinnen und Turner über 14 Jahre zum

L Fackelzug
Samstag , den 2 . luni 1934 , um 20 . 30 Uhr auf dem Boseplatz .

Straßenanzug ; Turner möglichst mit DT . - Mützen .

( Der Rundfunk
Samstag , den 2 . Juni 1934 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral . Zeit , Wetter
gart : Gymnastik I . 6 .15 Eymnast

”
Vas große Lachprogramm :

W MU Dir dürft

Thalia tMiunddOnn

Volks - Renntag
I Frankfurt a . IW . - Niederrad

Sonntag , den 3 . Juni 1934 , nachm . 3 Uhr

IWrtut - Rennen • SA - und SS - Rennen

k Eintrittspreise : RM . - 40 . - .70,1 .- , 1 .50 ,' 2 .- , 2 .50 usw . (ausschließlich Sportgroschen ) .

Vorverkauf : Reisebüro Glücklich .

Verlosung mehrerer Land - , See - und Luftreisen .
Ne Besucher der Rennen genießen bei Vorzeigen der

| ämtrittskarte Ermäßigung auf der Straßenbahn
und Reichsbahn . F466

PmWes MWM
Samstag , den 2 . Juni 1934 .

Grotzes Haus .

Stammreihe G . 33 . Vorstellung .

In neuer Inszenierung :

Tie Hermannsschlacht
Schauspiel von Heinrich v . Kleist .

Erbrecht . Schenck -von Trapp .
Eenzmer , Helmke , Kubn , Botz ,
Albert . Bernhöft , Blaetz , Fuchs ,

von Heyden . Jvers , Jäger -
Westphal , Kleinert . Lehrmann .

Lohmann , Reichmann . Riedy ,

Bnunnunnnmn . '
Groß .

per aufsehenerreg ErIah .

Tonfilm
aus

^ dberüteaten
rungeIfrauenarztes .

.
"

7
”

Gloria

CAPITOL

3

i

■ V

W
Us

*
77 I■
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Der Deutsche Luftsportoerband hat in « ! man
schiedenen Landesgruppen , so in Bayern , Rheinland
Brandenburg , den Rugbysport in sein Sportprogramm

in !

Ein Wasserball - Auswahlkurs wird vom
DSV . am Wochendende in Hannover durchaeführt . Rach
den Ergebnissen dieses Kurses wird die deutsche Sieben für

und Hol -

Frl . Lisa Weyrauch - Wiesbaden konnte mit Erfolg
die Lehrscheinprüfung der DLRG . ablegen .

-wiunyc vnmui ,
Zehnkampfmeister H . Sievert befindet sth ff 8tt1

: 6id

die nächsten Länderspiel « gegen Frankreich
land aufgestellt .

a>ai
•Sa

&
3
5

nick!
eine
füh

'

mit

13Rer
^ ein «

in
' wir !
i Kor

2 :4 , Stadtelf Heidelberg
Warschau — Leipzig 5 :0 .

'
Mledenfpiele .

TK . Blau -Weih Wiesbaden — TK . Schwarz - Weitz

Frankfurt a . M . 0 :9 .

Am vergangenen Sonntag spielte der TK . Blau -Weitz
Wiesbaden ( E . V .) gegen den TK . Schwarz - Weitz Frankfurt
a . M . in den Medenspielen . Die spielstarken Frankfurter ge¬
wannen gegen den durch Ersatz geschwächten Blau -Weitz -Klub
mit 9 :0 Punkten , 16 : 1 Sätzen und 116 :56 Spielen . — Das
nächste Klubwettspiel findet am 3 . Juni in B ie b r i ch gegen
den TK . Grün - Weitz W .-Biebrich statt . Beginn um
9 Uhr auf den Plätzen in der Richard -Wagner - Anlage .

Dre täglidje Seftleiflung .

Einen neuen Europa - Schwimmrekord gab
es in Arhus ( Dänemark ) , wo die dänische Meisterschwimmerin
Else Jacobsen über 100 - Meter -Brust ihren eigenen Rekord
um eine zehntel Sekunde auf 1 :25,1 Minuten verbesserte .

Ein Weltrekord , der seit 25 Jahren bestand , wurde
im Londoner White - City - Stadion geschlagen . Der englische
Geher E . G a l l o w a y vom Surrey - Club legte in drei
Stunden 34,582 Kilometer zurück und verbesserte damit die
alte Bestleistung um 475 Meter .

red )
den
mit
eint

» cf

Will Bill Cummings gewann das grotzte q Kg
rikonische Automobilrennen , den „ Großen Preis von Jnd :« ।mer
polis

"
, über 800 Kilometer vor mehr als 130 000 Zusi

in 4 :16 :05,21 Std . = 104,865 Stundenmeilen vor

F utzball am Fronleichnamstag : FSV .H
tracht Frankfurt — Budai Budapest 3 :0 , Bayern Müncheß
Wacker München 3 :0 , Dresdener SK . -

genommen .
Der „ Erotze Preis von

tag auf der schnellen Bahn in, ,, ___, . . . ........ i ; >orir - v :m !cyer ausgerrez
wurde , sah den Oppenheimer „ Jdeolog

" unter W . PrÄ eyyii

Am Tote und Jhinfte .

Vorrunde der südwestdeutschcn Wasserballmeisterschaft
in Wiesbaden .

Der Schwimmklub Wiesbaden 1911 ist mit der
Durchführung der Vorrundenspiele um die südwestdeutsche
Meisterschaft beauftragt worden . Im Bezirk Südhessen
wurde die Gauliga in zwei Gruppen geteilt , die zunächst am
3 . Juni ihre Gruppensieger ermitteln . 2n der Gruppe II
spielen der 1 . Frankfurter SK ., „ Hessen

" Worms und der
SK . Wiesbaden 1911 . Die Schwimmsportanlage des Klubs
im Schiersteiner Hasen wird also am kommenden
Sonntag der Schauplatz hochinteressanter Wasserballkämpfe
werden .

Gleichzeitig verbindet der Klub sein Anschwimmen
mit diesen Spielen . An Staffel - und Einzelkämpfen wird
sich neben der Polizei voraussichtlich auch die Mannschaft des
RSK . beteiligen . Damen - Lugend - und Knabenkämpfe und
ein Schauspringen vervollständigen das Programm , welches
von der Polizeikapelle umrahmt werden wird .

❖

Rur 80 000 Zuschauer .

Die Weltmeisterschaftsspiele haben auch diesmal ti
den starken Zuspruch des Publikums gefunden , den der H
anstalter erwartet hatte . Die vier Begegnungen j
Zwischenrunde wurden von nur 80 000 Zuschauern befa
so datz der finanzielle Mißerfolg selbst bei mj
Tribünen in den Endkämpfen unausbleiblich ist . Eine «,
gesprochene „ Zugnummer

"
hat es bisher eigentlich noch sj

gegeben . Italien — USA . und Holland — Schweiz
mit je rund 50 000 Besuchern noch den besten Kaiseneis,
aufzuweisen , aber gerade die Mannschaften aus Öster ^ W

Ungarn usw . , deren Repräsentativvertretungen schon M
öfteren in Italien weilten , fanden auffallend gertzM
Publikumsinteresse , während z. B . Holland und die SchiW
bessere Kassenmagneten waren . Allerdings dürft « slM
Wiederholungsspiel Italien gegen Spanien M

„Schlager " auch in finanzieller Hinsicht werden , dafür < I
wächst sich die Überanstrengung des Siegers , der noch gä I
Österreich anzutreten und das Finale zu bestreiten hat,j I
einer riesengroßen Belastungsprobe aus .

400 - Mtr .-Laufen .
Barney Rotz , der Boxweltmeister im LW ' |

gewicht , holte sich in New Pork vor 70OOO Zuschauern « I
den Weltergewichtstitel . Er schlug den TiteM I
Mc Lamin knapp nach Punkten .

56 Pferde wurden für die vom Deutschen OlympW
Komitee für Reiterei ausgeschriebenen Vielseitigkeitsprt -

( Military ) in Hannover vom 14 . bis 16 . Juni genannt . ■

Turnverband , dessen Kongreß in Budapest tagte , i

dreistündiger Beratung , bei der insbesondere Finnland
die deutschen Belange eintrat , ausgenommen .

noch alle Möglichkeiten gegeben . In der 38 . Minute gab
aber dann ein Tor des Tschechen Nejedly den Eidgenossen
keine Hoffnungen mehr .

Die Ungarn hatten Pech .

Im mit 20 000 Zuschauern nur schwach besuchten Stadion
in Bologna lieferten sich die Mannschaften von Österreich
und Ungarn einen sehr harten Kampf . Die Ungarn waren
vom Pech geradezu verfolgt , überließen den Österreichern
aber trotzdem nur einen knappen Sieg . Nach der Pause
hatten die Magyaren zeitweise nur neun Mann im
Felde , da Auer wegen einer Verletzung am Fuß schon
bald nach dem Wechsel und der Rechtsaußen Markos un¬
mittelbar hinterher nach einer Auseinandersetzung mit dem
italienischen Schiedsrichter Mattea hatten ausscheiden müssen .
Schon in der 8 . Minute hatte Horvath die Österreicher in
Führung gebracht . Bis zur Pause gelang keiner Partei ein
Treffer mehr , aber nach dem Wechsel war in der 7 . Minute
Zischek erfolgreich . Sarosi , der trotz aller gegenteiligen Ge¬
rüchte in der ungarischen Mannschaft eine ausgezeichnete
Partie lieferte , verwandelte eine Viertelstunde später einen
Elfmeter zum Gegentreffer für die Magyaren .

Zamora unüberwindlich .

30 000 Zuschauer nur wohnten dem spannunggeladenen
Treffen bei , das sich in Florenz die Mannschaften von Ita¬
lien und Spanien lieferten . 120 Minuten lang gab es einen
unerhört verbissenen Kampf , und trotzdem fiel keine Ent¬
scheidung . Kühleres Wetter , als es während der letzten Tage
in Italien geherrscht hatte , begünstigte das Spiel , das keine
der beiden Parteien in nennenswertem Vorteil sah . Der

3n Rüt ^ e .

Gottfried von Krumm kam in der Vorschlutzm
des Herren -Einzels bei den französischen Tennismeis !
schäften in Paris gegen den Italiener de Stefani zu ein
6 :4 - , 6 :1 - , 3 :6 - , 6 :2 -Erfolg und steht damit im Endspi

Frl . Cilly A u tz e m wurde von der Titelverteidigerin Scri

( England ) in der Vorschlußrunde bei den Damen mit i
2 :6 ausgeschaltet .

Am Fronleichnamstag fanden folgende Handbas
spiele statt : Städteelf Darmstadt — Schwedis
Auswahl 16 :3 , Universität Köln — Universität V«
11 :4 .

Die deutsche Mannschaft und ihre Leistungen sind auch
in diesem Spiel sehr schwer zu beurteilen . Insgesamt darf
man aber sagen , daß die Spielweise nicht ganz den Er¬
wartungen entsprach , wenn auch der Sieg auf durchaus ein¬
wandfreie Weise und verdient zustande kam . Unser Tor¬
hüter Kretz war nicht ganz frei von Unsicherheiten . Zur all¬
gemeinen Überraschung spielte der Münchener Ha ring er
sehr schwach , er wurde diesmal von seinem Partner , dem
Duisburger Busch , glatt ausgestochen . Der Frankfurter
Grämlich hatte ein großes Arbeitspensum zu absolvieren , so
daß man ihm die kleinen Pausen , die er einzulegen ge¬
zwungen war , gern vergibt . Szepan als Defensiv - Mittel -
läufer war wesentlich besser als in Florenz . Zielinski konnte
dagegen seinen Standard aus dem Belgierspiel nicht er¬
reichen . Im Sturm kam vor der Pause keiner über den
Durchschnitt hinaus . Hohmann kann erneut für sich bean¬
spruchen , der beste deutsche Stürmer gewesen zu sein .
Kobierski ließ nur zeitweise seine große Klasse ahnen .
Conen spielte zu viel auf eigene Faust , und Lehner war zu
aufgeregt . Der Mannheimer Siffling konnte insgesamt nicht
befriedigen .

In der schwedischen Mannschaft gefielen vornehmlich der
glänzende Rydberg im Tor , sowie seine beiden baumlangen ,
blonden Verteidiger .

Tapferer Kamps der Schweizer .

Di « Tschechen spielten in Turin vor 15 000 Zuschauern
gegen die Eidgenoyen . Es war ein gleichwertiger , großer
Kampf , den die Tschechen erst in den letzten Minuten für sich
entscheiden konnten . Bei der Pause stand die Partie 1 :1 ,
dann kamen die Tschechen in Front , aber als 12 Minuten
vor Schluß die Schweiz unter begeistertem Beifall der vielen
tausenden von Landsleuten den Ausgleich erzielte , waren

esuvn -er cm . — 3 .
'
Bezirk Budo

— VfL . Neckarau 2 :4 , Städte ^ BR

Lou Moore ( Los Angeles ) .
B o g o l j u b o w gab die 21 . Partie im Schach

meisterschaftskampf gegen Dr . Aljechin auf . Stand des
nicrs : 13 % : 7 % für Dr . Aljechin . Am Sonntag um
Mannheim die 22 . Partie gespielt .

wurde von einer Etappe italienischer Überlegenheit a & 3
die zwar bis zum Schluß anhielt . aber immer wieder ,
Zamora zerschellte . Spaniens Nationalheld ließ sich y
in der Verlängerung nicht schlagen , obwohl die Italiener /
oft genug mit guten Schüssen versuchten .

Das Spiel , dem Baert (Belgien ) vorstand , wird |
wiederholt werden müssen .

Lola Schröter gab ihren Schlesien - Segelflug «W
verschiedenen mißglückten Startversuchen , bei denen W
Flugzeug beschädigt wurde , einstweilen auf .

Die Deutsche Turnerschaft wurde auf AntM -M
mit 11 gegen 3 Stimmen in den International !

Held des Tages war wieder einmal der „ alte "
Z « H > M i

der die unglaublichsten Bälle hielt und Italiens Srjj < ■

schier zur Verzweiflung brachte . Auf ein Foul Allein ^
gab es in der 30 . Minute einen Freistoß für Spanj7
den Regueiro zur l :0- Führung ausnutzen konnte . Ach k
liche Weise kamen kurz vor dem Seitenwechsel die JtalL
zum Ausgleich , als Ferrari einen Strafstoß verwchZ
konnte . Nach dem Wechsel wurde das Spiel immer h §
und leidenschaftlicher . Eine längere Drangperiode der &
vier , die den italienischen Zuschauern das Gruseln beibiM

(ClAHHA t t Tt»Wt Till»V 11R»V tl Till AC. Z I

Wettmeisterschafts - Zwischenrunde .

Mailand : Deutschland — Schweden 2 : 1 ( 0 :0 ) .
Turin : Tschechoslowakei — Schweiz 3 : 2 ( 1 : 1 ) .

Bologna : Österreich — Ungarn 2 : 1 ( 1 : 0 ) .

Florenz : Italien — Spanien 1 : 1 ( 1 : 1 ) n . Verl .

Frohe Kunde kommt aus Italien . Die deutsche Natio¬

nalmannschaft konnte ihrem Siege über die Belgier einen

neuen Erfolg anreihen . Diesmal wurden die Schweden zur
Kapitulation genötigt , die gleichen Schweden , die bereits

dem ersten Ansturm der favorisierenden argentinischen Elf
ein Ziel setzten . Damit ist Deutschlands Teilnahme
an der Vorschlußrunde gesichert , die am Sonntag

gegen die Tschechoslowakei führen wird . Wenn es auch noch

nicht feststeht , daß die deutsche Elf das Endspiel in Rom be¬

streiten wird , so eröffnet dieser neue Sieg unserer Mann¬

schaft doch recht günstige Perspektiven . Jedenfalls mutz das
2 :1 gegen Schweden als ein sehr großer Erfolg gewertet
werden , denn der Kampf in Mailand war für unsere Spieler
alles andere , als ein Spaziergang . Es bot sich nahezu das

gleiche Bild wie in Florenz : In der ersten Hälfte eine auf
Sicherheit spielende deutsche Mannschaft , und daun nach der

Pause die entscheidenden Angriffe mit den entscheidenden
Treffern .

Wie die Tore fielen .

Vor nur 12 000 Zuschauern wurde im Mailänder
Stadion San Siro das Zwischenrundenspiel Deutschland gegen
Schweden ausgetragen . Ein Wetterumschlag hatte die Sonne
verscheucht ; zu Beginn der zweiten Spielhälfte regnete es
sogar . Obwohl die deutsche Mannschaft immer noch nicht
die erwartete gute Leistung bot , kam sie doch gegen
die schnell und zweckmäßig spielenden Skandinavier zu einem
verdienten Sieg . Vor der Pause hatten die Schweden
durch besseres Zusammenspiel leichte Vorteile , aber die kon¬
sequent durchgeführte Verteidigungstaktik der Deutschen ver¬
hinderte Erfolge . Auf der Gegenseite operierte der deutsche
Sturm zu zusammenhanglos , um gegen die erstklassige
Hintermannschaft der Schweden erfolgreich aufkommen zu
können . Nach dem Seitenwechsel wurde dann das Spiel
unserer Elf erheblich besser . Besonders der Sturm
fand sich jetzt besser zusammen , erhielt auch stärkere Unter¬
stützung aus der Läuferreihe . In der 15 . Minute gelang
dann Hohmann , dem Halbrechten der deutschen Elf , auf
eine Freistoßvorlage Eramlichs der erste Treffer . Drei Mi¬
nuten später stellte der gleiche Spieler nach prächtiger' ! Eiitzelleistung auf 2 :0 , als er nämlich , von Rydberg an «'
gegriffen , im Fallen das Leder noch in die Torecke plazieren
konnte . Hohmann schied für kurze Zeit verletzt aus , kam
aber wieder , während der schwedische rechte Läufer
E . Andersson , der sich bei einem Zusammenprall mit seinem
Mittelläufer eine Kopfwunde zugezogen hatte , kurz vor
Spielschluß ganz ausscheidcn mußte . Gustavsson , der schwe¬
dische Halblinke , erzielte kurz vor dem Ende im Verlauf
eines mächtigen Endspurts der Skandinavier noch den
Ehrentreffer .

Kritik :

großer Form . Bei einem Klubkampf gegen Eutin erteil
er im Diskuswerfen 52,50 Meter , im Weitsprung 7 W
und im Hochsprung 1,80 Meter .

Ein Golfländerkampf Deutschland ।
Frankreich wird am 24 . Juni in Frankfurt a . M . atü |
tragen . Die deutsche Mannschaft setzt sich in der Hauptsl I
aus Berliner und Hamburger Spielern zusammen . J

Mit einer ausgezeichneten Hochsprung - Leistu ' |
wartete in Helsingfors der Finne Peräsalo auf . Er ü« g
sprang 2,005 Mir . Beim gleichen Sportfest stieß Akarotus 6

Kugel 15,06 Mir . weit , Strandvall siegte mit 51,1 Sek ' f

Spott und Spiel .

Oeuffifjet Sieg übet Schweden .

Die TJdjedfoflowafei unfer nädtftee (Segnet .

' m
Zer
Sri

er »

L. Schelienbera ' sche Hofbuchdrucl
Wiesbadener Tagblatt

Für den neuen Hausha ^
Damen - und HaushaltwäscW
in guter Qualität , geschmat *}
voller Ausführung und

niedrigen Preisen finden StdM

Emma KltM
gute und feinste WäNÄ

Webergasse

Beleuchtungskörper
große moderne Auswahl
äußerst preiswert

• Elektrohaus

Luisenstraße 25

unschädlich , wohlschmeckend

Kräuter und Reform , Marktstraße 13 .

Entfettungs - Tee ll
kräftiger und zehrender , garant .

Der Mantel in der Aktentasche
ist leicht wie ein Ladeanzug , zusammengerollt nicht größer als ein solcher , absolut
wind » und wasserdicht , aber gut oenfitiert (Deutsches Reichspatent ) , kleidsamer ,
bequemer Schnitt , reißfest , kein Wasser ansaugend , sofort wieder trocken , nicht
schmutzend , mit einem nassen Schwamm leicht zu reinigen , nicht brechend und nicht
klebend , nicht raschelnd , langjährig haltbar , nicht teuer . Er ist aus festem Walstoff , mit
feinstem Kautschuk imprägniert , weich u . biegsam wie GlacLleder und hat sich in Stadt
und Wald , auf See und im Auto bewährt . 100000 zufriedene Besitzer . Bei Richt -
gefallen nehmen wir jeden Mantel innerhalb 14 Tagen unter Rückzahlung des
Kaufpreises zurück . Sie riskieren also keinen Pfennig . Verlangen Sie ausdrücklich
den Spezialprospekt Nr . bl über den Kleppermantel oder noch besser , besuchen

Sie uns . Das verpflichtet Sie zu nichts .

Webcrgasse 11 Wilhclmstr . 50

Klepper - Alleinverkauf vV für Boote und Mäntel

GUTEWERBEDRUCKSACHEii
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Trotzdem ließ er sich nichts merken . Er dampfte

j seinen alten Striemel , bis es Nacht war , dann ging er
■?$ . /$ g aus die Brücke und korrigierte den Kurs . Auf dem Rück --
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Welche Krau muß länger waschen ?
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Städtische Feuerwehr .
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Senken Sie mir Kostenlos eine

Derfuchspachung Burnns .

Name

Ort

Straße _

a
™ 1" 1

kletterte er in die Maschine , warf einen Blick in die

er und schnauzte über den hohen Kohlenverbrauch ,
bekam Krach mit dem Norweger , boxte ihn in die

drohte , ihn in Eisen zu legen und hatte von dieser

| Nacht an womöglich noch ein viel tolleres Renommee

MBord , als er jemals gehabt hatte .

Im ganzen brauchte er elf Tage länger als ein nor -

r Dampfer seiner Klasse , aber er traf Bara do Chuy
nau auf den Kopf ! Er kam abends auf der Reede

ieß den Anker laufen und hatte genau dasselbe Gefühl
i , als sei er mit vierzig Bieren im Bauch nach vielen

tcn Örtchen endlich an ein freies gekommen ! Es

vielleicht der beste Augenblick seines Lebens , und

Herz . Leber , Darm , Niere ufro . arbeiten besser ,
wenn Sie mindestens 10 Pfd . obnehmen . Schlank

(
ein , heißt gesund sein . Schlank fein , heißt auch
chöu sein . Beginnen Sie noch heute mit der

fettzehrenden » Reinin “ «Rut , den unschädlichen
(Entfettungstabletten . RM . 1 .75 . In allen
Apotheken erhältlich . Verlangen Sie nur . Reinin * .
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Die Frati rechts muß länger waschen . Bei
ihr ist ja der ganze Schmutz noch in der
Wäsche . Bei der Frau links dagegen ist er
schon im Einwe -^ vaffer . Wie kommt dos 7
Während dir Fran rechts nur die übliche
Bleichsoda ins Dmveichwasser schüttete ,
nahm die andere ein Mittel , das den Schmutz
durch organische Säfte über Dacht viel
gründlicher aus der Wäsche herauszog . Dun
ist die Wäsche schon am Morgen so sauber ,
daß sts bloß noch 10 Minuten kochen braucht .
Ergebnis : Man spart die Hülste Seife ,
Waschpulver , Feuerung ! Die Dose Burnus ,
reichend für eine Wanne , nur 20 Pfennig .

Feldschluh zur Nachtzeit .
* $ ie Feldgemarkung ist gemäß § 17 der

uischen Verordnung vom 19 . 2 . 1863 in den
ten

| 3unt bis einschl . August von 21 bis 3 Uhr ,
Sevtember und Oktober von 20 bis 4 Uhr

Michlosten .
dieser Zeit ist das Betreten der Feld -

irkung für jedermann bei Strafe gemäß § 1 der
erungspolizei -Verordnung vom 29 . 6 . 1932

loten .
Kiesbaden , den 24 . Mai 1934 .
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde

Feldvolizei .

Wasser - , Elektrizitäts - und Gaswerke Wiesbaden
Aktiengesellschaft .

ünche «
Bude ,

Verdingungen .
Die Ausführung der Erd -, Maurer und

^
« rlegungsarbeiten für die Herstellung

von 80 Gasanschlüssen

Fahre mit Lieferauto , gute Sitze ,
Person 7 Mark .

Telephon 22614 .
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Nr . 146 . Seite 13 .
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Holzversteigerung .

MDirnstag , den 5 . Juni 1834 , werden im Stabt «
e Wiesbaden . Distrikte „ Himmelöhr

" und
2 >aAngeberg " ( Försterei Dambachtal ) versteigert :
I 500 Rmtr . Buchenscheit - und - knüvvelholz

- - 3 Eichenstämme 3 . KI . — 2,39 Fmtr .
o Buchenstämme 2 . und 3 . Klasse — 3,46 Fmtr .'

Rmtr . Eichenvfosten .
Das Holz liegt an guter Abfuhr .
Zusammenkunft 9 Uhr an der Kaiser - Friedrich -

Ltche . F403
Wiesbaden , den 28 . Mai 1934 .

stöbt . Verwaltung für Landwirtschaft u . Forsten .
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So ist das Leben der Matrosen !
Spannende Geschichten mit Sturm und Sonnenschein .

Erlebmsschilderungen deutscher Seeleute , nacherzahlt von Hans Wörnsr .

. und 30 Wasseranschlüssen
7 Wiesbaden soll in 6 Losen getrennt vergeben

Zrrden . Die Unterlagen für die anzubietenden
" * ®eiten können im Verwaltungsgebäude der Weg -

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An¬
zeige im „ Wies¬
badener Tag¬
blatt " . Täglich
werden in den
Spalten „ Ver¬
loren " und „ Ge¬
funden

" Verluste
und Funde be¬

kanntgegeben .
Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
(22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An -

zeige vielen tau¬
senden Familien
in und um Wies¬
baden bekannt¬

gemacht .

Vermischtes .
* Der gefürchtete Heuschnupfen befällt etwa y« Million

Menschen jährlich in Deutschland . Dieses Leiden beruht auf
krankhaften Überempfindlichkeit gegen das Pollen -

Weiß bestimmter blühender Gräser und Bäume ; aber auch
Nahrungsmittel , wie Eier und Fleisch , Erdbeeren

Hummer lösen diese Überempfindlichkeit aus . Etwa vom'
Mai bis 10 . Juli dauert die gefährliche Zeit für die

Keusch u u pfe n pa die nie n . Das einzige radikale Mittel für sie ,
einigermaßen über die Zeit hinwegzukommen , ist die

cht an die See , eine Seereise oder eine Fahrt ins vege -

slose Hochgebirge . Wie Dr . Kehr in der „ Umschau
Wissenschaft und Technik

"
, Frankfurt a . M . , berichtet ,

■ Ben alle Mittel , die während der Erkrankung angewendet
beiden , nur lindernd , nicht heilend , wirken . Will man

Auftreten von Heuschnupfen verhindern , muß man schon
in Winter mit vorbeugenden Maßnahmen beginnen . Der
wirksame Kampf gegen

‘
ben Heuschnupfen besteht darin , daß

tt eine allmähliche Abstumpfung gegen die erregenden
herbeizuführen sucht . Dies wird z. V . erreicht , durch" « ne bestimmte Diät , unter Vermeidung von rohem oder

er rieb sich die Hände und kniff feinem Supercargo ein

Auge , was die Frau beinahe übel nahm .

Sie lagen die ganze Nacht . Die Frau ging am Morgen
mit der Hafenbarkaffe an Land , am Abend kam ein

Kohlenprahm , und Voddo ließ kohlen . Sie kohlten drei

Tage und drei Nachte , bis die Bunker bis auf die letzte

Ecke voll waren . Und das machte den Kaptein Voddo

Riemers denn doch stutzig ! Als die Frau endlich nach

vier Tagen wieder an Bord kam , rückte er seine Schultern

zurecht , ging in ihre Kabine und schloß die Tür hinter

sich zu .

„ Min Deern !"
sagte er . „ So geilst bat nun mch

wieder !" Die Frau lachte . Voddo stapfte näher an ihren

Tisch heran und schob die Mütze in den Nacken . Sie

sagten eine Weile gar nichts . An Backbord rumorten

die Kerle mit dem letzten , leeren Kohlenprahm , der bald

losmachen sollte .

Was nun los sei ! Die Frau lachte wieder . Dann

meinte sie , das wisse er doch wohl selber , er sei doch sonst
ein fixer Junge . Und wenn er es trotzdem nicht wisse ,
wolle sie es ihm auch sagen . Sie hätten Waffen an Bord ,

Waffen für die Aufständischen von Uruguay ! Ein gutes

Geschäft und ein schnelles Geschäft , wenn man fchnell

genug ist für dieses gute Geschäft . Denn hier läge eben

das Kind im Dreck ! Der Aufstand in Uruguay sei mittler¬

weile vorbei , mit den Waffen sei das also hier nichts

mehr . Die Regulären böten viel zu wenig . Und deshalb

müsse man weiter . Nach Chile ! Jawohl , nach Chile !

Da sei etwas los , da gebe es im nächsten Frühjahr eine

Pfundsrevolution ! Und heute nacht ginge es eben los .

Hier feien die dreitausend Franken für die Reise , und

zweitausend bekäme er , wenn er das Schiff um Kap

Horn nach Santiago bringe . Voddo Riemers stand starr .

Dann ging er in seine Kajüte und soff sich einen tollen

Rausch an . Er grub seine Fäuste in den Schopf und

brummte und nieselte und fluchte . Er nannte sich einen

Narren und einen Schweinehund , daß er dieses schmutzige
Geschäft mitmache . Und als er ganz betrunken war ,
fragte er sich , warum er es denn eigentlich mitmache !

halbrohem tierischem Eiweiß , Alkohol , Koffein Nikotin und

vor allem Kochsalz ; ober auch durch Strahlentherapie . Auch
die Kalkbehanblung mit verschiedenen Kalkpräparaten hat
sich bewährt . Die wichtigste Art der Vorbeugung geschieht
jedoch durch Einspritzung steigenber Dosen von Gräser -

extrakten . Solche ununterbrochen fortgesetzte Behandlung
führt schließlich zur Dauerheilung .

* Gibt es Lebewesen auf den Planeten ? Ob auf den

Planeten organisches Leben möglich ist , hängt ab von der

Beschaffenheit der Atmosphäre unb bet Oberfläche dieser

Himmelskörper . Mit Hilfe des Spektroskops unb der Tem¬

peraturmessung durch kleinste Thermoelemente hat man sie

näher durchforschen können . Nach Adams , dem Leiter der

Wilsonsternwarte in Amerika , berichtet die „ Umschau in

Wissenschaft und Technik
"

, Frankfurt a . M ., baß der Mer¬

kur auf seiner heißen , ständig der Sonne zugekehrten Seite
eine Temperatur von ungefähr 350 Grad hat , also höher als

der Schmelzpunkt des Bleies . Seine Oberfläche ist eine

Wüste , außerordentlich heiß auf der Tag - dagegen außer¬
ordentlich kalt auf der Nachtseite ; er hat keinerlei Atmosphäre .
Die Temperatur des Mondes ist ebenfalls auf feiner

- Damit hatte er übrigens recht , am anderen Mittag
f

Hiadite er sein Besteck , rief einen entgegenkommenden

ifnaiänber an iitb erfuhr , daß er vollkommen richtig ge -

r - chnet hatte . Das stärkte ihn ungemein , und er stand

fetal ganzen Nachmittag auf der Brücke und schwätzte

IS seinem Supercargo . Das Wetter blieb schön , es

Km alles gut , sie standen eines schönen Morgens genau

mefflicb von den Azoren , ihre Bestecks stimmten genau ,
kommandierte Südkurs und stürmte mit vier

'
Seemeilen auf den Äquator los , als wolle er ihn einrennen .

Dann kam ein Sturm , er war nicht außergewöhnlich

- Sock aber er hielt fast eine volle Woche an . Voddo kam

WM mit der Versetzung zurecht , lag zwei Nächte und

pfaüH-n Tag beigedreht , dampfte dann West - Süd - West und

■ Ke sich sehr unsicher dabei . Zum Glück aber hatte er

Hmttlerroeile herausbekommen , daß alle Männer an Bord

viel weniger Ahnung von der Navigation hatten
t als er selbst , und außerdem begegnete er einem deutschen
t::, § egler . Der gab ihm sein Besteck herüber . Voddo lag

MMundert Seemeilen südlicher und achtzig Seemeilen

WMcher , als er selbst glaubte !

Jubiläums - Schokolade

Bitter • . 100 - g - Tafel 32 Pf .

Jubiläums - Mischung
zusammengestellt aus den
feinsten Stücken unserer ge¬
samten Pralinen -Fabrikation

i . Cellophanbtl . 145 g 75 Pf -

Langgasse 25 u - LFrankfurt :

Kaiserstr . 21 , nahe Frankfurter Hof

Sonnenseite sehr hoch , so baß Master kochen würbe , wenn es
dort Master gäbe ; aber der Mond hat ebenfalls keine At¬

mosphäre . Auf der dunklen Mondseite aber herrscht eine
Kälte von mindestens — 157 Grab . Ähnlich steht es mit dem
Merkur . Organisches Leben ist somit aus ihnen nicht mög¬
lich . Der Mars besitzt zwar eine Atmosphäre , aber sie ist
viel dünner als die der Erde und hat wesentlich weniger

Sauerstoff ; er hat auch verhältnismäßig wenig Wasser . Sein
Klima zeigt große Temperaturschwankungen , es liegt etwa

zwischen dem einer Erdwüste und der des Mondes . N u r
sie niederste anspruchloseste Pflanzenwelt
könnte aus ihm gedeihen . Venus hat eine ausgedehnte ,
wenn auch verhältnismäßig dünne Atmosphäre und ist immer
von einer dichten Wolkenhülle umgeben , so daß wir
ihre eigentliche Oberfläche nie sehen können . Oberhalb ihrer
Molkenhülle ist viel Kohlensäure vorhanden , aber kein Sauer¬
stoff unb Master dampf ; jedoch können diese beiden für orga¬
nisches Leben so wichtigen Gase unterhalb der Woikenschicht
vorhanden fein . Die Temperatur auf der Venus wird höher
sein als auf der Erde , so daß die Venus bester als jeder
andere Planet die Vorbedingungen für organisches Leben
erfüllen dürfte .

Er dachte eine ganze Stunde angestrengt nach , dann

wußte er es und wußte außerdem noch einiges .
Er ging Punkt Mitternacht ankeraus . @ enau um

zwei Uhr schickte er seinen Rudergänger nach einer Flasche

Whisky . Er brachte eine falsche Flasche , und Voddo .
der in dieser Zeit natürlich selbst am Ruder stand , schrie

ihm schon von weitem zu , er möge sich nur nicht blicken

lassen , ehe er die Flasche mit den achtzehn Sternen ge¬

funden hätte . Der Rudergänger suchte eine ganze halbe
Stunde nach dieser Flasche , fand sie aber nicht . Und

Voddo brummelte , er selbst habe sie wohl leergetrunken
und über Bord geworfen .

Wenn dieser Zwischenfall mit der Flasche sicherlich
auch sehr wichtig war , so merkte doch der Rudergänger

nichts davon . Und niemand von der Besatzung merkte

etwas . Vor allem der Supercargo merkte gar nichts .
Sie dampften und dampften , Voddo machte seine Be¬

stecke und rieb sich die Hände . „ Komisch is das doch ,
daß die Sünn auf die südliche Hemifäre ganz andern

Kurs läuft , nich ? "
sinnierte er einmal , und der Super¬

cargo nickte .

„ Wann kommen wir um Kap Horn ? "
fragte der

Supercargo ein andermal . — „ Heute nacht um Punkt
ein Uhr !" antwortete Voddo , „ aber wir werden es ja

wohl nich sehen , weil wir ein büschen davon abhalten ,
von wejen die Sandbänke und die Düsterheit !" Und

der Supercargo nickte wieder . Und an wieder einem

anderen Tage soff Voddo mit dem Ersten und merkte

heraus , daß dieser Mann sowieso nichts wisse von der

Ladung und dem Kurs . Ta saß Voddo die ganze Nacht
bei seiner Pulle und war in bester Laune . So wurde

es eine gute Reise .
Sie hatten keinen Sturm und keine Maschinenstörung .

Sie kamen mit ihren Kohlen aus , und Voddo war keinen

Augenblick im Schwindel wegen der Navigation . Er

dampfte und dampfte , er speiste mit seinem Supercargo ,
der immer gesprächiger wurde und tolle Sachen vom

Waffenschmuggel erzählte , und eines Tages erklärte

Voddo , ja , nun waren sie wohl bald da !

( Schluß folgt .)

7, - ti 1 5 ? 8 , Neugasse 8 ( Eingang Schulgaste ) Abteilung
Siw -t -

Einkauf , in Empfang genommen werben . Angebots -
Hoffnung Samstag , ben 9 . Juni 1934 , 11 .30 Uhr .

Wiesbaden , ben 26 . Mai 1934 .

Ergebnisse

jahrzehntelanger

Erfahrungen :

Szß .
- - Die Lieferung des Bedarfs an Leder und Schuh -

7 7. - ? Mereiartikeln im Rechnungsjahr 1934 für die
VtllC ® na64i Aemter fall vergeben werden .
r„ . ai : . . Verdingungsunterlagen sind bei der nnterzeich -
Sasc - seien Dienststelle . Neugaste 6 , 1, zu beziehen .
e z> J . ^ Lbotseröffnnng Samstag , den 9 . Juni , 10 Uhr «,’ e

s»? p Wiesbaden , den 30 . Mai 1934 .

Q
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und fest . Montanwerte waren ohne große Umsätze . zM
werte waren etwas freundlicher , Zellstoffwerte etwa ^
halten . Am Rentenmarkt blieb das Hauptgeschäft in $ 2
besitz , die etwa 22,50 nach gestern 22,10 und vorgestern
lief ; 17 % taxiert wurden . Die erste amtliche . Notiz Z
zögerte sich , da außerordentlich große Aufträge vorlaM
Altbefitz wurden wegen der im Gang befindlichen Zietzg
ausgesetzt . Reichsmarkobligationen und späte Reichssch^
buchforder -ungen gewannen je / % . 2m Verlauf hielt
feste Haltung an . Die Kurse lagen meist % bis % %
Anfang . Tagesgeld war auf 3 % % ermäßigt .

39 .50 3 !
74 .— 7 !

wiegend freundlich , da die Genfer Meldungen über die Slw
frage günstig ausgenommen wurden . Montanwerte wa «
meist % % befestigt , auch chemische Werte waren fest . Elektr
werte besserten sich um Bruchteile eines Prozentes . Maschine ,
und Autowerte lagen uneinheitlich . Schiffahrtsaktien man
weiter erholt . Auslandsrenten lagen vollkommen luitln
Der Ultimo wurde am Geldmarkt leicht überwunden . Tag «
geld gab auf 4 % bis 4 % % nach .
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Berliner Devisenkurse
Berlin , 1. Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :
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102 .75 ' - ' - *

.. 10
, , 21

Kom . 20
„ 6

Berlin , 1 . Juni , ( Eiß . Drahtmelduna .) Tendenz:
Freundlich , Das Hauptmteresfe der Börse konzentri

*'

sich heute auf den Markt der Neubesitzanleihe . In Anwe
heil des Staatskommissars der Berliner Börse , des Vör „
Präsidenten und einer Reihe von Vörsenkommissaren fand

'
S

Festsetzung des ersten Kurses statt , die sich infolge der grog «
Zahl der vorliegenden Orders längere Zeit hinzog . Die ech
Notiz kam schließlich mit 22,50 nach 17,45 am 30 . 5 . zustaich
Auch die übrigen Renten waren unter dem sich verstärkend «
günstigen Eindruck der Neuemission des Reiches weiter Y
festigt . Auch am Kasiarentenmarkt lagen eine Reihe
Kaufaufträgen vor . Der Aktienmarkt war ebenfalls iibq

K bei der Gesellschaft noch Abschreibungsnotwendigkeiten ,
i sind ihr Reservemittel zuzuführen . Der Geschäftsgang

habe sich in 1933 gebessert und diese Besserung habe sich auch
auf das laufende Jahr übertragen . Der gegenwärtige Auf¬
tragsbestand sei nicht unbefriedigend .

Avlerwerke vorm . Heinrich Kleyer A . - G . ,
Frankfurt a . M .

Die Belebung der Kraftverkehrswirtschaft hat auch int
Jahre 1934 bei der Gesellschaft zu einer starken Belegschafts -
erhühung geführt . Nachdem Anfang Januar d . I . im Frank¬
furter Betrieb und bei den Filialen insgesamt 4718 Mann
beschäftigt waren , stellte sich die Gefolgschaft Ende Mai aus
5842 Mann . Dabei ist zu berücksichtigen , daß die Lohnstunden¬
zahl des einzelnen Arbeiters in der gleichen Zeit um durch¬
schnittlich ca . 12 % gestiegen ist .

* Diskontermäßigung in Frankreich . Die Bank 3$
Frankreich ermäßigte den Bankdiskont von 3 ° /o auf 2l/,4

* Güterwagenstellung bei der Reichsbahn . In «
Woche vom 13 . bis 19 . 5 . sind bei der Reichsbahn 69521
Güterwagen gestellt worden gegen 598102 in der Vorwch
( 5 Arbeitstage ) und 630 249 in der entsprechenden Woche 3
Vorjahres ( 6 Arbeitstage ) . Für den Arbeitstag im Dum
schnitt berechnet lauten die entsprechenden Zahlen 115i
bzw . 119 620 bzw . 105 042 . Nicht rechtzeitig gestellt wurde
236 ( 224 ) Güterwagen .

* Weitere Zunahme der Sparkassen -Einlagen im Apri
Die Spareinlagen bei den deutschen Sparkassen stiegen i
April 1934 um 51,6 auf 11669,3 Mill . RM . Der Einuü
lungsüberschuß hat sich gegenüber dem Vormonat jniQ
mäßig erhöht , er ist um 12,5 Mill , größer als im März 19$
jedoch infolge der Wirtschaftsbelebung um 3,5 Mill . RI
niedriger als im April 1933 . Die Auszahlungen nahmen »
17,0 auf 457,3 Mill . RM . zu .
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67 , Wiest ». St . V. 28
D. Kom . Sam . Ausl ,

do . Abi .-Schuld

Mainkmftwerke A .- G . , Frankfurt a . M . - Höchst .
Die zum Lahmeyer - Konzern gehörende Gesellschaft , die

für 1933 wieder 4 % : Dividende aus RM . 912 584 ( 908 438 )
Reingewinn einschl . RM . 12 438 ( 12 321 ) Vortrag vorschlägt ,
berichtet von einer Steigerung des Anschlußwertes auf 0,131
( 0,127 ) Mill . Kilowatt und der Abgabe elektrischer Arbeit
um 18,34 % auf 0,131 ( 0,111 ) Mill . kWh . Die Absatzsteigerung
entfiel ausschließlich auf die Großindustrie , während die
Lichtstromabgabe einen kleinen Rückgang aufwies . Durch be¬
trächtliche Erweiterung des Bau - und Erneuerungspro¬
gramms konnte die Belegschaft um 10 % erhöht werden , auch
wurden zur Förderung der Arbeitsbeschaffung der neuge¬
gründeten Elektrogemeinschaft größere Mittel zur Verfügung
gestellt , durch die bei Jnstandsetzungsarbeiten über den
Reichszuschuß hinausgehende Beträge finanziert werden
sollen . Die Beteiligungen brachten 1932 unveränderte Er¬
träge bis auf die Lahnkraftwerke AG . Limburg/L . , die die
Dividendenzahlung mit 4 % aufnahm . Der Roh -Überschuß
ging leicht zurück auf 5,10 ( 5,22 ) Mill ., a . o . Erträge aus
Steuergutscheinen , Steuerrückvergütungen und teilweiser Ab¬
lösung des Dollar -Kredites betragen 0,41 ( 0,17 ) Mill . Löhne
erforderten 1,49 ( 1,48 ) , während sich soziale Aufwendungen
auf 0,193 ( 0,10 ) fast verdoppelten , Steuern kosteten 0,76
( 0,80 ) , Zinsen 0,76 ( 0,93 ) , Abschreibungen 0,06 ( 0,03 ) , die An¬
lagekapital -Tilgungs - und Erneuerungs - Rücklage wurde ' um
1,10 auf 8,67 Mill , erhöht . Verbindlichkeiten stellen sich auf
5,93 ( 6,53 ) , davon Bank -Trattcn -Darlehen 3,92 ( 4,46 ) , die
6proz . EM .-Anleihe steht mit 7,505 ( 7,59 ) zu Buche . Rück¬
lagen sind mit insgesamt 10,03 ( 9,84 ) ausgewiesen . Dagegen
beträgt das Anlagevermögen 42,80 ( 42,55 ) Mill ., Beteili¬
gungen 2,116 ( 2,142 ) — die restlichen Rheingau - Elek -
trizitätswerk - Aktien gingen an die betr . Gemeinden
— , Vorräte 0,49 ( 0,43 ) , Forderungen 1,79 ( 1,68 ) , Bankgut¬
haben 0,38 ( 0,31 ) .

Dyckerhoff & Widmann A .- E . , Wiesbaden .
. Das neuerdings für die Aktien der Gesellschaft hervor¬

tretende Interesse hängt nach einer Meldung der „ B . B . Z .
"

mit Abschlutzerwartungen zusammen . Die Bilanzsitzung soll
in KÜM stattfinden , doch ist über das voraussichtliche finan¬
zielle Ergebnis , insbesondere die Möglichkeit der Wiederauf¬
nahme der Dividendenzahlungen , noch nichts zu hören . Es be -
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Schneider & Hanau A .-E . i . Liqu . , Frankfurt a . M .

Nachdem in einer Generalversammlung der Gesellschaft
am 19 . 12 . 33 die Opposition der Gebr . Schürmann ( Köln )
die Vertagung der Beschlußfassung über die Regularien
durchgesetzt hatte und mittlerweile die von der Opposition ge¬
wünschte . schriftliche Erläuterung zu den Bilanzen per
30 . 6 . 32 und 30 . 6 . 33 gegeben wurde , erledigte nunmehr eine
neue ordentliche Generalversammlung einstimmig die Regu¬
larien . Der Verlustvortrag hat sich im Liquidationsjahr
1932/33 um RM . 193 000 auf RM . 993 000 bei RM . 1,156
Mill . Aktienkapital erhöht . Die Liquidation sei wegen der
Schwierigkeiten in der Erundstücksverwertung seit dem letzten
Bilanzstichtag nicht wesentlich fortgeschritten .

Breuer - Werk A .- E . , Frankfurt a . M . - Höchst .
Die zum Konzern der AG . Buderussche Eisen¬

werke gehörende Gesellschaft , die am Schluß des Geschäfts¬
jahres 1932 einen Verlust von RM . 223 673 bei einem
Aktienkapital von RM . 1 Mill , auswies , hat 1933 wiederum
mit Verlust gearbeitet und wird der auf den 15 . 6 . nach Wetz¬
lar einberufenen ordentlichen Generalversammlung Mittei¬
lung gemäß § 240 HEB . machen ; d . h ., daß sich der Verlust
auf mehr als RM . 500 000 erhöht hat . Die Versammlung
soll weiter über die sich hieraus ergebenden Maßnahmen , ins¬
besondere über die Auflösung der Gesellschaft Beschluß fassen .

172 .50
93 .75 93 .'
59 .— 59 .5<
46 . 13 48 .1-
16 .— 16 -5*

225 .50 225 .'
95 .— | 95 .'
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Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 1. Juni . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ten¬
denz : Still . Die Börse lag im großen und gangen recht
still . Besondere Anregungen waren nicht vorhanden . Eine
Stütze bot jedoch die Entspannung in der '

Saarfrage , sowie
Mitteilungen über die Konjunkturentwicklung . Die Grund¬
haltung war , durch verschiedene Sonderbewegungen ange¬
regt , durchaus freundlich . Schiffahrtswerte waren beachtet

Deutschlands Versorgung mit Textilien .

Die Indexziffer der Textilproduktion hat gegen¬
wärtig ungefähr den Stand von Mitte 1928 erreicht . Damit
dürfte sich auch der Rohstoffverbrauch wieder an¬
nähernd auf der damaligen Höhe bewegen . Die rasche Zu¬
nahme der Einfuhr in 1982/33 bei viel langsamerem Wachs¬
tum des Verbrauchs ermöglichte es , umfangreichere Rohstoff¬
vorräte anzulegen . Die Indexziffer der Rohstoffvorräte in
der Textilindustrie hat im Oktober 1933 den höchsten Stand
der Nachkriegszeit erreicht . Seitdem sind die Vorräte zwar
etwas abgebaut worden , sie sind aber nach wie vor noch
ziemlich groß . Die Dersorgungslage des deutschen Textil¬
warenmarktes ist demnach zur Zeit ziemlich befriedigend .
Selbst wenn die Einkaufssperre nur langsam gelockert wird ,
find zunächst akute Störungen des Textilkonsums nicht zu
befürchten . Andererseits geht aus dieser Überlegung auch
hervor , daß die Sicherung der Versorgung mit Textilroh¬
stoffen eines der dringendsten Probleme der Konjunktur -
Politik ist , da die inländische Rohstofferzeugung nur zu einem
geringen Teil den Textilbedarf zu decken vermag .

Einkaufsverbot für Textilien verlängert .

Durch eine 8 . Durchführungsverordnung zum Gesetz über
den Verkehr mit industriellen Rohstoffen und Halbfabrikaten
vom 30 . 5 . 1934 wird das Einkaufsverbot für Textilien , das
am 31 . 5 . abläuft , für wollene Rohstoffe und Halb¬
fabrikate bis zum 30 . 6 . 1934 verlängert .

Enttäuschendes Amerikageschäft .

Eine Folge der Zollmauern .
Der Export an S ch a u m w e i n e n aus Deutschland nach

den Bereinigten Staaten von Nordamerika stellte sich im

April 1934 auf 7171 Flaschen gegen 6369 im März , 6149 im
Februar und 34 489 im Januar d . I . Ist dieses Ergebnis
noch einigermaßen befriedigend , so ist doch in stillen
Flaschenweinen der Export im April auf 1290 hl
zurück gegangen gegen 1716 hl im März , 2421 hl im Februar
und 2757 im Januar d . I . Die Ausfuhr von Flaschen -
likör sank auf 184 dz gegen 551 dz im März und
448 dz in den beiden anderen Vormonaten . Der Bier¬
ve r s a n d betrug im April nur noch 137 hl gegen 163 im
März , 114 im Februar , 288 im Januar und 6808 hl im Juni
1933 ( Höchststand ) . Der Hopfenabsatz stellte sich im
April auf 940 dz gegen 1754 im März , 744 im Februar ,
395 im Januar und 2494 dz im Juni 1933 . Des weiteren
ist der Malzexport stark gesunken , er betrug im April
nur noch 1493 dz gegen 2915 im März , 2952 im Februar
und 2188 dz im Januar ( 6048 dz im Dezember 1963 ) . Die
Holzfaßexport « sind vollkommen ins Stocken geraten .
Im April wurden nach den USA . nur noch 182 dz expor¬
tiert gegen 165 im März , 217 im Februar , 2052 im Januar
und 24 151 dz im September 1933 .

Diese unbefriedigende Entwicklung des Amerikaexportes
wird zu einem erheblichen Teil durch di « überhohen Zölle be¬
dingt , die z. B . den Bierversand nahezu abgedrosfelt haben .

31. Mai 1934 1. Juni 1934 -a
Geld Brief Geld BrieM

Aegypten . . . 1 ägypt . £ 13 . 10 13 . 13 13 .095 13 .125
Argentinien - . . 1 Pap .-Peso 0 .588 0 .592 0 .593 C.5J
Belgien . . - - . . . 100 Belga 58 .52 58 .64 58 .52 58 .64
Brasilien . . . . . . 1 Milr. 0 . 148 0 . 148 0 . 149 KST
Bulgarien . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 . 047 3 .05
Canada . . 1 Canad . Dollar 2 .514 2 .520 2 . 517

56 .91
?

Dänemark . . . 100 Kronen 56 .79 56 .91 56 .79
Danzig . . . . 100 Gulden 81 .60 81 .76 81 . 60 81 .76
England . . - . . 1 £ Sterling 12 .72 12 .75 12 .715 12 .741
Estland . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 .57 68 .43 68 .57.
Finnland . . - . . 100 finn . M. 5 .619 5 . 631 5 .619 5 .63-
Frankreich . . . . 100 Fr . 18 .50 16 .54 16 .50 16 .54
Griechenland 100 Drachmen 2 .497 2 . 503 2 .497 2 .501
Holland . . . . 100 Gulden 169 .53 169 . 87 169 .68 170 .02
Island . . . 100 Island . Kr . 57 .54 57 .66 57 . 54 57 .66;
Italien . . . . . 100 Lire 21 . 33 21 .37 21 .46 21 .50
Japan . . . . . . . 1 Yen 0 . 756 0 .758 0 . 756 0 .751
Jugoslawien « » . . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .671
Lettland . . . . . 100 Latts 77 .42 77 .58 77 .42 77 .51
Litauen . . . . . 100 Litas 42 . 12 42 20 42 . 12 42 .20
Norwegen . . . 100 Kronen 63 . 94 64 .06 63 . 94 64 .06

47 .55Oesterreich . 100 Schilling 47 .45 47 .55 47 .45
Polen . . . . . . 100 Zloty 47 . 25 47 . 35 47 .25 47 .35
Portugal . . . . 100 Escudo 11 . 58 11 .60 11 .57 11 .59
Rumänien . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488
Schweden . . . 100 Kronen 65 .55 65 .69 65 .55 65 .69
Schweiz . . . . . . 100 Fr . 81 .36 81 .52 81 . 42 81 .58
Spanien . . . . . 100 Pes . 34 .27 34 . 35 34 .29 34 .35
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 43 10 .45 10 .43 10 .45
Türkei . . . . , . 1 türk . £ 2 . 023 2 .027 2 . 023 2 .02!
Ungarn . . • . 100 Pengö —- —— -1
Uruguay . . . 1 Gold .-Peso 0 . 999 1 . 001 0 . 999 1 .0»
Ver . SL v . Amerika • • 1 Dollar 2 . 507 2 .513 2 509 2 .515

------ - t
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